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Colegr: whiſce Depeſchen. 


Geliefert von der = “ Associeied Prees”.) 


Inlaud. 


Nein! ſagl der Richler. 
Permaueuter Einhalts-Befehl ge— 

gen die Preisklopferei. — Die in 

der Cincinnatier Sängerfeſt— 

Halle morgen Abend jtattjinden 

jolfte. — Es wird Berufung aus 

I 
gemeldet. 

Cincinnati, 14. Febr. Richter Yol- 
Yifter Hat heute Die, mit der höchiten 
Spannung erwartete Entjcheibung im | 
der Seffries-Rublin’schen Preiskeilerei— | 
Frage abgegeben. Gr hat einen perz | 
manenten Ginhaltsbefehl aegen Die 
Breistlopferei in ter banferotten Säit 
gerfefi-Hale dahier, a morgigen 
Abend, bewilligt. 

Die betreffenden Intereſſenten wer— 
den die Geſchichte verſchieben, bis ſie den 
Fall im Berufungswege vor das Kreis— 
gecicht und, wenn nöthig, vor das 
Staatsobergericht gebracht haben. | 
Eirftweilen erfcheinen die militärijchen 
Vorkehrungen des Gouverneurs Nalh 
überflüffig; doch ſcheint dieſer noch im 
mer nicht dem Landfrieden zu trauen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 14. Febr. Vorla 
gen betreffs Zuweiſung der Kongreß— 
und der Senats-Vertretung 
nächſte Woche von 


i 
iii 


WwWar 
dem Herzog von Cornwall und Mort 


dern von der 


Ausſchüſſen an die Legislatur berichtet 


werden, wenn die Pläne der Bus 
zur Aus führung gelangen. Diefe Plä- 
ne involviren die Nichtbeachtung des 
fogenannten Lorimer'ſchen Zuwei— 
ſungs-Planes im CountyCook; und 10 
Senatoren undAbaeordnete, welche von 
Lebterem fontrollirt werden, dürften 
diefelben jedenfalls befümpfen. Anti— 
2orimer-Leute faaen, Gouverneur 
Mates werde die Parteipeitiche knallen 
Yaffen, um die Lorimer-Leute zur rech= 
ten Zeit in NReih’ und Glied zu brin= 
gen; aber Xebtere bejtreiten entjchieden, 
daß der Gouverneur eine Jolche Ab- 
ficht habe. 

Springfield, 14. Febr. Im Abge— 
ordnetenhaus brachte Node eine Vorlage 
ein, welche dem Staatsgouperneur Die 
fpeziele Yollmacht verleiht, Miliz zur 
Unterdrüdung öffentlicher Klopjfech- 
tereien und Borereien aufzubieten. 

Rantin vom County Warren brachte 
eine Vorlage ein, wonach $200,000 für 
Grundfjtüd und Baulich feiten behufs ei⸗ 
nes ſtaatlichen Sanitariums für tuber— 
kuloſekranke Perſonen verwilligt wer— 
den ſollen. 

Das Haus nahm den Bericht 
Wahlausſchuſſes an, welcher den Wahl 
Sireitfall Hennebery gegen Bowles 
(vom County Will) niederſchlägt. Fer 
ner wurde die Vorlage angenommen, 
welche K1000 zum Malen eines ‘Por- 
träts des früheren Gouverneurs Tan— 
ner vermilliat, das im Staats-&relus 
tiogebäude eine Stätte finden joll. 

Gouverneur Pates überjandte dem 
Genat folgende Ernennungen von Wit- 
gliedern der \linoifer Nommilfton für 
die pan-amerikaniſche Nushielluna (in 
Buffalo) : 

Henry E. Evans (Kane), Fdiward 
%. Brundage (Cook), Thomas NM. 
Smyth (Sof), Ihomas A. Grier 
(Peoria), James W. Templeton (Bu 
reau), William B. Brighton (LaSalle), 
Wm. A. Heatih (Champaign), J. W 
Stanton (Wafhinaton) und & 
%. Dapidfon (Jasper). 

Die Ernennungen wurden befiätigt, 
und darauf folgte Vertaquna. 

Kongreh. 

MWofhinaton, D. E., 14. 
Abgeordnetenhaus berieth, nach Erle 
diqung etlicher örtlichen und perfönli 
chenBorlaaen die vermiſchte Zivil-Ver 
willigungs-Vorlage weiter. 

Unter denErnennungen, welche Prä 
ſident MeKinley heute dem Senat ein— 
ſandte, iſt auch die Beförderung von 
Kontre-Admiral William T. Samp 
ſon; derſelbe ſoll dem Kontre-Admiral 
Howell im Range zunächſtſtehen, und 
der, ebenfalls im Rang erhöhte Kontre— 
Admiral Schley ſoll im Range nach 
Sampſon kommen. Schley rückt um 3, 


— 


Sompſon aber um 5 Nummern auf. 
Die Kanſaſer Wirthshatz. 

Wichita, Kans., 14. Febr. Hier und 
anderwärts dauert die „Bewegung“ 
gegen die Wirthſchaften fort, welche 
von der Mrs. Nation und ihrem An— 
hang begonnen wurde. Theils wird 
bemolirt, wa3 zu demoliren tft, theils 
werden die Wirihe unter Androhung 
von „Volfsjuftiz“ vor dem Deffnen ih: 
rer®läße gewarnt. Sp demolirte geitern 
zu Winfield eine Bande von Männern, 
Meibern und Kindern die Wirthichaft 
von Heinrih Schmidt. Ein Bruder de3 
MWirthes und eine der Angreiferinnen 
wurden Tchlimm verwundet. Es mur= 
ben fogar Schüffe abaefeuert. Mit 
Sehnſucht warten viele der Fanatifer 
auf bie Rüdtehr der Mrs. Nation, um 
dann bie Beil-KRampagne fchwunghaft 
fortzufegen. 

NRoftiger Nagel bradıte Tod. 


Kenofha, Wis., 14. Febr. Frau 
Alma Beterfon, die Gattin John Peter: 
fon’s, jtarb im ihrer Wohnung an der 
Mundipere. Vor Kurzem verlegte ſich 
Ayrau Beterfon, indem fie fich einen ro— 
fligen Nagel in den Fuß trat; doch 
fchentte fie der Verlegung feine Bead- 
tung. Bor einer Woche aber erfrantte 
die zrau jchwer, und als der Arzt tam, 


W. 


harles 


Das 


Febr. 5 


Des | | 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


. er, daß fie ſchon drei Tage lang. 
Kinnbackenttampf gehabt hatte. 

die 5* u fitt in den lebten Stunden 
aleins entjeglihe Schmerzen. 

Ste va: ar 33 Jahre alt und Hinterläßt 


! einen Dann und drei fleine Kinder. 


—— — — 


Auslaud. 


Edwards erſte Thronrede. 

Bei der Eröffnung des Parlaments. 
London, 14, Febr. In eigener Per— 
ſon eröffnete heute Nachmittag König 
Edward VII. das britiſche Parlament, 
das erſte unter ſeiner Regierung. Er 
von ſeiner Gemahlin Alexandra, 


(jetzigen britiſchen Thronfolger), dem 


Herzog von Connaught und vielen An— 


königlichen Familie be— 
gleitet. 

Die letzte Staats-Zeremonie dieſer 
Art hatte 1861 ſtattgefunden, als die 
Königin Victoria in Begleitung ihres 
zn gemabls ebenfalls perjönlich das 

Parlament eröffnete. Geit dem Tode 
De Lebteren wurde fein folder Bomp 
mehr bei einem derartigen Anlaß ent: 
| faltet, wie heute; zum eriten Male fah 
man auch) wieder die prachtvolleStaat3= 


ı faroffe in den Straßen der Hauptitadt, 

md in ihr fuhren das Königspaar und 
| Brinzek Victoria vom Budingham-PBa- 
| lcts achtfpännig nad dem Balaft von 
| Winchefter. 
| veten an diefer Linie Spalier. 


5000 Mann Soldaten bil- 
Große 
Mengen drängten fi im St. James- 


Park (welcher direkt an derProzeſſions— 
werden Route 


den verſchiedenen 


liegt) und füllten die Fenſter, 
Tribünen und Dächer. Der Zug war 
übrigens nur kurz, bot aber ein farben— 
| prächtiges Schaufpiel. Der Köniq war 
in Feldmarfihalls » Uniform. Gloden 
— und Hochrufe erſchollen. Der 
Verkehr an dieſer Strecke kam zeitweilig 
natürlich zum völligen Stocken. 

Die Thronrede Edwards wies noch— 
mals auf das Hinſcheiden ſeiner Mut— 
ter hin und konſtatirte dann, daß der 
Krieg in Südafrika „noch nicht ganz“ 
beendet ſei, jedoch zu hoffen ſtehe, daß 
die neuerdings getroffenen Maßnah— 
men die britiſchen Truppen in den 
Stand ſetzen würden, wirkſam vorzu— 
gehen. Der Verluſt an Gut und Blut, 
welchen die Boeren durch ihren „Gueril— 
lalrieg“ verurſocht hätten, wird ſehr be— 
douert, und es wird daran die Behaup— 
tung geknüpft, die Unterwerfung der 
Boeren liege jetzt in deren eigenem In— 
tereſſe. Dann wird auf die chineſiſchen 
Verhandlungen, die Gründung der au— 
ſtraliſchen Föderation, die ſchließliche 
Unterdrückung des Aſchanti-Aufſtandes 
und den geplanten Beſuch des britiſchen 
Thronfolgers in den Kolonien hinge— 
wieſen. 

Endlich werden noch Vorlagen be— 
züglich Verkaufs von Gütern in Irland 
feilens der Landlords an die Pächter, 
ferner bezüglich der Fabrik- und Werk— 
ſtätten-Verbeſſerungen und Reform 
der Beſtimmungen für öffentliche Ge— 
ſundheit angekündigt. 

Boeren und Briten. 
Ein Kampf um Pbilipstomwn. 


London, 14. Febr. Kiner Spezial- 
depefche zufolge Jollen die Boeren Bhi- 
Iipstomwn, in Napland, bejegt haben, 
aber fpäter von einer britiichen Streit- 
macht twieder mit Berluften vertrieben 
worden fein. 

Durban, Natal, 14. Febr. In einem 
nachträglichen britiichen Bericht wird 
behauptet, daß die Boeren, als fie in 
boriger Woche von General French zu 
Ermelo, Transvaal, angegriffen wur— 
den, einen Verluſt von 40 Todten und 
200 Gefangenen gehabt hätten. 

Yondon, 14. Febr. zus Kapſtadt 

wird gemeldet, daß A. D. Wolmarans, 
welcher von der Boeren — als 
Delegat nach den Ver. Staaten und 
Europa geſchickt worden iſt, in einem 
Brief den Boeren dringend zum Erge— 
ben gerathen habe. Die Angabe iſt un— 
beſtätigt. 
Kapſtadt, 14. Febr. Dreihundert 
Boeren, die ſich auf dem Rüdzug bon 
Galvinia befanden, haben Ban Wiks— 
pleir bejett. (in der Kapkolonie.) 

&s wird berichtet, daß 24 Meilen 
weſtlich von Camaroon eine ſtarke Boe— 
ren-Streitmacht ſtehe. 

Nördlich von Amſterdam wurde, bri— 
tiſcher Angabe zufolge, ein Boeren-Ge— 
päckzug von 65 Wagen weggenommen, 
und 45 Gefangene gemacht. 

Bei Middelburg, Transvaal, ſpreng— 
ten die Boeren eine Eiſenbahnſtrecke in 
die Luft, und die Briten hatten drei 
Todte, darunter ein Offizier. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 14. Febr. Der Reichstag 
erörterte eine, vom Budget-Ausſchuß 
empfohlene Reſolution, in welcher ver— 
langt wird, daß die freie Ausübung 
der chriſtlichen Religion in dem Ver— 
trag ausbedungen werden ſoll, durch 
welchen die jetzigen Wirren in China 
beendigt werden. Der Sozialiſt Bebel 
beantragte ein Amendement, durch wel— 
ches den Miſſionären jede Einmiſchung 
in die wirthſchaftlichen, ſozialen, und 
politiſchen Verhältniſſe Chinas verbo— 
ten werden ſoll. Der Staatsſekretär 
des Reichsamtes des Aeußern, Herr v. 
Richthofen, erklärte, es beſtehe zwar 
kein eigentlicher Kriegszuſtand, und die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und China ſeien nicht ab— 
gebrochen worden; trotzdem ſei eine 
wirkſame Wiederherſtellung des frühe⸗ 
ren Zuſtandes jedenfalls nothwendig, 
wenn überhaupt das Bebel'ſche Amen— 
dement praktiſch durchführbar wäre. 
Das Amendement wurde dann ver— 
worfen und die Reſolution angenom— 
men. 


| 
| 








die ſpaniſchen Pulſche. 


Madrid unter Belagernugszuſtand! 


Madrid, 14. Febr. 
hat ſich veranlaßt geſehen, 
drid den Belagerungszuſtand zu ver— 
hängen und es unter Kontrolle der Mi— 
litärverwaltung zu ſtellen. 

Die heutige Hochzeit der Prinzeſſin 
von Aſturien (welche unter Umſtänden 
ſpäter Königin von Spanien werden 
könnte) mit dem Prinzen Carlos von 
Bourbon (deſſen Vater von Don Car— 
los' Zeiten her verhaßt iſt) macht die 
ganze Bevölkerung unruhig und hat 
ſchon zu verſchiedenen Krawallen 


Die Regierung 


fönnten. 

Während der ganzen nerfloffenen 
Nacht mußte die tumultuariiche Volte- 
menge mit großem Bolizeimacht-Aufge- 
bot im Schach gehalten werden, und 


man glaubt, daß dies heute ohne Miliz | 


täv nicht mehr möglich geivefen wäre. 
Die Volfshaufen machten während 

der Nacht bejperate Anariff: auf die 

öffentligen Gebäude und verfuchten, 


Die Hochzeits-Iransparente und ande⸗ 
mie | 
Notblage der Greifin in Kenntniß ge— 


Rufe 
Iod für Ca= 


ren Schmud zu zerjtören. 
„Doc lebe die Republit“, 
jieta (Vater des Bräutigams) und 
„Sie darf nicht heirathen!“ Halten 
durch die Luft. Die Polizei und die Zi- 
bilgarde feuerten vielfach ihre Revolver 
ab, und dabei wurde ein Mann getöd- 
tet und 6 andere verwundet. 

Madrid, 14. Febr. Berittene Trup- 
pen patrouilliren noch immer die Stadt 
ab; bis jekt find jedoch feine neuen Un- 
ruhen vorgefommen, und die fürfilichen 
HochzeitssTzeitlichkeiten blieben unge= 
trübt. 

Der Präfelt von Valencia telegra= 
pbirt, daß dort wieder boje Unruhen 
borgefommen find, und ein blutiger 
Zufammenjtoß zmwifchen der Gendar- 
merie und der Bevölkerung Stattgefun- 
den hat, wobei es einen Todten und | 
einen Werwundeten gab; es wurden 
Schüſſe gewechſelt. 

Zu Malaga landeten mehrere fran— 
zöſiſche Prieſter, die ſich auf der Fahrt 
nach Braſilien befinden, und wollten ſich 
die Stadt anſehen. Ein Volkshaufe 
johlte ſie an und bedrohte ſie, ſodaß ſie 
es gerathen fanden, ſich raſch wieder 
einzuſchiffen. Darauf ſteinigte der 
Volkshaufe die Lokalitäten des dortigen 
klerikalen Blattes. Ein Poliziſt wurde 
durch einen Revolverſchuß verwundet. 
Schließlich aber gelang es dem dortigen 
Präfekten, die Ordnung wiederherzu— 
ſtellen. 

Valencia, 14. Febr. Die Krawaller 
nahmen das Jeſuiten-Kelleg dahier im 
Sturm und ſteinigten die ſie angreifen— 
de Polizei. 

Neue fürſtliche Hochzeit. 
Spaniſche Prinzeſſin mit einem Bourbon. 


Madrid, 14. Febr. In der Kapelle 
des königlichen Palaſtes, in Gegenwart 
der königlichen Familie und der gan— 
zen Adels- und Staats-Beamtenwelt 
Spaniens, wurde heuteVormittag kurz 
vor 11 Uhr Doña Maria de las Mer— 
cedes de Bourbon y Habsburg, Prin— 
zeſſin von Aſturien und vielleicht künf— 
tige Königin von Spanien mit Prinz 
Carlos von Bourbon (Sohn des Gra— 
fen von Caſerto) getraut. Die Zivil— 
trauung hatte bekanntlich ſchon früher, 
ohne beſondere Feierlichkeiten, ſtattge— 
funden; der obige Akt aber war ein 
glänzendes Ereigniß, das im ganzen 
Lande das größte Intereſſe, wenn auch 
nicht durchweg ein freudiges, erregt 
hat. 

(Siehe auch das Betreffende in der 
Depeiche. „Unter Belagerungszuftand.”) 

Der Trauung ging eine —** ohne 
Geſang, voraus, obwohl die Orgel 
feierliche Kompoſitionen ſpielte, 
darunter eine, die von dem Tondichter 
Zibicurre eigens für dieſe Gelegenheit 
gejchrieben war. Kardinal Sanda, 
Erzbilchof von Toledo und Primas von 
Madrid, leitete die Zeremonien, unter 
ftüßt von anderen Kardinälen und@rz=- 
bifchöfen. Während der Meile ver- 
harrte das Brautpaar in fnieender 
Stellung vor dem Altar. Ein weißer, 
- Satin-Utlas gefäumter Schleier, 

3 Nards lang und 3 Yard breit, wurde 
über Kopf und Schulter der Braut 
gebreitet und ging noch über die Schul- 
tern des Bräutigams, ohne jedoch dei- 
fen Kopf zu beveden, und ein mweißes 
Satin-Atlas-Band, genannt ein 
„Joch“, wurde nah jpanifcher Sitte 
den Beiden um den Hals aejchlungen, 
und der Ainoten mitten zimiichen ihnen | 
befejtigt, um damit die Vereiniqung zu 
perfinnbildlichen. 

Auch wurde die Zeremonie der Ver: 
abfolgung von Münzen durch den Bräu- 
tigam an die Braut beobachtet. 13 
Goldmünzen, mit dem BildniK von 
Philipp, dem erjten jpanifchen Bour- 
bonen-Monarchen, wurden vom Bräus 
tigam der Braut gereicht. Sie waren 
auch bei der Vermählung der Königin 
abella II. (Großmutter der Braut) 
berwendet worden. 

Der Kardinal hielt vor der Trauung 
eine furze Anjfprade. Arm in Arm 
begab fich das Brautpaar bon der Sla= 
pelle nach dem Hochzeitämahl. 


Der Radau:-Reihsrath! 


Wien, 14. Febr. Alle Reichsrath3- 
Abgeordneten, mit Ausnahme der All- 
deutfchen und der Sozialdemofraten, 
ftimmten nad) den erwähnten tumul- 
tuarifchen Szenen für einen Antrag, 
welcher beitimmt, daß die Antwort auf 
die Thronrede in Form eines Aus— 
drudes der Loyalität und der Verfiche- 
rung, das Haus fei bereit, an die Ar- 
beit zu gehen, gehalten ſein ſoll. — 


ge⸗ 


führt, denen noch ſchlimmere nachfolgen 
zu ſich. Sie iſt 


| und 


über Ma: | 








i 
\ 


| fammen. 


| Itöckigen 


! $50,000, 


Ron Flammentode errettet. 


Nur dem Heldenmuthe des. Boliziften 
Hugo Harrity von der Nevierwace an 
Nord Halfted Str. hat es die SOjähriae 
En Ma rgaret Schwyn zu danken, 

dak fie vor einem Jchredlichen Tode be- 


| wahrt geblieben ift. Der wadere Boli- 


ziſt ſchleppte die Greiſin aus einem 
Zimmer der zweiten & * des bren— 
nenden Gebäudes No. 953 N. Clark St. 


durch Rauch und J in's Freie, 


brach aber dann ſelbſt ohnmächtig zu— 
Der Brave, deſſen Haar ver— 
ſengt war, wurde nach der Revierwache 
geſchafft, wo er ſich bald wieder erhol— 
te. Auch die gerettete Greiſin kam in der 
Wohnung eines Nachbarn bald wieder 

eine alte Anſiedlerin 
ſich eines großen Be— 
kanntenkreiſes. Das Feuer brach 
in der, im Erdgeſchoß des zwei— 
Backſteingebäudes gelege— 
nen Bäckerei von Fred. Bartels aus. 
Die übrigen Mitglieder der Familie 
Schwyn hatten ſich in Sicherheit ge— 
bracht. Als ſie merkter, daß Großmüt— 
terchen zurückgeblieben war, erhoben ſie 
ein großes Wehegeſchrei. Da er— 
Ichten Harrity auf der Szene. Von der 


erfreut 


iu 


| feßt, bewerffielligte derfelbe dann un- 
berzüglich die Rettung der Frau. Der 
bon dem Feuer angerichtete Schaden 
bertheilt fich wie folgt: Fred. Bartels, 
3500; Frau Guſtav Schwyn, $500; 
— $1000. 


sn den Krallen des Jrrfinns. 


Die 63-jährige Frau Karoline Ra= 
dung wurde heute früh plößlich irr- 
finnig, |prang aus einem Fenfter der 
zweiten Etage des Gebäudes No. 399 
South Barf Abe. auf die Straße herab 
und erlitt Verletzungen, die ihren Tod 

herbeiführten. Sie wohnte bei ihrer 
verheiratheten Tochter. Ihr Schwieger— 
ſohn, John Everett, hörte ein Geräujch 
in ihrem Zimmer. Ul3 er deſſen Urſache 
ergründen wollte und zu dieſem Zwecke 
die Küche betrat, ſtürzte ſich die Greiſin 
von dem Fenfierbrett auf den fteiner- 
nen Bürgerjteig herab. Sie hatte 
außer inneren Verlegungen einenBruch 
beider Rnöchel erlitten. Man jchaffte 
die Unglüdliche in bewußtlofem Zu- 
ftande nach dem Gounty-Hofpital, wo— 
jelbit jie der Tod von ihren Leiden er: 
löſte. 

— 


Verlangt ein Herzenspflaſter. 


Frl. Edna Sherwood, die früher in 
Grand Haoven, Rich., wohnie, hat im 
Kreisgericht einen gewiſſen Adam Ar— 
thur aus Chicago wegen Bruchs des 
Eheserfprechens auf $25,000 Schaden— 
erfag verklagt. Der Klagefchrift ge— 
mäß war die Hochzeit der Klägerin mit 
dem Berflagten auf den 11. Januar 
anberaumt. Gie fam zu diefem Zmed 
nach Chicago und Iogirte bei TFreunden 
im Gebäude Nr. 3611 Calumet pe. 
Am Tage vor dem anberaumten Hoc: 
zeitsfefte, nachdem fchon ein —— 
ſchein erwirkt worden war, erhielt ſie 
von ihrem Verlobten einen Bri ef. In 
dem Umſchlage befanden ſich angeblich 
der zerfetzte Heirathsſchein und mehrere 
ihrer Briefe, aber kein Wort der Er— 
klärung. 


* Richter Stein hat die Cohen'ſche 
Scheidungsklage, die ſeit einer Woche 
vor ihm verhandelt worden iſt, heute 
abgewieſen. 

* Richter Cutting hat den Sheriff 
angewieſen, ſich nöthigenfalls auf ge— 
waltſame Weiſe in den Beſitz von 
Papieren aus den Nachläſſen von Mi— 
chael Dwyer und John Moriſſey zu 
ſetzen, welche der Advokat E. N. Ca— 
hill, 501 Reaper Gebäude, widerrecht— 
lich in ſeinem Beſitz halten ſoll. 

* James M. Johnſon, der vor meh— 
reren Tagen an Clark und Harriſon 
Str. von einem Fuhrwerk über den 
Haufen gerannt wurde, erlag geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 919 
Jackſon Boulevard, den erlittenen Ver— 
letzungen. Er war 74 Jahre alt. 

* InGeſtalt eines Sheds i in Höhe von 
ausgeltelt von Nordtomn- 
KolleftorSalomon, erhielt der County: 
Schatmeifter geitern die erfte in diefem 
Jahre eingetriebene Steuerfumme. Es 
geichah dies zwei Wochen früher, ala im 
porigen Jahre, indeifen haben die Kol: 
lettoren heuer die Steuerbücher auch 
früher erhalten, als im Xahre 1900. 

*George Hutt, ein Clerk des Kreis— 
gerichts, erlag heute Morgen in feiner 
| Wohnung, 3741 Foreft Ave, einem 
Herzichlage. Der Jo jäh aus dem Le⸗ 
ben Abgerufene war ein Sohn des 
Holzhändlers Louis Hutt und ein Ver— 
wandter von Sheriff Magerſtadt. Er 
hinterläßt eine Wittwe und zwei Kin— 
der. 

* Mit der tröſtlichen Verſicherung, 
daß ſie wiederkehren werde, reiſte Frau 
Carrie Nation geſtern Abend, nachdem 
fie vor einer fchwad bejuchten Ver: 
jammlung in der Willard-Halle eine 
Rede gehalten hatte, nach Iopeka, 
Kanfas, ab. Sie wird fich dort aegen 
die Anklage böswilliger Sachbejhäbdi- 
gung zu verantworten haben. Bor ihrer 
Abreife erklärte yrau Nation, daß es 
ihr in Chicago fehr gut gefallen habe. 

* in mehreren der großen Granit: 
quadern, aus welchen die Wände des 
neuen Bundesgebäudes beftehen, zeigen 
fich fchon jegt große Löcher, die auf 
Witterungseinflüfe  zurüdzuführen 
find. Durch ein nachträgliches- Be- 
bauen läßt fich der Schaden nicht aus— 
beflern, und follten die Steine dur 
andere erfegt werden, jo würde dies 
mehrere Taufend Dollars foften, 


i 
| 


i Stimmen ratifizirt. 


| | Beite 


Deutiche Heitung 





Erplodirte zu früh. 


Der Plan, den Geldſchrank der Station 
in River Foreſt zu berauben, fehl— 
geſchlagen. 

Das Bahnhofsgebäude der North— 
weſtern -Bahn in River Foreſt wurde 
um 2 Uhr heute Morgen durch eine 
Dynamit-Exploſion, die das Werk von 
Geldſchrankſprengern war, theilweiſe 
zerſtört. Die Kerle waren in das Sta— 
tions-Gebäude eingebrochen, um den 
großen Geldſchrank, der ſich im Raum 
des Fahrkarten-Bureaus befand, 
auszuplündern. Das Dynamit, mit 
! welchem fie den Geldſchrank Tprengen 
mollten, muß aber vorzeitig erplodirt 
jein, denn der Geldfchrant meijt feine 
| Spur von Bohrverfuchen auf. Die Ge- 
walt der Erplofton zertrümmerte Das 
aefammte Mobilar und jede YFeniter- 
fcheibe des Bahnhofeg, vermochte aber 
dem Geldichranf felbjt nichts anzu= 
haben. Zweifelsohne ergriffen die Ein— 
brecher nach dieſem Fehlſchlag ihrer 
Pläne gleich die Flucht und zwar. in— 
dem ſie ſich auf einen nach Chicago 
fahrenden Frachtzug ſchwangen, wel— 
cher die Station River Foreſt kurz 
nach der Exploſion paſſirte. Der ge— 
waltige Krach alarmirte natürlich die 
Bevölterung und der Gemeinde— 
Marſchall | John Wilmeroth nahm mit 
einer Anzahl von Bürgern die Der: 
folgung der Gauner auf, fonnte aber 
nur feitjtellen, daß Ddiefelben River 
?roreit bereits verlaffen hatten. Die 
Revierwache der jtädtifchen Polizei in 
Dat Bart murde telephoniſch in 
Kenntniß geſetzt, und eine Stunde ſpä— 


ter traf von dort ein mit Poliziſten | Der Gerichtshof ift der Anficht, 


und Detektives bemannter Patrouille— 
wagen in River Foreſt ein. Vier 
Stunden lang durchſtreiften die Beam— 
ten das Gelände, aber von „den Ein- 
brechern war feine Spur mehr zu ent> 


deden. 


Gas-Erploſion. 


Trümmer des hölzernen Bürgerſtei— 
ges und gefrorene Eisklumpen flogen 
geſtern Abend gegen ſieben Uhr infolge 
einer Gasexploſion, die unter dem, 
vor dem Gebäude No. 352 Marſh— 
field Avenue befindlichen Bürger 
ſteige erfolgte, nach allen Himmelsrich— 
richtungen davon. Den Paſſanten 
wurde ein gehöriger Schrecken einge— 
jagt, doch kamen ſie ſämmtlich unver— 
letzt davon. Die Schaufenſter in der, 
mit Wirthſchaft verbundenenKolonial— 
waarenhandlung von Wm. Gronert, 
vor der die Exploſion erfolgte, wurden 
infolge der Detonation demolirt, des— 
gleichen beinahe ſämmtliche Fenſter der 
erſten und zweiten Etage des gegenüber 
gelegenen Flatgebäudes. Das Gas in 
den, unter dem Bürgerſteig befindlichen 
Röhren war eingefroren geweſen und 
kaum 20 Minuten vor der Exploſion 


aufgethaut worden. 
— — — 


Wurde gutgeheißen. 


Die fünf hieſigen, zur „Amalgamated 
Society of Carpenters“ gehörigen Ge 
werffchaften haben in einer geliern ab- 
gehaltenen gemeinfamen Gikung das 
Webereinfommen, welches ihre Vertreter 
fürzlich mit den Kontrattoren getroffen 
baben, mit einer Mebrheit- von 51 
Eine ähnliche Ad- 
ftimmung wird in der nächiten Woche 
von den zu der „Drotherhood of Cars 
penters & Joiners“ gehörigen Gemert- 
Ichaften vorgenommen werden. 

— — — 


In ihrem Heim, Nr. 1586 25. Str., 
4 heute die 71 Jahre alte Frau Ka⸗ 
roline Krueger die Ireppe hinab, wobei 
fie fo fchmwere Verlegungen erlitt, daß 
fie wenige Stunden jpäter ftarb. 

* Yaron Winn, der hier aus Camp 
gote, Wis., eintraf und in mehreren 
billigen Logirhäufern wohnte, jprad 
heute im Gefundheitsamte vor, murde 
blatternfranf befunden und nad 
Er war 


als 
dem Iſolir-Hoſpital geſchafft. 
niemals geimpft worden. 

* C. M. Sheldon und Arthur Laf— 
fertn hatten Sich heute vor Richter 
Prindiville gegen die Anklage des La- 
dendiebitahls zu verantworten. Da Sie 
die Ihatfache, daß zmei geitohlene 
Pelzkragen in ihrem Befig porgefunden 
wurden, nicht ableuanen tonnten, über- 
wies der Richter die Beiden unter je 
$300 Bürgichaft dem Kriminalgericht. 

* Die Mitglieder des Verwaltungs- 
rathes der Peoples Gas Light & Eofe 
Co. erwählten gejtern Nachmittag Geo. 
D. Knapp, bisher General = Betriebs- 
leiter der Gejelichaft, zum Präjidenten 
derfelben. €. 8. ©. Billings, welcher 
während der legten Jahre diefes Amt 
befleidete, wurde einftimmig zum Vor- 
fißer des Verwaltungsrathes gewählt. 

* Nach Z4jtündiaer Beratbung er: 
Härten heute die Gejchtvorenen vor 

Richter Chytr us ‚daß fie außerStande 
jeien, fih in dem Schadenerſatzprozeß, 
den Ike Samuels gegen die Chicago 
—— Traction Co. angeſtrengt 
hat, auf einen Wahrſpruch zu einigen. 
Später traf der Anwalt des Klägers 
ein Abkommen mit der verklagten Ge— 
ſellſchaft, wonach dieſelbe ihm Scha— 
denerſatz von 82000 als endgiltige Ab— 
findungsſumme gewährt. 

* Gin blindes, James Leslie gehöri— 
ges Pferd ſtürzte geſtern Nachmit⸗ 
tag an Union Straße in den Fluß und 
ertranf. Leslie unterhielt fich mit 
Dapid Kelly, No. 23 Oft 26. Str., der 
mit dem Entladen eines Dampfers be- 
jchäftigt war, al3 der Gaul, des langen 
Horrens müde, dabontrottete und in 
ben Fluß fiel. Leslie und Kelly hörten 
iu in des MWafler plumpfen, waren 

nicht im Stande, * zu retten. 


| 
tl; 
| 


| 


| AppellHof den Wahriprucd 


Bom Appelihof. 


Der Appellbof von Coot County hat 
eine neue Verhandlung des Prozefles 
von Frau BerthaStrehmann gegen die 
Stadt Chicage angeordnet. Die Frau 
hatte vor Jahres sfriſt wegen Verleguns 
gen, die fie beim Sturz auf einem fchad- 
baftenBürgerfteige erlitt, die ſtädtiſchen 
Behörden auf Schobeneriah in Höhe 
bon $15,600 verklagt. Der neue Prozeß 
wurde auf die Berufung der Klägerin 
hin gewährt, weil Richter Holdom, 
deffen Gerichtshofe der Prozeh verban- 
delt wurde, den Anwalt der Klägerin 
gezwungen hatte, fich mit zehn ver in 
dem betreffendenszall zurDienitleiftung 


1 


in | 
| Rolford, No. 6575 


| am Iinfen Bein beibracte. 


herangezogenen Gejchiworenen zufrieden | 


zu geben, obwohl er mehrere verjelben, 
als ihm nicht aerehm, von der Dienit- 


leiftung in dem Progzeffeentbunden ſehen 


wollte. Durch jein Vorgehen hat der 
Richter, wie der\fppellhof in jeinerEnt 
Iheibung erklärt, die Hlägerifche PBarter 
eines fonftitutionellen Rechtes beraubt. 
Außerdem ftößt der Appelihof febler- 
hafterinftruftionen desRichters an die | 
Geſchworenen halber, das Urtheil der— 
ſelben, das zu Gunſten der Stadt aus— 
gefallen war, um. 

Im Falle von Fred J. Amphlett, 
dem im Superiorgericht Schadenerſatz 
im Betrage von 85000 für Verletzun— 
gen, die er bei einer Gosexploſion im 
Auguſt des Jahres 1888 erlitten hatte, 
von der Peoples Gas Light and Coke 
Co. zugeſprochen worden war, hat der 
der Jury 
—— und eine abermalige Ver— 

handlung des Prozeſſes angeordnet. 
daß aus 
dem während des Prozeſſes zu Tage ge— 
förderten Beweismaterial der verklag— 
ten Geſellſchaft ſtrafbare Fahrläſſigkeit 
nicht nachgewieſen worden ſei. 

—e 0 — 
Allzu bereit mit Schicheifen. 


N 


Der Meaterialmaarenhändler Ed= 
warb Blatt, von Nr: 914 Elifton Abe., 
ift oon den Schußmwunden, die ihm am 
1. Februar der Konftabler E. S. Gard 
beigebracht Gatte, wieder jo weit gqe- 
neſen, daß er heute hor Richter Ma— 


loney im Polizeigericht der Revierwache 


| 


an Sheffield Avenue gegen Gard als 
Ankläger auftreten konnte. Platt 
ſagte aus, daß der Gerichtsbeamte drei 
Kugeln auf ihn abfchoß, von denen die 
eine ihm den rechten Arm verlebte, die 
zweite in den Magen einfchlug, wäh— 
trend die dritte fehl ging. Der Ange- 
flagte wurde vom Richter unter $1000 


Bürgſchaft dem Ariminalgericht über- 


wiefen. Platt hatte fich der Aus 
führung eines Replevin-Befehles durch 
den Gerichtöbeamten aus dem Grunde 
widerſetzt, weil das zurücdverlanate 
Klapier jeiren abmejenden Sohne, und 
nicht tom felber gehörte. Der frühere 
Beſitzer des Klaviers hatte daſſelbe für 
ein * Darlehen dem jungen 
Manne als Pland überlaffen. 
ee 


Gütlich geſchlichtet. 


Richter Tuthill lehnte es heute ab, 
einen Mandamus-Befehl gegen bie 
GSiadt Chicago zu erlaffen, um diefe zu 
zivingen, eine Forderung der Gtate 
Bank of Chicago in Höhe von $4000 zu 
begleichen. Die Forderung befteht aus 
einer Anzahl von Zahlungsurtbeilen, 
welche vor einigen Jahren zu Gunſten 
bon Rontraftoren gegen die Stadt er- 
lafjen und von der genannten Banf an= 


| gefauft worden find. Diefe Zahlungs- 


urtheile repräfentiren den Reftbetrag 
größerer Rontraftfummen. Die fläge- 
tifche Bant verlanat, dat die Stadt an- 
geiwiefen werde, eine genügende Summe 
zur Begleihung ihrer Forderung in 
ihrem Hausbaltsbudget auszumerfen, 
der Richter wies dies Gefuch aber mit 
der Begründung ab, daß die Finanzen 
der Stadt aerade nur ausreichten, um 
die laufenden Verwaltungsunfoften zu 
deden. Auf Vorfchlag des Richters traf 
die Bazık ein Abkommen mit der Stadt, 
in welchem diefelbe die Rechtmäßigfeit 
der Forderung zugelteht, während bie 
Bant fich damit zufrieden gibt, bis zur 
endlichen Berichtigung der Schuld die 
üblichen Zinjen zu ziehen. 
—— 
Gingen durch die Lappen. 


Zwei Pferdediebe ſtahlen heute früh 
aus der Stallung von M. A. Homer 
in River Foreſt ein Pferd und einen 
Schlitten und fuhren davon. F. C. 
Luce, Nr. 179 Lake Str. bemühte ſich 
vergeblich, die Diebe an der Flucht zu 
verhindern. Sie entkamen, obgleich ſie 
von dem Ortsmarſchall und einer An— 
zahl Bürger verfolgt wurden. Da ge— 
rüchtweiſe verlautete, daß man den Die— 
ben, welche den Geldſchrank in dem 
Bahnhofsgebäude in River Foreſt zu 
ſprengen verſuchten, auf den Ferſen ſei, 
ſo betheiligte ſich Jung und Alt in der 
Ortſchaft an der Räuberhatz, die leider 
fruchtlos verlief. 

* Seit der Countyrath ſein Budget 
angenommen hat, laufen ſich die Geld— 
verleiher gegenſeitig den Rang ab, um 
die Gehaltsanweiſungen der County— 
Angeſtellten in Baar umzuſetzen. Da 
die Konkurrenz eine ſcharfe iſt, ſo iſt 
das Diskonto, welches die Geldverlei— 
her in Abzug bringen, zur Freude der 
County = Angeftellten ein weit gerin— 
geres, als dieſe Menſchenfreunde frü— 
her zu berechnen pflegten. 


— Kaſernenhofblüthe. — Kerls, ich 
glaube, ihr habt euch alle vorher, ehe ihr 
fin Militär eingetroffen find, fameli- 

iren laffen.“ 


—für— 


Anzeigen. 


3. Zahrgang. — Ro. 38 


Toller Hund. 


Verurſacht unter den Schülern derKozminsfi= 
Schule eine Panif und beit vier Kinder. 


Eine vermeintlih tolle Bulldogge 
drang heute Vormittag während ber 
Baufe in die fechite Klaffe der Koz- 
minsti-Schule ein, bi Ed. Fdmwarbs, 
No. 5732 Yadion Woe., in die Iinfe 
Wade, zerrte Anna Burton, No. 5738 
Sacfon Uve., deren Kleider fie mit den 
Zähnen gepadt hatte, von ihrem Siß 
und bif fie und attadirte dann Arthur 
Cottage Grove Upe., 
dem Jie Bikmwunden am linten Urm und 
Der übri- 
gen Schüler bemächtigte fich eine Panik 
und die Mehrzahl verjuchte Ereifchend 
unter die Bulte zu friechen. Edward 
Edivards und Ehelter Brown, NRo.673 
Sadjon Ape., aber faßten fich ein Herz 


ı und rüdten dem Köter mit Stöden zu 
Leibe. Die Beitie biß aber wüthend um 


ſich 


| 


und mich nicht von der Gtelle. 
Bromn wurde in die Hand gebillen, 
ehe der Nöter von’dem Direktor Kohn 
Militen und den Lehrerinnen Frl. 
Sarney und Danfortd in eine umzäunte 
Abtheilung des Schulhofes gejagt wer: 
den konnte. Inzwiſchen war die Poli— 
zei angelangt, die Schnellfeuer auf das 
Thier eröffnete. Der Hund wurde von 
einer Kugel getroffen, zwängte ſich aber 
dann durch die Gitterſtäbe durch und 
ſtürmte, verfolgt von der Polizei und 
einer großen Menſchenmenge, davon. 
Zwar wurden ihm noch drei Kugeln 
während der langen Hetzjagd auf das 
Fell gebrannt, doch gelang es ihm 
Ihließlich, zu entlommen. Seine Opfer 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 


— — — — — 
Aus dem Kriminalgericht. 


Alerander Hart, der fürzlich wegen 
eines in den Viehhöfen verübten Raub- 
überfall3 verhaftet wurde, ift geftern 
bon Richter Gibbons auf ein altes Ver- 
dift hin in’s Zuchthaus gefandt mwor- 
den. Hart wurde am 6. Oft. o. . des 
Diebftahls überführt, aber auf feine 
eigene Bürafchaft hin in Freiheit ge— 
feßt. Als er nun fürzlich wegen Rau- 
be3 verhaftet und gejtern dem Wichter 
vorgeführt wurde, neurtheilte ihn Rich» 
ter Gibbons3 auf Grund der Ueberfüh- 
rung wegen Diebitahls zu Zuchthaus= 
ſtrafe. 

Charles Granberry, ein Farbiger, 
der ſich ſchuldig hekannte, aus einem 
Speicher auf der Werft der Chicago 
& Grie-Dampfer-Linte mittel3 Ein— 
sruchs zehn Faß Zuder gejtohlen zu 
haben, wurde gejtern von Richter Hol= 
dom zuguchthusitrafe verurtheilt. Die— 
jelbe Strafe wurde dem Franf Warren, 
der fich Fchuldig befannte, CharlesBall, 
Nr. 8s40 W. Lafe Str., um ein Pferd 
beitohlen zu haben, von Richter Tuley 
zudiktirt. 


—- 1:90 —— 
Fowler ift Gollerans Feind. 


Alderman Forler gelüftet es augen 
fcheinlich nach dem amtlichen Stalp von 
Kapt. Lufe Colleran, dem Chef der 
ſtädtiſchen —— den er be— 
ſchuldigt, ſich viel mehr um die Politik, 
als um ſeinen Dienſt zu bekümmern. 
Wie Ald. Fowler erklärt, hält ſich 
Colleran mehr in den Räumen des de— 
—— Countykomites, als in ſei— 

er Amtsſtube auf, und außerdem ſoll 
J ein gefügiges Werkzeug von Robert 
E. Burke ſein. Ald. Fowler hat die 
Zivildienſtbehörde erſucht, ihm die 
Führungsliſte von Kapt. Colleran be— 
hufs genauen Studiums einzuhändi— 
gen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß er formell Anklage gegen ihn bei 
der Zivildienſtbehörde erheben wird. 
Am meiſten aufgebracht iſt Ald. Fowler 
deswegen über den Chef der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei, weil derſelbe ſich angeb— 
lich im Auftrag von Robert E. Burke 
zum Spion gegen die republikaniſchen 
Mayors-Kandidaten hergibt, zu denen 
bekanntlich auch Ald. Fowler gehört. 


Prompt entlaſſen. 


Auf Veranlaſſung von Hilfs-Bau⸗ 
iſt der ſtädtiſche 
Bauinſpektor —5— Pike von der Zi— 
vildienſtbehörde ſeines Amtes entſetzt 
worden. O'Shea hatte bei der Behörde 
die ſchriftliche Anklage gegen ſeinen Un— 
tergebenen erhoben, daß Pike nicht ein— 
geſchritten ſei, als der betreffende Kon⸗ 
traftor fich bei dem Bau eines Haufes 
an Weltern Ave. und Ohio Str. einen 
groben Verftoß gegen bie Bauberord- 
nung zu Schulden fommen ließ, obwohl 
er davon Kenntniß gehabt habe. Pike 
ſtellte ſich nicht zu dem auf geſtern in 
ſeiner Sache angeſetzten Verhör ein. 


* Der Prozeß gegen Dr. Michael N. 
Regent und Genoſſen, wegen Verſiche— 
rungsſchwindels, wird am 25. dieſes 
Monats vor Richter Gibbons zur Ver— 
handlung kommen. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorinns Thurmt 
wird für die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Yusficht geftellt: 

Ebicago und YUmgegend: Im Allgemeinen jhän 
heute Abend und morgen, bei milder Witterung; 
Minimaltemperatur während der Naht etwa 235 Grad 
über Null; lebhafte jüdöftlihe Winde. 

Ilincis und Indiana: Im Allgemeinen ihän beute 
Abend und morgen; wärmer in den mittleren. Theis 


fen; jüpdlihe Winde, 

Nieder Michigan: Möglierweife gelegentliches 
leichtes Schneegeftöber beute Aben» und morgen; 
fteigende Temperatur; jüpdöftlihe Winde. 

Miſſouri: Schön heute Abend und morgen; lebhafte 
füdlihe Winde. 

Wisconfin: Theilweile bemöllt heute Abend um» 
— wärmer im nordöftlichen Theile; ſüdſtliche 

ind: 

In Chicago ftellte jih der Temperaturkaud von 
aettern Abend bis beute Mittag wie folgt: Aben ds 
6 Uber 36 Grad; Rachts 12 Udr * ‚Grab: en: 
vb U 3 Grad: Wittags 2 Ur 3 Grad, 





* 


— —— —— — 
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| Haar- Nadeln, 


| 16 aum Badet, 


Knopflochtwiſt, 
nur farbig, 
| 2 Spulen 


Morgen ist 


ter IOc Tao 


a welchen wir lette Woche in Ausficht ftellten, und welcher 


unjeren Ueberladungs-Derfauf zu Ende bringt. 


Da jeder 


Tag diejes Derfaufs als „record breafer‘ verzeichnet werden 
mußte, dürfte der morgige Tag wohl einer der größten 
werden, da nachfolgende Offerten nur einige der beften 


jind: 


10€ per Stüd für gejtridte Unter: 
taillen für Kinder, regul. 20e= | 


Sorte, alle Größen vorräthig. 


10€ 


garnirt, einzelne Partien 


und Suc-Sorten. 
10€ per Stück für Frucht-, Deſſert-, 
Brot- oder Butter-Teller, aus 


öſterreichiſchem Porzellan, hübſch bemalt, 
werth bis zu 35c. 


10 für Sc-Zpulen Nähgarn, in 
c ichwarz; nnd werd, alle Nunme 


. > ty Ss & + 
mern, jede Spule 200 ds. enthaltend. 


19€ Bm 
10€ 


E Qualität. 
10 per Stück für feine hohlgefäum- 
te Kilien-Bezüge, die 36 bei 45 


"Zoll Größe, billig zu 15. 
. per 
& te 


Eorte. 
10 per ſchwere Deutich® 
ci Leiſten Huck-Handtücher, die 20 


bei 36 Zoll Größe, billig zu 18e. | 


per Stück für feidene und eider— 
daun Hauben f. Kinder, hübjch 
unſerer 35e— 


per Stück f. hübſche Glas Gas— 
Schirme, billig zu I8e. 


für 5 Yards Velveteen 

einfaſſung, nur in ſchwarz. 
per Yard für punkttirte Gardi— 
nen Swille, die yardbreite 15c= 


Mard für jchiwarze gemufter- 


Kleider-Sateens, die 15e— 


ii Ein 
Stuct fur 


zolalberidht. 


inangenehmer Zimmergenoſſe. 

Der Polizei aelanga es heute Vor: 
mittag, Charles Woolf zu ermitteln 
einzus 


y 


| 
und in der gentralreviermache 
[perren, Der von Kohn Schmidt, fei- 
nem Stubengenojjen im Hotel, an der | 
Ede von LaSalle Une. und Michigan 
Str., beihuldigt wird, ihm geitern 
Abend $71 geftohlen zu haben. Woolf, 
welcher in einer Wirthichaft beichäftigt 
war, hatte Schmidt gebeten, ihm doc 
$5 zu leihen. Der Gutherzige entnahm 
das Geld in Woolfs Gegenwart einer 
Rolle von Banknoten, die er in feinem 
Koffer verwahrt hielt. Nachdem er 
feinem Stubengenoffen mit dem ge= 
mwünjchten Betrage ausgeholfen, hatte | 
» Schmidt in der Nähe noch eine Befor- 
aung zu machen und verließ das Zim= 
nier. AS er. nach faum einer halben 
Stunde wieder heimfehrte, fand er ben 
Stoffer aufgebrochen vor. Das Geld 
mar verfehiwunden, Woolf nirgends zu 
finden. Schmidt meldete alsdann den | 
Vorfall der Polizei. Noch ehe diefelbe 
den Verdächtigen heute fejtnahm, mar 
ihr ferner zur Senntniß gebracht mor= | 
den, daß in der Wirthichaft, in welcher 
Moolf beihäftigt war, uus einem ber- 
ſchloſſenen Schubfache des Schank— 
tiſches eine goldene Uhr ſpurlos ver— 
ſchwunden iſt, die ein gewiſſer Henry 
Kimbell dort deponirt hatte. Bei der 
Körperviſitation des Geſangenen in der 
Revierwache wurden noch 550 von dem 
angeblich geſtohlenen Gelde vorgefun— 
den, aber die Uhr wurde nicht entdeckt. 
— —— — — 
In den Maſchen des Geſetzes. 


Die hieſige Polizei wurde heute tele— 
graphiſch in Kenntniß geſetzt, daß Wm. 
Howard, ber bier wegen Mordes ges | 
wünjcht wird, in Yoffalo verhaftet 
wurde. Sergeant Bugaie wird den an- 
geblihen Mörder nach Chicago zurüd- 
fransportiren, worauf demselben der | 
Prozeß gemadt werden fol. Dem Ho- 
ward wird zur Lajt gelegt, in einem 
Unfalle von Eiferfucht am 22. Mai 
1893 im Gebäude No. 2806 State Str., 
Mamie Dole ermordet zu haben. 

* Der öffentliche Nachlabpermalter 
D’Donrell bemüht fich zur Zeit, den 
Nachlaß des verftorbenen Agenten 
Charles D. Brodway zu ermitteln, der 
ein Vermögen bon 10,000 bis 15,000 
Dollars . bejellen haben Joll. Im 
Schreibtifch des Verftorbenen fand fich 
ein Briefumichlag mit der Aufichrift: 
„Mein lebier Wille,“ der Umfchlag war 
aber leer. D’Donnell hat bis jegt nur 
Beitände im Werte von $1000 zu er= 
mitteln vermocht. 





* Sohn F. Unruh und Harry Delas 
ney, die am Montag unter der Antlaoe 
verhaftet wurden, Padete der Ameri- 
can Erpreß Company im Werthe von | 
Taufenden von Dollars geitohlen zu 
haben, jowie Frau Unrub, welche der 
Hehlerei bezichtigt wird, wurden geftern 
den Kadi im Desplaine® Str.-Poli- 
zeigericht vorgeführt. Ihr Verhör wur: | 
de auf Montag verichoben. Unruh iſt 
geftändig und belajtet in feinen Augfa- | 
gen Delaney, erklärt aber, daß feine 
Frau unfhuldig fei. ES wurde gejtoh- 
Yene8 Gut im Merthe von beinahe 
$2000 zurüderlangt. 

* Die beiden Schneeitürme, welche 
der Monat Februar gebracht hat, haben 
der Stadt Chicago die Summe von 
$40,000 gefoftet, wovon drei Viertel 
auf die Fortichaffung des Schnees im 
Zentrum ber Stabt entfallen. Insge— 
fanmt wurden 150,000 Kubityards 
Schnee am Fuß des Jadjon Boulevard 
abgeladen. 


Grfältung in einem Tag au heilen. 

Nehmt. Larative Bromo QDuinine- 
Zablets; Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
del. 2öc. 


Inov, bojadi—hms 


| op 


l fie dem Schulrath, in deffen Gebäude 
‚ je wohnt, die ihr vom County geliefer- 
ten Kohlen als Theilzahluna an ihrer 
ı Mieihe zum Kauf anbot. 


— 


Franzöſiſches Shoe Dreſſing, 


.) Flaſchen für 10e 
Fancy geröſtete ſpaniſche Pea— 10 
nuts, geſalzen, per Pfd.nur .. ce 
Salvanijirte Telfannen, Die 10 
1: Gall. Größe nur . . ...: c 
Dlecherne Aufwafchichüfiel, die 10 
Ice Suart Größe, nur LER c 
4dzöllige QTafchenjcheeren, fchiver ıidel- 
plattirt, die 15c Sorte, 90 
per Paar c 
Toppelte Sting Rafiermeifer-Riemen, 
mit Sanvas-Ritdjeite, völlig 10 
IE DECHH, ZUM. 2... c 
108 Dutz. echtfchtvarze nahilofe Tamen- 
Strümpfe, fließgefüttert, Die 10 
19e: Sorte, per Baar nur. . . c 
Teutjche Stridwolle, morgen 10€ 
per Strang nur 

Schwarze jpanijche Stridwolle, die befte 
im Markt, per Strang 0c 
nur 8 SR 

Halstracdhten, eine Partie Bots, twerth 
bis zu 250 das Stüd, Vc 
2 Schlipje für re 
Tiürfifchrothe Tajchentücher, ein 10€ 
ertra jpezieller Bargain, 4 für . 
Gine Partie importirter Purjes, bejtes 
Fabrifat, morgen, Stüd Ve 
nur Be — 
Reinwollene geſtrickte Shawls für Da— 
nen, nur in jchivarz, die 25c 10 
und 35c Sorte, Auswahl . . c 


Verſteht Das Geihäft. 


Konftabler Louis Greenburg , und 
mehrere Gehilfen jprachen gejtern ge= 
gen Abend in dem, im dritten Stod- 
wert des Temple Court Gebäudes an 
Quinch und Dearborn Straße gelege- 
nen Schneider = Etabliffement von 
Sohn F. Reid por, um eine Pfändung 
zu vollitreden. Während fie mit dem 
Wegſchaffen der  beichlagnahmten 
MWaaren beichäftigt waren, eilte Reid 
flugs zu Richter Evereit und erlangte 
unter der Begründung, daß ein Pfän- 
dungsSbefehl gegen John %. Reid aus 
gejtellt jei, während feine Firma die 
„Reid Zailoring Company“ fei, einen 
Rüderjtattungsbefehl. Diefer murbde' 
dem SKonftableer B. Goodric zur 
Vollitredung übergeben, und SKon= 
ftabler Greenburg mußte * mohl 
oder übel die gepfändeten Maas 
ren wieder herausgeben. Der Pfän- 
dungsbefehl war von Henn Uhl, 
Mm. Schmitt und WU. Schrader 
wegen rüdftändigen Lohnes ermirkt 
werden. E3 verlautet, daß Reid unter 
dem Namen John F. Reid Leute enga- 
girte, aber die Auslöhnung unterlaffen 
habe. Wurde ein Pfändungsbefehl ge- 
gen thn vollitredt, fo fol er fchleunigft 
die Firma in „Reid Tailoring Com- 
beny“ umgetauft haben, jo daß die 
Gläubiger das Nachfehen hatten. 


Harris entlaftet Frau Meeter. 


Nach Anſicht von Schulrathspräſi— 
dent Harris kann der Frau Clinton S. 
Meeker, 6142 Greenwood Ave., kein 
orwurf daraus gemacht werden, daß 


Frau Mee— 


ker, die im Bureau des Urkundenregi— 


ſtractors beſchäftigt iſt, habe für fünf 
Kinder zu ſorgen, da ihr Mann ſich im 


Irrenhaus befindet. Seit November ha— 


ben die Countyangeſtellten bekanntlich 


keinGehalt mehr beziehen können, und in 


der Familie Meeker ſtellte ſich in Folge 


deſſen bittere Noth ein. Als der Coun— 


tyagent davon hörte, ſchickte er Frau 
Meeker außer Lebensmitteln auch Koh— 


len, da er nicht wußte, daß dieſelbe eine 


Wohnung hat, die mit Dampf geheizt 
wird. Nach der Anſicht von Schul— 
rathspräſident Harris war es nur na— 
türlich, daß Frau Meeker die Kohlen, 
für welche ſie keine Verwendung hatte, 
zur theilweiſen Abtragung ihrer rück— 
ſtändigen Miethsſchuld verwenden 


wollte. 
— — 


Billigeres Waſſer. 


Alderman Hunt von der 35. Ward 
unterhandelt zur Zeit mit der Chicago 
Suburban Water and Light Co. 
zwecks Herabſetzung der Rate, welche ſie 
ihren Konſumenten in Auſtin für gelie— 
fertes Waſſer berechnet. Auſtin gehört 
jetzt bekanntlich zur Stadt, und die 
ſtädtiſche Waſſerleitung ſoll demnächſt 
auch auf das neue Gebiet ausgedehnt 
werden. Wie Ald. Hunt erklärt, ſind 
die Beamten der genannten Geſellſchaft 
nicht abgeneigt, die Rate herabzufetzen, 
bis die Bewohner von Auſtin mit ſiäd⸗ 
tiſchem Trinkwaſſer verſorgt werden 
können. 

— — — _ 

* In Vertheidigung der Steuer-Re⸗ 
viſionsbehörde erklärt deren Präſident 
Roy D. Weit geftern, daß die gegen— 
wärtige hohe Steuerumlage lediglich 
die Schuld der Gteuer-Ausgleichungs- 
behörde fei, nicht aber die der Repi- 
ſions-Behörde, da vor berfelben feine 
Klagen in diefer Hinficht laut gemor- 
ben feien. Ohne baß aber Steuer: 
zahler formelle Klage bei ihr führten, 
tönne die Revifiond-Behörde nicht vor= 
gehen. Auch liege e3 außerhalb bes 
Machtbereichs der Behörde, die Steuer: 
rate zu fontrolliten, da fie eö lediglich 


mit der MWertheinfchägung bes fteuers | 


baren Eiaenthums au thun babe, 


„Abendpoft”, Ehicagd, Donnernag, ven 14. Februar 1YU1, 


nee nn some sun nun mn 


- MARSHALLFIELD SC. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Gonne kein Handidat. 


Der Sperling in der Hand ift ihm lieber, als 
die Taube auf dem Dadye. 


Binnenfteuer-Einnehmer FrederidC. 
Goyne hat nunmehr formell angefün- 
digt, daß er nicht beabfichtige, Jich um 
die republifanifche Nomination alaBür- 
germeifter-Randidat zu bewerben und 
zivar, iwie er angibt, weil er erjtens 
fürchte, daß feine Kandidatur eineSpals= 
tung in der republifanifchen Partei von 
Eoof County hervorrufen fünnte, und 
zweitens, weil er nicht wohlhabend ge> 
nugq fei, um die Koften einer Kampagne 
befireiten zu fönnen. Belanntlich ift 
Eopyne als Nachfolger von U. ©. Gor— 
don zum Boftmeifter von Chicago in 
Ausfichtagenommen worden, umd er wird 
mwahrfcheinlih jchon heute Senator 
Mafon, der fich beim Präfidenten für 
ihn berivendet hat, benachrichtigen, daß 
er bereit ift, die Ernennung zum Bojt- 
meifter zu afzeptiren. Den übrigen an 


| didaten, melche fih um die republi- 


fanifche Nomination als Mayorz-Kan- 


‘ bibai bewerben, ift jet ein jchmerer 
ı GEtein vom Herzen gefallen, da Coyne 


' Studium aller 


ein gefährlicher Nebenbuhler war und 
— der Regierung hinter ſich 
yatie. 

Eine Anzahl Studenten der Univer- 
ftät Chicago haben einen Klub zum 
in das Fach muni— 
zipaler Verwaltung einfchlagenden 
Fragen gegründet. Wırch will ver Klub 


 fich praftifch am politifchen Leben be- 
ı theiligen und zwar zunädhft dadurd, 


daß im Univerfitäts - Diftritt 


den 
„Ward Heeler3“ der Krieg erklärt wird, 


| Die Beamten desfilubs find: Romanzo 
Adams, Präſident; E. Miller, Vizeprä— 
ſident; G.L. MeCaskill, Sekretär, und 
W. R. Smith, Schatzmeiſter. Die Be— 


| 
| 


| 


' 


; gern 


ı mas N. Wigginz; 
ı Franf 


amten, jowie %. ©. Doung und 9. 2. 
Wooliton, Bilden den Bollzugsausfchuß. 
Der republifanifche Klub des Sid: 
endes ber 17. Ward hat bie nachitehen- 
ben neuen Beamten erwählt: Präfident, 
Henry Onid; 1. Vizepräfident, Tho- 
2. Vizepräfident, 
Lauletta; Gefretär, James 
Senfen; Schatmeifter, Peter Sandler; 
Sergeant at Arms, Alfred Olfon. 
Die Republifaner der neuen 3. Ward 
organifirten geftern ven regulären Bar- 
teiflub, inbem fie Samuel Schmeiber 
zum Vorfiter des Direltoriums, Sa= 
muel Cohen zun Sekretär und Elmer 
E. Baldwin zum Schaßmeifter ermähi- 
ten. Der Präfident wird in der mäd)- 
ten Verfanmlung erwählt werden. 


Fiel Bauernfängern in die Sande. 


Olaf Oscar Dlfon, ein bieberer 
Holzfäller, war gejtern Abend aus dem 
nördlichen Michigan in der Weltitadt 
Chicago eingetroffen. Er befuchte meh- 
rere Wirthichaften an Weit Mabdijon 
Straße und amüfirte fih in Gejell- 
fchaft neu gemonnener Freunde fchlieh- 
lich fo prächtig, daß er gar nicht daran 
dachte, fi nach Unterkunft in einem 
Logirhaufe umzufehen. Heute, kurz 
vor Tagesanbruch, erwachte er aus 
tiefem Schlafe. Er lag im Hinterzim— 
mer eines Schanklokales auf dem 
Boden. Der Schankwärter machte ihm 
begreiflich, daß er vor wenigen Stun— 
den da bewußtlos zuſammengebrochen 
wäre. Olſon konnte es nicht glauben, 
daß er von den „Paar Gläschen“, die 
er geleert, ſinnlos betrunken geworden 
ſei. Als er nun gar die ſchmerzliche 
Entdeckung machte, daß ſeine Baar— 
ſchaft von 820, wie auch ſeine Pfeife 
ſpurlos verſchwunden waren, da däm— 
merte es ihm im ſchmerzenden Hirne. 
Er gelangte zu der Ueberzeugung, daß 
er geſtern Abend Chicagoer Bauerfän— 
in die Hände gefallen war. 
Schnurſtracks begab er ſich nach der 
Revierwache an Desplaines Straße 
und machte der Polizei von dem Vor— 
fall Mittheilung. Die 820 — behaup— 
tete er ſteif und feſt — wolle er gerne 
verſchmerzen; aber ſeine Pfeife müſſe er 
wieder haben, er könne ohne ſein 
Pfeifchen nicht leben. Ja, er wolle der 
Polizei ſogar den ihm abhanden ge— 
kommenen Betrag ſchenken, falls ſie ihn 
wiedererlangen und ihm auch ſeine 
Pfeife wieder einhändigen würde. 
Bald darauf blies er jedoch Rauch— 
wolken aus einer „Clay Pipe“ in die 
Luft, die ihm ein mitleidiger Polizift 
geichentt hatte. Die Polizei fahndet 
auf die Bauernfänger. 

—- „+„— ç e — 


Kurz und Neu. 


*Die 11. Jahres-Verfammlung ber 
„‚Ninois Qumber Dealers’Affociation,” 
bie im Leland Hotel ftattfand, fand 
heute mit ber Beamtenmwahl ihren Ab— 
Ihluß. Ermählt wurden: IT. 3%. Me- 
Grath, von Polo, XU., Präfident; ©. 
Merzeeley, VBize-Bräfident; George W. 
Hotchkiß von hier, Sekretär und Schatz— 
meiſter; E. T. Hunter von Chillicothe, 
W. O. Houghton von Galvba und T. 
J. Birmingham von Galena, Ill., 
Direktoren. 

* Die Bürger von Morgan Park be— 
ſchweren ſich bitter über die Chicago 
Electrie Traction Company, welche 
kürzlich ein Bulletin des Inhalts er— 
ließ, daß hinfort alle I8SMinuten Stra— 
ßenbahnwagen laufen ſollen, daß aber 
gleichzeitig die halbe Fahrtaxe für 
Schulkinder in Wegfall kommen wür— 
de. Die letztere Klauſel iſt nun angeb— 
lich ſeitens der Straßenbahngeſellſchaft 
ſtrikt durchgeführt worden. Das Ver— 
ſprechen aber, einen beſſeren Fahr 
dienſt zu ſchaffen, habe die Geſellſchaft 
nicht gehalten. 
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Baſement Branch Dept. 
Männer-Beiukleider. 


Während unſeres FebruarVer— 
kaufes von Beinkleidern findet 
man ausgezeichnete Werthe in 
dieſem Department. Hoſen, die 
bedeutend mehr koſten würden, 
ſind jetzt markirt zu 53.50 und 
84.50. Es iſt eine Erſparniß 
von einem Dollar oder mehr an 
jedem Paar. 


Fancy gemiſchte Männer-Anzüge, um da— 
mit zu räumen 3 herabgeſetzt. 


Baſement Branch Dept. 
Leinen-⸗Neſter. 


Kurze Stücke und einzelne Stücke von dem 
Januar-Verkauf. Gute Reſter-Werthe; 
um damit aufzuräumen. 


— — — 


Baſement Btanch Dept. 


Glacehandſchuhe-Verkauf 

Ausgebeſſerte Handſchuhe, kurze Partien, 
einzelne Paare ete. Durchgreifende Räu— 
mung ınjeres Lagers; per Paar, 5üc. 


Vollſtändige Aſſortiments in Partien, fpeziell vor- 
bereitet fiir Diejen Verkauf, gute Auswahl in ar: 
ben und wirfiih dauerhaften Dualitäten, GSc, 70%, 
8c, Sc und $1.10. 


Bajement Branch Dept. 
Winter-Happen. 


Cine günftige Cfferte in Kappen zu unge: 
wöhnlich niedrigen Preijen. 


Doppelband-Solffappen für Männer, pajiend für 
das Falte Wetter, zu rc. 

Dopreiband-Prightonfappen für Männer, aus war 
men Stoffen gemadt. 50c und Täc. 

Speziell— Doppelband Winter Yacht Kappen für 
Männer, berabgeiekt auf 25c, um damit zu räumen. 

Winter Polo Kappen für Knaben, mit Doppslten 
Rand, 50° und Tr. 

Toppelband Golf:Kappen für Knaben, 
aus jchmwerem blauem Tuch, A0c. 

Covert Cloth Doppelband Golf Kappen für Kna— 
ben, herabgeſezt auf Me. 

Speziel— Echte importirte Kameelhaar Tam O'⸗— 
Shanters, herabgeſetzt auf Ze. 


gemacht 


Baſement Branch Dept. 


Herren-Ausſtattungen. 


Für den morgigen Verkauf offeriren wir 
die folgenden außerordentlichen Werthe: 


Percale Buſenhemden für Männer, mit dazu paſ 
ſenden ſeparaten Manſchetten: ein Aſſorftiment von 
Odds und Ends von Vartien der letzten Saiſon: alle 
Größen in der Partie, jedoch nicht don jedem Mititer, 
berabgejegt auf 3x das Stüd. 

„Burlington Faſt lad“ Strümpfe für Männer, 
in Schadteln mit $ Tukend Baar, für 20 bis 30 
Brogent billiger al& den regulären Preifen für cin: 
zelne Paare: per Schadtel, däc, Ahc, 6öc, Tic u. FL. 

Ungebügelte weiße Hemden für Männer, gemacht 
ans ausgezeichneter Qualität Muslin, „1800 leinene 
Buſen“, fortlaufende Faeings an den Aermeln und 
hinterer Oeffnung, alle Hals Größen und Aermel⸗ 
Längen; das Stück Ze; 6 für 82.25. 


Baſement Branch Dept. 
Mufflers und 
Taſchentücher. 


Einige Items in billigen Mufflers und 
Taſchentüchern. 

Wolle-gemiſchte Mufflers, 150 das Stück. 

Orford Mufflers, Ze das Stück. 

Beſchmutzte u. zerdrückte Taſchentücher, de, Te, 10%, 
12%: und 18e. 


Pafement Brand Dept. 


Tebruar : Berkauf von Babies- 
Ausftattungen und Anterzeug 
für Miffes und Rinder. 


Zarte Heine Garments für Die Babies, von 
bübjhen Stoffen, jhön gemadt und ausge: 
ftattet, zur Speziell niedrigen Preifen während 
Februar. 

Lange Mleider für Babiet, Re bis 82.75. 

Lange Röde für Babies, 25c bis 81.75. , 

Flannelette Binning Blankets für Babies, fpeziel: 
ler Werth, löc. . 

Flannelette Pinning Blankets Babics, 
Band, featheritithen Saum, 2. x 

Lauge Flannelette Rocke für Babies, Waiſts, 
ausgezadter Nand, Sir. ® 

Kurze Cambric Kleider für Babied, Vote von Clu— 

fter don Tude, tiefer Saum, Zt. 

Kurze Nainjoot Kleider f. Babies, Vole aus hohl⸗ 
efäumten Tuds, bobigefäumte Ruffle an Sals und 
Nermeln und hoblgefäumte Nabt am Rod, ic. h 

Kurze Kambric Röde für Yabie!, an Waift!, mit 


Soblfaum, 2ic. ERBER —F 
Kurzen Nainjoot Röde fir Aabies, Maifts, 
in yarben, 


für an 


an 


an 
boblgejäumte Nuffle und Tuds, 50. 

fFlannelette Wrappers fiir Babies, 
Band:garnirt, Süc. 

Einfahe Kinder-Interbofen, Größen 2 und 3, 9; 
4, 106; 6 und 8, 12c: 10 und 12, 14c und Tärc. 

Kambric Unterhofen fiir Kinder, Umbrella Facon, 
mit Glufter von QTude, Größens, 20°; 8, cz 10 
und 12, 2: 14 und 16, Me. 

Gambric Ilnterboien für Kinder, Imbrella fyacon, 
Laton NRufile, eingefaßt mit Epigen und Glufter von 
Tuds, Größen 6 umd 8, 32; 19 und 12, ce; 14, 
3c; 16, 406. 


Bajement Brand Dept. 
Teppiche, Deltudy, Lino: 
leums und Rugs. 


Ein großes und vollftändiges Affortiment 
von neuen Waaren in den verjcdhiedenen 
Partien, die wir in unjerem Bajement Car: 
pet: und NRug:Departement führen, wird 
jegt zum Verfauf offerirt. Cualitäten zus 
verläjfig, Nreije jehr niedrig. 

Hanf:Garpet?, 1%, 124c und 1ic per Vard. 

Rag-Garpet?, Ic und Zöc_ per Yard. 

Befte inollene Ingraing, Sc umd H0c per Yard. 

Tapsftey Brufjels, 40e und Sc per Yard. _ 

Ausgezeichnete Brufiele, 50, 6, 6 und Gr per 


Yard. Ir ü 
Schwere Aoöy Pluijjelt, eine feine Auswahl, 90e 
per Yard. J 
Feine Nelvets, The, Me und $1. per Yard. 
Reihe Arminfters, 8b per Vard. 
Seltuc, 1, 14, 14 und 2 Yards breit, 1ie, 2ic und 

X per Cuadrat:Jard. . 

Zinoleums, 2 und 4 Vards breit, Ic, 40%, Si, 506, 
55c und KO: pr Suadrat:Jard. 
Smyrma Rugsd, 21x54 Zoll. Mi 20x54 3, 

81.25: MX60O Zoll, $1.75; 3x6 Fub, 8.50; 4x7 

Fuß, 9.50. De 
Urminfter guet, Ar 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 
16.00; OXx12 Fuß, $18.00. 

— Kotos:Matten, Ze, 506, Me, T5e m. 81. p. Stüfs. 
Garpet:Simwreper?, $1.50, 2.00 und 8.00 p. Stüd. 
Fine febr iböne Auswahl in „Madesup“ Garpet: 

Rugs. in Tadeſtry — I, Velvet und 
ilton®, zu niedrigften Preijen. * 

en Garpet Sample Rugs, 1 Yard3 in Länge, 

Enden befranft, 5%, T5c und $1.W das Etüd, 


Im Elend. 


In das Bureau des Leut. Sherry 
von der Hartifon Str. Bolizeiftation 
fchleppte fich geftern Abend, ein tleines 
Kind auf dem Arme tragend und ein 
zweites an der Hand führend, ein 
Meib, deflen bleiche Gefihtsfarbe und 
deſſen müder, kummervoller Geſichts⸗ 
ausdrud erkennen ließen, daß Sorge 
und Gram ſchon geraume Zeit der 
Aermſten ſtändige Begleiter geweſen 
waren. Frau Claude Hall, ſo heißt die 
Unglücliche, war noch vor kaum einem 
Jahrzehnt die vielbeneidete Tochter des 
reichen Farmers Ellis Moore in Mon⸗ 
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Hebruar-Berfauf von Mufter-Gardinen. 
Ihmuste Mufter und Reiter von Partien. 


Renaiſſance Muſter-Gardinen, per Paac, 


83.50, 84.00, 84.75, 85.25 bis zu 80.00. 
: Iriſh Point Spitzen-Gardinen, per Paar, 

22.25, 82.735, 33 85, 84. 25 bis zu 89. 75. 
Bruſſels Spitzen-Gardinen, per Paar, 
82.50, 83.25, 83. 75, 83. 85, 85. 25 bis zu 88 
—5X 


Eluny Spitzen-Gardinen, p. Paar, 32.25, 


23.00, *3.50 bis zu 86. 75. 
Beſtickte Muslin-Gardinen, gemacht von 
importirtem Muslin, gute volle Ruffles, 
einige ſind in Paaren, aber alle ſind einzeln 
markirt, p. Stück 75e, $1.00, $1.38 u. $1.50. 

24 Stücke von Iriſh Point Spitzen, mit 
doppelter Borte, für Saſh-Gardinen und 
Veſtibule-Gordinen, zu weniger als der 
Hälfte der regulären Preiſe, per Yard, 123c 
und 186. 

Importirtes und einheimiſches 


Mufter, 36 Zoll breit, per Yard 10c. 


Tapeftey und Damaſt herabgeſetzt — meh- 
prächtigen Bargains in 


rere Stücke dieſer 
Möbel-Bezügen und Thür-Vorhänge-Stof 
fen. 
der regulären Preiſe. Tapeſtry, 


Swiß für 


Gardinen, farbige punftirte und Diamond= | 11 B — 28 — 
big, paſſend für Drapery, loſe 


In der Polſterwaaren-Abtheilung. 


Herabſetzungen von 25 bis 50 Prozent für be— 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


breit, ver Yard 50%, T5e und 81.50. Damaft, 
50 Zoll breit, per Yard, 81.00, 81.25 umd 
$1.15. 

Blantet-Spezialitäten weiße reinwol— 
lene, mit prächtiger ſarbiger Borte, volle 11: 
4 Größe und wiegt 53 Pfund, nicht beſchmutzt 
oder beſchädigt, per Paar 83.85. 


Große und reichhaltige Auswahl von be— 
ſchmutzten Blankets, in allen Größen, Far 


ben und Sorten, die regulär bis zu 5313. 00 


per Paar verkauft werden. In die Letzteren 
eingeſchloſſen iſt eine Partie von italieniſcher 
Seide und öſterreich. Schlummer-Robes, alle 


' bejehmust, zu 50%, 75e, 81.25 und &2.50 das 
ul 


Stück. 
Blankets, per Paar, 50e, Ge, 81.00, 81.85 
bis zu 8.560. 


Importirtes farbiges Cambrie—eine Par 
tie von zartem geblümten Cambrie, echtfar— 


— J at,» 
Bezüge ete., 


per Yard Tre. 


Eretonnes eine Partie von ſchwerem 


orientaliſchenEretonne, helle anziehende Far 


Niele Davon find marfirt zu & und & |; 
50 oil | Yard Iäe. 


ben, zu 60 Prozent der regulären Preiie, per 


Berfauf von Strumpfiwaaren in Bores. 
Wer eine Bor (6 Paar) Strumpfwaaren Fauft, jpart von 20 
bis 50 Prozent der reg. Preije für Strümpfe beim Paar. 

„Burlington Fall Pſack“ baummwollene Srumpfwaaren für Damen und Jünder !!! 


Die folgenden find die jvezielien Wreije bei der Bor: 


„Burlington echtſchwarze“ baumwollene Strümpfe 
für Damen, von der beiten amerifan. Baummolle ge- 
nacht, per Schachtel mit 4 Dukend Paar, Sic und 
8&c. Importirte „Burlington echtſchwarze“ Strüm 
pfe für Damen., voll regulär gemacht, ertre feine 
Sorte von Maco-Garn: doppelte Sohlen und hohe 
ſpliced Ferſen, mittlere und ſchwere Sorten, in 
ſchlichtſchwarz: ebenfalls mit gerippten Obertheilen, 
weißen Sohlen und ganzweißem Fuß, ver Schachtel, 
mit3 Dutz. Baar, $1.05, 51.25 und 41.55. 

Sut Größe importirte „Aurlington echtichwarze” 
baummolene Strümpfe für Damen, poll regulär ac 
macht, von ertra feinem Maco Garı, in fchlicht 
ichtwarz, ichtwarz mit weißen Sohlen und ganzweiken 
Füßen, per Schachtel, mit } Paar, $1.25 und $1.55. 


Baſement Branch Dept. 
Spezielle Korſet-Werthe. 
Billige Korſets von zarten Stoffen in 
neuen Facons. Speziell niedrige Preiſe wäh— 


ren Februar. 

Fin großes Aſſortment von Corſets, aus Batiſte, 
Sateen und fanch Madras, in roſa, blau, Drab, 
Schwarz und hübſchen Brocades, mehrere wün ſchens⸗ 
we:the Mopelle, leicht und mitteljchiwer, AÜc. 

„B. N.“ Gorjett, gerade Front, niedrige Lüfte, 
Ras Gut, in Rofja und Blau, nett bejegt mit Spi- 
gen und Band, $1.00. 

„WM. 8. Grect Form” Gorjet, zarte Brocades, in 
hellen und dunffen Schattirungen, gerade rent, 
niedere Pirfte, Bias Kur, full gored Hüfte, aut boned 
und nett gernirt, $1.2. 

Gewebte Kinderwaiſts, zwei Neihen Knöpfe, 
gemacht. 7c per Stüd. 


aut 


Rajement Brand Dept. 


” . 2* 
Stickerei-Bargains. 

Ein großes Aſſortiment von Reſtern, be— 
ihmupten Stüden etc, alles neue Mufter, 
hübſche Stidereien auf feinen Stoffen, be: 
deutend unter den regulären Preifen. 

Nainfoof und Kambrie Stidereien, beſchmutzte 
Stüfe und furze Enden, ein Trittel herabgefegt; per 
Nard Ir, He und aufwärts. 

Die aroke Anhäufung von Neftern von Aflovers, 
übria aclafien vom Werfauf der legten Woche, _ in 
verfchiedenen Kombinationen von Spigen und Sti: 
derei, Spigen und Zuding und beitidte Allovers, 
vaffende Längen für Votes, Fronts, fjancy Aermel, 
etc.; per Stitk 108, 156, 25 und auflärts. 

Refter von Ginfaifungen, Finjägen und Beadinaz, 
von unserem Main Department, zu einem Drittel 
weniger als die regulären Preije. 


Baſement Branch Dept. 


Kleider-Beſatz. 
Gute Bargain-Gelegenheiten in dieſem 
Departement; Sachen, die theuer ſein ſollten, 
außerordentlich billig. 


Schwarze ſeidene Loop Sets: Motifs. ſchwarze 
Seide und ſchwarzes Flitter, in Blattformen, Bow 
Knots, Schmetterlingen und Roſetten: Yokes und 
Revers, in ſchwarzer Seide und Jet und ſchwarz und 
weiß gemijcht, 1230, 25c und H0c. 

Maslerade :- Trimmings — Kir ha: 
ben eine Auswahl von Tinfel Braids, Franſen, 
Gimps. Spiten und Ornamente an Hand, in Solo 
und Silber, für Mastkeraden:Ziwede, zu außerordent: 
lich niebrigen Breifen. 


Baſement Branch Dept. 


Sehr billige Halstrachten. 


Viele Sachen in Halstrachten, modiſch und 
Up-to-date — hübſche Ties, Stocks, Kragen 
ete.; niedrige Preije. 


Liberty ſeidene Boas und Chenille Boas, in ver—⸗ 
ſchiedenen Muſtern, We bis 8. 00. 

Liberty ſeidene Stock Kragen. mit Bow Ties, in 
einer Auswahl von Farben, herabgeſetzt auf 60e0 da: 
Stück. 

Shirtwaiſt-Hals trachten, aus ſheer Mull. mit cor— 
ded Front! und kleinen. Top⸗Kragen prachtvoll be— 
ſetzt mit Spitzen und Einſätzen, in Weiß und Far—⸗ 
ben, 2dc und Be. 

Mull Top Kragen, in einer Auswahl von 
1%, 15%, 19e und 25. 

Reefer Ties für Kinder, hoblgejäumt, in allen Far: 
ben, 50c. 

Automobile Ties, goldbeſetzt und einfach hohlge— 
jäumt, in aller Farben, 25 und 50. 

Eine Auswahl in Pargains fönnen unter unjeren 
PVartie:Reitern u. Reifenden-Muftern_gefunden mer: 
den, in feinen Salstradhten, Gape Gollars, 5 18 
Stüd: Manihetten, Sc das Baar; Windior Ties, 
pafjend für Kinder, I0e und löc. 


Facons, 


Baſement Branch Dept. 
Herabgeſetzte Pelze. 

Eine gute Auswahl von billigen Pelzſa— 
chen. 

Aitratban Gope?, 30 Zoll lang, $17.50. 

Electrie Coney Capes, 3) Zoll lang, *819. M. 

Aſrathan Jadets, Box Front, mit Aufichlägen, 
$12.75, $14.00, $17.50. 

Glectric Seal Jadet?, Vor Front, mit Auffchlä= 
gen, *19. 00. 

Electrie Coney Storm Collars, W. B. 

Chinchilla Coney Sturmkragen, 83.50. 

Schwarze Marder Eturmtragen, $.00. 

Altrathan Muffs, 50c und 1.0. 

Electric Seal Muffs, 8.00, 

Arfenpel3:Muffs, $1.50. 

Einfache runde Aftrathan Gollarcttes, 83.75, 84.50. 

Einfache runde Electric Seal Eollarettes, 4.50. 

Echte jhwarze Marder Scarfs, 2.50, 4.15. 

Nearjcal Scarfs, $1.75. 

Sable Fog doppelte Scarfs, 88.50. 


mouth, ZU. Das hübfche junge Mäd- 
chen murbe dort zu alien größeren ge- 
felligen Beranftaltungen binzugezogen. 
Da brach das Unglüd plößlic” über 
ihre Familie Herein. Ellis Moore 
hatte unglüdlich |pekulitt, und Haus 
und Hof nahmen die Gläubiger. 
Moorez Iocdter wurde die Gattin des 
armen, aber waderen Arbeiters Glaube 
Hal. Vor einem Yahre ftarb der 
Mann. Die Witte arbeitete bis vor 
wenigen Wochen in einer Dampfmwäfche- 
rei und fonnte fo für fich und ihre bei- 
ben Slinder das Dafein einigermaßen 
erträglich geftalten. Dann erfrantte 
fie aber und konnte die Miethe für das 
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„Burlington echtichwarze baumwollene 


Strümpfe für Kinder, in ſchlichtſchwarz und ſchwarz 


gerippte 


mit weißen Sohlen: 


Größen 4,06 06, ı 884,9 


Schachtel, 3 Turg. Paar, $1.10 +1. $1.50 


„Burlington echtichwarze baumwollene 
Strümpfe für Kinder, ertra Oualität 
in fchlichtichtvarz; oder mit weihen Sohlen: 


gerippte 
Maco Garn, 
Größen 

Schachtel, 2.1 
ET Baſement Brauch Dept. 
Gute Seidenwerthe. 
Eine ſehr große Anzahl von 
Reſtern wurden während der 
letzten Woche zuſammengeſtellt, 


und, um eine vollſtändige Räu— 


mung zu erzielen, haben wir 


dieſelben zu den niedrigen Prei— 
jen von 25c, 5öc und 50c per 
NDard marfirt. 

800 Dards von farbigen 
Taffetas, einzelne Schattirun: 
gen, 50c per Dard. 


Bajement Brand Dept. 
er N 2 22 
Schwarze Kleiderſtoffe. 
Einige der vielen guten Werthe, die in die— 
ſem Departement ſehr billig verkauft wer— 
den. 
Vzöll. 


10-3011. 
od: zöll. 


aanzivollener &heviot, 60e Yard, 
ſchwere ganzwoll. Serge, Ge Yard. 
Venetian Cloth, 75e Yard. 
44-3zöll. Minſtral Eloth, 51.00 Yard. 
11:3Ö1l. Satin Soleil, garantirt nicht fleckig zu 
werden. *31.9 und 81. 25 Vard. 


Baſement Branch Dept. 


2 * m. 
Kleideritoffe:Refter. 
Unjere morgen zum VBerfauf offerirte Aır- 
fammlung von furzen Stüden enthält vielc 
begehrenswerthe Stoffe: wie getwöhnlicd, wer: 
den jehr niedrige Preije vorherrichen. 


Baſement Brauch Dept. 


Waſchſtoffe-Reſter. 
Reſter von Waſchſtoffen, einſchließlich 
Hunderte von kurzen Stücken der neueſten 
und beſten Muſter der Saiſon; alle ſehr bil— 
lig markirt. 


Baſement Brauch Dept. 
$ 2 2 m » > 
Billige Futteritoffe. 

TDiejes Departement ift befannt wegen der 
guten MWerthe, Die hier immer offeriert wer— 
ten. Ginige Mujfter: Items. 

Fine ansgezeichnete Tualität Percaline, 
und farbig, 36 „Zoll breit, 10c Yard. 

Gute Werthe in Silsjte, Staple yarbeır, 10c, 
und ]5c per Yard. 

Große Serabicekung in PBreijen für die Anhäufung 
der Mode im CddE und Ends, einjhl. Sileſig, Per 
caline, Yuitral, Mercerized Sateen, Scrim, Ganvas, 
Silt Finiih Taffetas, Nearfilt, Shadomieide, jchott. 
Moire, baumwoll. Moreen, Erinoline ete. 


Baſement Branch Dept. 


* * 
Billige Porzellanwaaren. 

Unjere Bargain-Lifte in dieſem Departe— 
ment iſt immer groß. Wir nennen nur einige 
charakteriſtiſche Items. 

72 Stück Dinner 
Service, weißes 
SHalb:Rorzellan, bes 
ftebend aus zwölf 
7304. Tellern, 12 
Theetafien und In: 
tertaiien, 12 Frucht 
Schüjieln — 12;0ll. 

Größe, 12 Indivi— 

dual Butters, 1 be— 
decktem Butterteller, 

1 Bowle, 1 offener 
Schüfiel-—730ll. Gr., 

1 bededte Zeller; 7: 
zöll. 1 Größe, 
Platte — 10zöll. Gr., 
1 bededte Zuderdoir, 
1 Greamer, 1 Sauce 
Boat: d. ganze’ Sit 
zu dem fehr niedri: 
gen Preis, 4.55. 

Räumung der Reite von rrei Stod Muiter 
deforirten SHalbporzellan: Tellern. 7 
Dtzt.: Frübftüdsgröße, Mc Ipp.; 
$1.05 Thp. 

Rartie Salbporzellan Unterteller, Stüd 2r. 

Alan defarirte Gravitone ugs, 5 Pint Gr., Dic. 

Ginzelne Rodingbaut: 

Iheefannen, Stüd lic. 

Xapan. ladirte Feder: 
Traps, Stück 5c. 

Gelbe Miſchſchüſſeln, 
10:3ö1. Größe, St. 1ic. 

Engl. blaue Willow 

Sugs—4:Rint Gr., lc; 
#:Pint Größe, 206; 1 
Dt. Größe, Be: 14 Pt. 
Größe, 30c; 24 Pint Gr. 
406; 34 Pt. Gr., 50. 


ſchwarz 


he ine 
* 
ı 


Diuner-Größe, 


eine ärmlich eingerichtete Zimmer, das 
fie im Haufe Nr. 242 W. Monroe Str. 
bewohnte, nicht mehr zahlen. Den Kin— 
dern fehlte es am Nothmwendigften. Da 
begab fich die abgehärmte rau mit den 
Kleinen zur Polizei. Die Matrone der 
Revierwache an der Harrifon Str. wird 
fo lange für die noch imemr Frante 
Mutter und deren Tleine Töchter for- 
gen, bis ihnen von anderer Geite Hilfe 
zutbeil wird. 


— Biel fchlimmer. — „Ad, weißt 
Du, Marie, mwenn ich jo das Militär 
borbeiziehen jede, kommen mir immer 
jo wehmüthige und traurigeGedanten!“ 


123c 


holdzier, Rodgers & Froehlich, 


Advuokaten, 
820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. 3jaı,do,ia,jon,di,6m 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Ghieago und Northweitern @ifenbahn, 


Zidet-Offices, 212 Glarf- Straße. Zel. Gentzal 784, 
Dofley Ave. und Weis-Straße Gtation. 
Untunft, 


Abfahrt. 
„Xhe EoloraboSpezial", Des« *10:00 It 8:30 Nm 
742 Om 


pine3, Ontaba, Denper.. ) 
SesMoıne3,C.Bluffe, Omaha ) * 6:30 NM 
Salt Lake, Ean Francıdco, *9:30 Ds 
208 Angeles, Wortland.... "8:30 Nm 
Benver Omabe, Siouz Gıty.... 
Siovur City, Omaha ı 
Des Moınes ..... f" 


Majon City, Fairmont, Clear ı 

Vafe, Parfersburg, Iraer.. f 
Northern Iowa und Datotad.. 
Diron, Eterling. &. Rapıda... 
Blad Hills und Deadiwood.... 
Dust Zumiiled. .....u-<00n000 
St. Baul, Dinnearolis, 

Janesville, Madiſon. 

Eau Slaire. 
Winona, Ya Erofie, Madiion.. 
Wınona, La Erofje und We- ı 

ftern Minnefota ... i 
Fond Du Lac, Ofhkojh, Tee ı 

nab, Appleton. Green Bay f 
Ofhtofh. Appletou Ict 
Green Bay und Menominee. 
Afhland. Hurley, Beſſemer. 

Fronwood u. Ahinelander. f 
Oihkoib, B.Bay, Meitominee ) a 3:00 Um 

Marauette ı. 2. Suverior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Sflorence Hurlen.. *10:30 im 

Davdendort, Rod Zsland —Ubf.*10 Bın., 12:35 Nm, 
WI NM. Dapenport—Abf. F5.30 Nagım. 

Rodiord und SFreeport — Abfahrt, +7:%5 Bin., 88:45 
Bın., +10:10 Din., +4:45 Nm., 86:50 Nm.. +11:40 Im. 

Rodtord — Hbf., *3 Bm.. +9 Bm., 52:02 Nm., +6: 
Nachmittags. 

Belort und Janesville — Abf. 48 VBm. 34 Bm. 9 
Dim., +4:25 Nın., +4:45 Nır.. +3:05 Nm; +60 Nm. 

Sanespile—Abf., F6:30 Nun, "10 Nm., *10:15 Nm, 

Milmautee-—Adf., +3 Ont., 84 DB. 77 Om.. *9 Bm. 
11:30 Uın., +2 Kur, *INM., *5NM., "ENM., *10:30 
Nachmittags. 

Taglich * ausg. Sonntags; 5 Sonntags; d Sems⸗ 
tags; J ausg. Montags; + audg. Samftags; a tägli 
bis Dienomines; k täglıh bis Green Bay. 


*10:30 Bm 
* 5,30 me 
’ 630 Nm 
’10:90 Am 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
2. Sit. Louis nach New York und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ei 
und Puffet-Schlaijwanen durch, obue Wagenwedhiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ia Waba 18 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın Nerv Porf3.30 Nam. 
* Boſton 5550 Abbs. 
Abfahrt 11:00 Abds. = „ New York 7:50 Borm. 


„ „Boiton 10:20 Borm. 
Bia Nidel Plate 
bt. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nam. 
° Boſton 4:50 Nadhım. 
Abt. 10:15 Abds. “=. New Yorl 7:50 Vorm. 
. „ 2ofton 10:20 VBorm. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih,. 
bt. 9:10 Dorm. Untunft in New Dork 3:30 Nam. 
. Boſton 5:50 Abds. 
Abſ. 8:40 Abds. 2New Vort 750 Vorm. 
ME „ Bofton 10:20 Borm. 
!egen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Way u. j. w. jbrecht dor oder jreibt an 
©. &. Zambert, ge nr ier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
8. 3. McCarthy, Sen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, SA. 
Bohn W. Goot, Zidet-Agent, 205 &. Slar! Etr., 
Ebicags, ZL 


MONON ROUTE-Dearborn Statton. 
Zidet Office, 232 Elarf Str. und 1. Stlaffe Hotel, 


Indianavolis u. Gincinnatt.. 
Xafayette und Zouidpille....... 
Indianapolis u. Gincinnafi.. 

ndianapoli3 u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincınnaltı 
Faiapetie Accomodation 
Lafayette und Komispille.......* 8: 
Indianapolis w. Eincinnati.. x 

* Züglid. + Sonntag ausg 1 Nur Sonn 


Fuinsis Zentral:Eifenbann. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden Tonnen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str... Hnde Park» und 65. 
Str :Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-DOffice, 
9 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Durchzuge: Abfahrt Ankunſt 

New Orleans & Vieınpbis Spezial *° 83023 * 9.201 

New Orleans & Diempbis Lırnited * 5.309 "11.208 

Monticello, JU., und Decatur.....* 530% 1.08 

St. Louis Springfieıd Diamond 
ARD IE 1 BE 

Kom Springfield Baplight 
Gpegiel:...:-amWicnenn 0. 3 

Gaırv. Secatur, St, Louis Cofal. 

Memphis, Nem Orleans Poftzug.. 

Bloomington & Ehatdworth....... 

Eransvılle Erpreß...... ---- - 

Evanspille. Cairo und South...-.. 

Ranfafee & Bilman .......- error 

Dmaho, Sın Friaittiiäch....... 0... 

Dubugue. Stour&ity. Siour Falls * 

Omaba, Senver. San TFrancidco..” 


Rodford PBaifagierzug 

Dubuque, ‚si. 20dye und Kyle 

Rocdtord & Tudugue.......... .00 9 
Täalich. Täalich ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗ESinte. 
Chieago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Ciſenbahn. Tel 
No.“ 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
£olal nad Bırritnuion, Jowa....t 8208 "2.00% 
Dttawa, Streator und Da Galle... .20 2 
Nogelle, Rodtord und yorrefton.. 
Zofal-Punfte, Allinois u. Jomwa . 
Elinton, Voline, Rod Ysland .... 
Alle Orte in Terad „200 ..r00n 000 
Saledbüurg und Duinch 
ge Dadıfon und Keofuf.. 
ender, Utah. Ealıfornia . 
Ottawa und Streator 
Gterling, Rodelle und Rodforb... 
Xıncoln, Omaha, 6. Bluff8, .....- 
Kanſas City. St. Joſeph 
&t. Paul und Minneapoliß. .....- 
Quincn und Hanjas Eitn.. .. »--- 
St. Paul und Minneapolis, 
Keokuk, Ft. Madiſon. ... ..... 
————— Denver 
Salt Lake, Ogden. Ealifornia. .... 
Deadwood, Hot Springs, &. ©... 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen 
lich ausgenommen Samjtaqb. 
Chicago & Alton—Iinion Baflenger Etation, 
Canal Straße, zwiiden Madifon und Üdenms Etr, 
Tıdet:Office, 101 Adams Str. Xel. Eent’l. 1767. 
»Täglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Antkunft 
Jonet Accomoͤdatiion . 2368. 733. 
Tratrie State Erpreg—St. Louis. * 9.0082 8.0, 
The Alton Kımited—für St. Louis "1.150. 4MN, 
The Alton Limited— für Peorta... r11.15 2. 
Joliet Accomodation 11. 00 N. 
Peoria und Kanſas Eity .......... ————— 
Dwight Accommodation * 58ON. 
Ranias Eity. Denver u. Gelifornia * 6.30 
&t. Louis „Palace Erpreß“ * 9.00 
Soliet Accomodattiott. * +2,45 9 
&t. Lourdu. RK. E. Midnight Spez. *11.30 
Peoria u. Epringfteld Naterpreß *11.30 


Mtdijon, Topefa & Santa Fe Eifenbann. 
Züge verlajjen Tearborn Station, Polf und Dears 
born Etr.— Tidet:Dffice, 109 Adams Gtr.— Phone 


2,037 Eentral. 
Abfahrt Ankunft 
Etreatoe, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:53 8. 75:2 R, 
„The California ited-—Lo8 
Angeles, &. Fran *1:M N. 
Streutor, P moutb.... J 1 
Etreator, ‚ Lemont 
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Oklahoma & Texas 
J Ausgenommen Sonntags. 


j Baltimore & Ohio, 


Bahnbdof: Grand Zentral —— — Tide 
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Derloren 


ift der Muth, die Muße 
und Enezgie bei der Haus- 
hälterin, welche verjäumte, 


GOLD DUST 
| oO Waldh-Bulver 


zu gebrauchen, 


Weitere Verſchiebung der Cuba— 
Frage? 

Waſhington, D. C., 14. Febr. Die 
kubaniſche Frage hat neuerdings eine 
Wendung genommen, welche es als 
wahrſcheinlich erſcheinen läßt, daß der 
Kongreß nicht nöthig haben wird, noch 
in dieſer Seſſion ſich mit derſelben zu 
beſchäftigen. Es ſind aus Havanaga im 
Kriegs-Departement Nachrichten ein— 
getroffen, daß die Konſtituante ihre 


Yrbeiten in diefem Frühjahre nicht be= | 


enden, im Sommer yerien machen und 
dasın im Herbft die unvollendet geblie- 
bene Arbeit wieber vornehmen erde. 
Dies ijt vermuthlich ein Kompromiß, 
melches General Wood Ichlieklich, auf 
Grund ber Yeßten ihm gefandten \n: 
itruftionen bin, fertig gebracht hat. Be- 
fiätigt fi) die Nachricht, dann fann Die 
Erledigung der ganzen Trage aetroft 
bis zum Serbit ruhen bleiben. Weber 
ift.es nöthia, dat in Diejer Seſſign eine 
Reſolution pafjirt wird, noch müde der 
Präfident zur Einberufung einerErtra= 
Seflion gezwungen jein, fall etwa die 
Subaner feinen Willen unbeacdhtet ge= 
laſſen haben jollten. 

Mit 30 Diann untergegangen? 

&t. Johns, N. F., 14. Feb. E3 gilt 
jet für beinahe gewiß, daß das Schiff, 
mwelhes unfern Bacalieu unterging, 
der Dampfer „Qucerne” war, und feine 
ganze, aus 30 Mann beitehende Be- 
Jagung umgefommen iſt. Wenigſtens 
deuten aufgefundene ZTrümmerftücde 
fiarf darauf hin. Man vermuthet, 
daß das Schiff entweder auf den Klip- 
pen aufgelaufen, oder das Opfer einer 
Dampfteflel-Erplofion gemorden fei. 
E3 herrjeht hier große Aufregung, da 
die ganze Mannjchaft des Dampfers 
hier anfäfjig war. 

llebrigens fcheint es, daß ein zwei— 
te2® Schiff3unglüf in jener Gegend 
borgelommen ijt. 


Seminar niedergebrannt. 

Kingfton, N. 9., 14. Febr. Das 
„Bolden Hill Seminary“ dahier, wel: 
ches vor 40 Jahren von Kohn Trum- 
bull, einem Bruder des berjtorbenen 
Genators Irumbull, begründet wurde, 
ift geitern aegen Abend bis auf den 
Grund niedergebrannt. Die Biblio: 
thef und ein Theil des Mobiliars mur= 
ben gerettet. 

Sn ben lebten paar Sahren hatte 
Brofefjor Eroß das Seminar als Vor- 
bereitungsfchule für verfchiedene „Gol- 
leges“ gebraudt. Dafjelbe hatte viele 
Schüler vom Welten und Güpden des 
Landes. 

Carter mit Dreyfus verglichen! 

Leavenworth, Kanſ., 14. Febr. Die 
Anwälte von Ex-Hauptmann Oberlin 
M. Carter, der bekanntlich in Verbin— 
dung mit Verwaltungs-Schwindeleien 
am Hafen von Atlanta, Ga., berur: 
theilt wurde, behaupten, daß fie jebt 
Bemeisntaterial in Händen hätten, mwel- 
ches den Fall geradezu als Geitenftüd 
zu dem Dreihfus-Fall in Frankreich er— 
ſcheinen laſſe. Sie ſagen, gewiſſe Be— 
amte hätten ſich derſchworen, die Frei— 
laſſung Carter's unter Bürgſchaft zu 


Gerippe werden fett. 


@in Pfund vor Grave Nuts erzengt mehr 
WFleifh als vicle Pfund gewöhnlicher 
Nahrung. 

Es iſt der Mühe werth ſich nach einer 
Speiſe umzuſehen, welche jeden Tacç 
das Gewicht eines Invaliden, der bis 
zum Skelett abgemagert war, um zwei 
Pfund vermehrt. Eine Dame in Midd— 
letown, Ind., ſagt: 

„Seit über fünfzehn Jahren war ich 
mehr oder weniger invalid. Die Aerz— 
ie ſagten, daß 
mein Leiden ſei, 
Ueberanſtrengung des Nervenſyſtems 
bekam ich die Grippe und Rippenfell— 
entzündung, welches zehn Wochen an— 
hielt und ich bis zum Stelett abmager— 
te und weniger als ſiebzig Pfund wog, 
iroßdem ich Fleiſch und gewöhnliche 
Speiſen zu mir nahm. 

„Meine Verwandten wurden benach— 
richtigt ſchnell zu kommen, wenn ſie 
mich noch lebend antreffen wollten. 
Damals fing ich an Grape-Nuts Food 
zu eſſen und ich fand, daß ich es eſſen 
konnte und daß es mir ſchmeckte und 
fogleih nahm ih an Htaft und Ge- 
wicht zu, bis ich ungefähr Hundert 
Pfund mog, ein Gewicht, melches ich 
feit über fünfzehn Jahren nicht erreicht 
hatte. 

„Kreundinnen, melde mir auf der 
Straße begegneten, ftarrten mid an, 
als ob ich von den Todten auferftan- 
den wäre. ch werde immer dankbar 
ein für das Gute, mas Grape Nuts 

ood für mich gethan hat. Ach möchte 
nicht meinen Namen veröffentlicht je- 
ben, falls Sie diefen Brief gebrauchen 
follten, bin-aber bereit Allen in Bezug 
auf diefes Zeugniß zu fehreiben, wenn 
ich in biefer Weife der leidendenMenfch- 
heit irgendwie nußen kann.“ Der Na- 
me mirb von ber Boftum Cereal Eo., 
Sid., Battle Creek, Mich, auf Nach— 
frage befannt gegeben, 


allgemeine Schwäche | 
herborgerufen Durch | 


berhindern, und fie ftellen einen rieligen 
nationalen Skandal in Ausfiht. Ge: 
wiſſe Perſönlichkeiten in der Bundes— 
armee ſollen große Angſt vor den zu 
erwartenden Enthüllungen haben. 


Unter Ouarantäne geſtellt. 


Peoria, Ill. 14. Febr. Die Truſtees 
bon St. David, in Fulton-County, ha— 
ben angeordnet, daß die Schulen, um 
der im Orte herrſchenden Pocken willen, 
geſchloſſen werden; auch iſt die Bur— 

| Imgton-Bahn benachrichtiat morden, 
daß fie Baflagiere weder dort aufneh- 
| men, noch abjeten joll. 


Ausland. 


| sn preuhiihen Landtag. 


Berlin, 14. Febr. Der preußifche 
Minifter des Innern, Frhr. vd. Rhein: 
baben, nahm im Abgeordnetenhaus auf 
den, bon Dr. Müller im Reichdtag auf 
ihn anläßlich der ITheaterzenfur ges 
machten Angriff Bezug, wobei Erfterer 

| die Bezeichnung „preußifcher Partiku- 
larismus“ gebraucht hatte. Der Mini: 
fter bemerkte: „Wir fönnen niroendivo 
„preußifchen Partifularismus“ in dem 
Sinne erbliden, daß wir ung Rechte an» 
maßen würden, die wir nicht befiten. 

| edoch wir werden bejtimmt jeden Ver: 
ſuch von Reichstagämitaliedern zurüd- 
meifen, über uns Gericht zu fiBen oder 

| über Dinge, welche nicht das Reich, Ton> 
bern einen Cinzelftaat angehen, Not: 
men zu erlafjen.“ 


Nicht unter englifhen Drud. 


Berlin, 14. Febr. Betreffs des, 
fürzlich in den Blättern beiprochenen 
Falles des deutichen Konfuld Humboldt 
in Mostau mird jebt folgendes be= 
kannt: Ruſſiſche AIntereffenten hatten 
an Humboldt eine Anfrage nach Bes 
zuasquellen landmwirthichaftlicher Pro- 
dufte gerichtet. Humboldt antwortete, 
das Konjulat fer nicht dazu da, die 
rufliiche Ausfuhr von Artikeln zu för- 
dern, welche Deutjchland felber in ge= 
nügender Menge herborbringe. Hier- 
auf forderte das auswärtige Amt von 
dem Konful eine Erklärung, die diejer 
aber bi3 heute noch nicht gegeben hat. 
Dann wurde die Ablöfuna Humboldts 
durch den Konful in Sanfibar, Frhr. v. 
Rechenberg, verfünt. E3 handelt fi 
alfo nicht um ein Nachgeben unter eng= 
Iifchem Drud, wie von britifchen Blät- 
tern behauptet worden mar. 
Semitismus nnd Staatsanleihen. 


Berlin, 14. Feb. In den hiefigen 
Finanzkreifen erzählt man fi, daß als 
der ruffifche Finangminijter De Witte 
neulich in Paris war, um mit Hilfe 
jüdischer Finanzleute eine Anleihe un= 
terzubringen, Die Yekteren ihm entgegen 


Li xX 
zu fommen verfprachen, wenn Die dra= 
fonifchen harten Gejebe gegen Juden in 
| Rußland gemildert oder befeitigt mür= 
den. Dies fonnte De Witte natürlich 
nicht garantiren, und damit endeten 
aud die Unterhandlungen. — Geither 
ift eine Anzahl Artifel, die England 
freundlich gejinnt jind, 
| ruffiichen Blättern erichienen, wohl nur 
| deshalb, weil man verfuchen will, die 
| Anleihe in England unterzubringen. 
Deutiherufiihe Matrojenkfeilerei. 
| Kiel, 14. Feb. Hier fam es zwifchen 
den Matrojen des in der Fohrde liegen- 
| den rufliichen Kreuzers „Astold“ und 
den Matrojen des deutichen Linien- 
Fchiffes „Wilhelm II.“ zu einer Schlä- 
geret, in welcher die Ruffen zu Meffern 
und Dolden griffen. Drei deutjche 
Matrofen, Vetern, Hidef und Tarr— 
nas, wurden dabei durch Stichwunden 
| verlegt. 
| Schulden, Flucht und Selbitmord. 
| Mainz, 14. Febr. 


Der, von bier 


Schulden halber geflüchtete, Teig— 
waaren-Fabrikant Paul Langfeldt hat 
ſich in Alzey, wie von dort gemeldet 


wird, entleibt. 


Alexanderlein weint Krokodils— 
Thranen. 


| 

| Belgrad, Gerbien, 14. Febr. In 
einer Proflamation an das ferbifche 
Volt jagt der König Mlerander, die 
Regierungszeit des früheren Königs 
Milan, feines Vaters, fei Zeuge einer 
Reihe von bemerfenswertben und 
ſchwerwiegenden Ereigniſſen geweſen, 

über welche die Geſchichte zu richten 

habe. Doch, fügt die Proklamation bei, 
allezeit waren die Serben dem verſtor— 
benen Vater des Königs dankbar dafür, 
daß er ihnen die Unabhängigkeit und 
Vergrößerung des Landes errungen 

hat. Der König drückt dann die Ueber— 
zeugung aus, daß die ſerbiſche Nation 
an ſeinem „tiefem Schmerze“ theilneh— 
men würde. Die Zeitungen erſcheinen 
mit Trauerrand, für die Armee iſt eine 

| Dreimonatige Trauer angeordnet, und 
bie Iheater find gefchloffen. 


Polizei gegen Arbeitsloſe. 


Budapelt, 14. Febr. Geftern kam 
‚ es zu einem bebentlidhen Zujammen- 
toß zwijchen der Bolizei und einer An= 
zahl beichäftiqungslofer Arbeiter. Un: 
gefähr 1200 der Lebteren griffen das 
Arbeitsbureau an, zerfhlugen die Fen— 
er und ftürmten auf die Polizei los, 
bie fie auseinanderzutreiben verjuchte, 
Die Polizei drang jchließlich mit blan= 
fer Waffe auf die Angreifer ein und 
verhaftete 30 derjelben. Als die Ar— 
beiter verfuchten, ihre verhafteten Ge- 
nofjen aus den Händen der Polizei zu 
befreien, wurde Kavallerie zum Bei- 
ftand der Polizei herbeigetufen. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Eine Feuersbrunft in Bofton, in 
dem 5=ftödigen Gejchäftsgebäude an 
Eifer- und Kingfton = Straße, verur- 
fachte einen Schaden von $150,000. 

— Für den Morbprozeß gegen Sam 
Mojes in PBeoria, JU., find nach den 
legten Nachrichten mit Ach und Krad) 
6 Gefchmworene gewonnen. 

— In WVppleton, Wis., brannte die 
große Kimberly & Clarf’jche Papier: 
Fabrik theilmeije nieder und fand der 
Jeuerwehr : Chef E. L. Anderfon bei 
der Belämpfung der Flammen feinen 


Tod. Finanzieller Schaden nahezu 
eine halbe Million Dollars. 

— Nicht weniger als 4 Regimenter 
der Ohioer Staatsmiliz und eine Bat- 
terte Artillerie Haben Ordre befommen, 
fich zur Abfahrt nach Eincinnatt bereit 
zu halten, um ev. bie ‘Preisklopferei 
gewaltjfam zu verhindern. 

— Aus Memphis, Ienn., wird ge= 
meldet: In Anbetracht der großen 
Dppofition gegen die, an den Präfiden- 
ten MeXinley erlaffene Einladung, der 
hier abzuhaltenden Reunion der con- 
förderirten Veteranen beizumohen, hat 
das General Erefutiv = KRomite der 
Feitbehörde Beichlüffe angenommen, in 
welchen erflärt wird, daß die an den 
Präftdenten erlaffene Einladung nicht 
bedeutet, er jolle der Baft der Veteranen 
fein, jondern der Stadt Memphis. 

— Die Eismaffen im Eaft » River 
und North:River fowie in der New 
Norfer Bai haben gejtern und zum 
Theil noch heute die Schifffahrt da— 
jelbft bedeutend gehemmt. Von ber 
Battery aus, von der man bie 7Frei: 
heit3-Statue überfieht, fonnte man 20 
Boote, das Ellis Island Fährboot 
„John G. Carlisle“, das Liberty Is— 
land Boot „Bay Ridge“ und den 
Oceandampfer „Concho“ im Eiſe feſt— 
gefroren bemerken. 

— Aus Springfield, Ill. wird mit— 
getheilt: Der Prozeß gegen Robert 
Swab, welcher beſchuldigt iſt, ſeine 
GattinRoſa zu Tode gewürgt zu haben, 
wurde geſtern von Richter Brinkerhoff 
niedergeſchlagen. Leopold Walder, der 
Vater der todten Frau und Hauptzeuge 
für den Staat, leugnete, von Swab die 
Hälfte der Verſicherungsſumme für 
das Leben ſeiner Tochter verlangt zu 
haben. Richter Brinkerhoff hielt den 
Beweis für erbracht, daß Frau Swab 
einer Herzkrankheit erlegen ſei. 


Ausland. 


— Baul Deschanel, der Präfident 

der frangöjiichen Debutirtenfanmer, 
hat fich geftern mit einer Tochter des 
Abgeordneten Brice verheirathet. 
Die nationalliberale „Börſen— 
Zeitung“ Tagt anläßlich des projeftir- 
ten Bejuchs des Königs Edward in 
Deutichland : „Er mil fi Berlin mit 
einem tadellos figenden Rod und einer 
unmiderftehlichen Stravatte erobern.” 

— Die polnijchen Gejellichaften von 
Weſt-Deutſchland fandten eine Dent- 
Ihrift an den PBapit, worin fie gegen 
die Behandluna protejtiren, welche fte 
bon der deutjchen fatholiichen Geiftlichs 
feit zu erdulden hätten. 

— Zum Selbjtmord des 83-jährigen 
Hnaieniters Profeffor Mar vo. Betten 
fofer in München wird nachgeiragen, 
daß es Die yurcht, er möge geiftesfrant 
werden und in’s \rrenhaus fommen, 
mar, die ihm die Waffe in die Hand 
drückte. 

— Die Beulenpeſt in Indien breitet 
ſich immer weiter aus. Während der 
verfloſſenen Woche ereigneten ſich in 
Bambai mehr als 2000Todesfälle, von 
denen 922 direkt auf die Beulenpeſt 
zurückzuführen ſind. Die Regierung 
verwendet ihre Energie mehr auf die 
Pflege der Kranken, als auf die Ver— 
hinderung des Ausbreitens der Seuche. 

— Während der kürzlich in Bremer— 
haven über den Urſprung und die Vor— 
fälle bei dem Feuer in Hoboken am 30. 
Juni 1900 ſtattgehabten Unterſuchung 
informirte Herr Chriſtian Leiſt, Direk— 
tor der Hamburg-Amerika-Linie, das 
Seegericht, daß die Reparaturkoſten 
der „Saale“ 1,500,000 Mark betragen, 
die von „Bremen“ 1,700,000 und die 
vom „Main“ 2,700,000 Mark. 

— Die deutſchen Zeitungen geden— 
ken des Schriftſtellers Hermann All— 
mers, der am 12. Februar 1821 zu 
Rechtenfleh in der Oſterſtader Marſch 
in Oldenburg geboren ward, alſo jetzt 
das 80. Jahr erreicht hat. Er hat in 


In der Luft. 


Die Keime der Grippe werden durch die 
Atmosphäre übertragen. 


Niemand kann den Keimen der Grip» 
pe ausweichen, denn wenn eine Epi- 
demie diefer Krankheit auftritt, fo ift 
die Luft mit diefen überfüllt. 

Der Grund, teshalb nicht Jeder 
diefe Krankheit zur felben Zeit hat, ift 
der, daß Leute, welche fich quter Ge= 
fundheit erfreuen, im Stande find, die> 
fer Seuche erfolgreich zu miberftehen 
oder fie adzufchütteln, wogegen Diejeni- 
gen, welche aus irgend einem Grunde 
nicht bei bejter Gejundheit find, ihr 
Yeicht zum Opfer fallen. 

Die erftien Symptome find afuter 
Katarrh, aähnli mie eine jtarfe 
Grfältung, und wenn diefe dann gleich 
behandelt werden, jo ift die Krankheit 
bald geheilt; eines der beiten Mittel in 
diefem Stadium tft Stuari’3 Katarrh 
ITablet3, welche überall von Apothefern 
verfauft werden, und wenn diefe Tab: 
let3 ‚ausgibig gebraucht werben, viel- 
leicht ein Tablet alle ein oder auch zwei 
Stunden, zwei oder drei Tage lang, fo 
find die Gefahren der Qungenentzün- 
dung und andere fhlimme Komplika— 
tionen abgewenbdet. 

Der Baftor 2. E. Primer, Baptijten- 
Beiftliher von Ceresco, Mich., legt ein 
Zeugniß ab, welches für Mlle an Ka: 
tarıh und Grippe Leidenden von Sn- 
tereile if. Er jagt: „Stuart’3 Katarrh 
QIablet3 haben fich ficherlich ala ein Se- 
gen für mich erwiefen. Ich habe fie 
biel diefen Herbft und Winter gebraucht 
und Babe gefunden, daß fie ein Schuß 
gegen Grippe und fatarrhalifche Xeiden 
find, an welchen ich jahrelang zu leiden 
hatte. IH Fann fie ehrlich und auf: 
richtig empfehlen.“ 

Leute, melde an Katarrh im Kopf 
und Kehle leiden, find leicht der Grippe 
ausgefeßt, und diefe finden eine ange- 
nehm fchmedende und bequeme Arznei 
in diefem neuen Katarrh-Heilmittel. 

Stuart’3 Katarıh Tablet3 find zu- 
fammengejegt aus harmlofen antifepti- 
Ichen Mitteln und fönnen fo oft mie 
nothwendig gebraucht werden, denn fie 
enthalten fein Cocaine, Opiate oder 
giftige Droguen irgend welder Art. 


die, do, ſa 


PR * 
per Unze für Be Parfüm — ein weiterer 


hc jener »Senjationellen Berfäufe von Arnolds 
echtem Varifer Parfüm — feine, anbal: 

tende Odeure — Carnation, Pink, Jockey 
CElub, Heliotrope. White Roſe, Veilchen, Maiglöd— 
hen wie. — Freitag, in Unzen-Flafhen Se. 


— 
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Heidene Röcke 


| 
Noch eine Sendung jener hübichen feinen Se 
Suits, die Sekten Freitag jolch groke Aufreg 
diefes Mal den ganzen Kag vorzuhalten. 


Ye fiir f 
ſchnell 


Freita 


dem neuen franzöſ. 
ſter Qualität Perca 
lich ein 815.00 Rod 


§ +. Srühjahrs- 
J 


eier der größten Bargainz der Sation — 


Suits, 


idenrödfe und neuen Yrühjahrs ITatlor-made 


und hervorriesen — e8 find genug da, u 
5 ſ 


500 Stücke von Cypreß und Everett Claſſic 


eine Taffeta Seiden-Röcke — 

ſie wurden ſo 
vertauft, daß wir taum genug hatten um letzten 

g der Nachfrage zu genügen. ITaffetafeide Röde mit 
Frlare — neuer plaited Nüden — gefüttert mit bes 

line und geſteift mit Tailor's Fanvas — gewöhn— 
Freitag zu . 75 und 7.00. 


Nene ſchneidergemachte Frühjahrs-Suits — 


etliche 


regulären Preiſe — 


in den neuen Eton Coat Facons — 
Ihliekende und Doppelfnöpfige Yor Koat Fra: 


hundert Suit® 
gemadt. morgen zum Perfauf zur Hälfte der 


‚ während der flauen Zeit 


Frühjahrs: Anzüge 
eng:anz 


neue 


6.09 


on? — ein großer Bargain 6.75. 


Einzelne Jadet3?— 


eine endgiltige Räumung— wenn 


she ausmwäblt von u 
zen Bafeınent 
Yager 

su 85 
und 


fojten verfauft werden. 


für 33. 00-Schuhe 
Bor Calf u. ſchwere Don— 


aola 

Knabe 
Knopf 
mit v 


— 
— 
De 


hen — 
dersivo 31 


1.1 





Sanzwol. Franz, 


3.30 
95e fir Seh, 3M Muller-Schle 


Der große jährliche Verfauf von Mufter- Schuhen, der nie verfehlt, ein großes Gedränge zu verurjahen—eine Zeit, wenn theure modiiche Schuhe zu weniger als den Herftellungs- 
Seit Jahren haben Fuge Käufer ihren jährlichen Bedarf an Schuhen in dieiem großen Verkauf gefihert — 50 ertra Nerfäufer. 


eine große Partic—jo lange fie vorhalten Ye. 


my 
Promenaden-Röde— 

ein bemerkenswerther Freitags Bar— 
gain — modifhe Promenadenröde 
für reaneriihes Wetter 
u. Shopping—alle neuen 
Facond — ein regulärer 
87 NoTE zu 


njerem ganz 


— Kid, = 
Sturm 
Schuhe für Damen, 
n und Mäpdden —- 
: und ESchnürjchuhe 
orftehenden ud bieq: 


brit — 
reguläre H0c= 
Sualität — 


tamen Mefan genähten Sohlen — Watent 
und Kid Thertheil — eine große Auswahl von es | 


chuhe von gleicher Qualität werden an- 
ı $4.00 verfauft—beinahe alle Größen — | 
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Gummiſchuhe für Da— 
men, Miſſes und Kinder — 
friſche Waaren direkt von der Fa— 
alle Größen — 


5 Reſter von Waſchſtoffen 


KReſter von Bargains, morgen. 


Reſter und Fabrik-Enden von Frühjahrs-und Sommer-Waſchſtoffen 
— 10,000 Ms., einſchließlich Fambries, Calichoes, Ginghams, Dimi— 
ties, Lawns, Batiſtes, Percales, Swiß Mulls, Sateens, Silkolines, De: 
Kretonnes, Cheviots, Tickings ety. — in Längen von 3 bis 10 


nims, 


Yards — 9e und Se. 


Kleider = Ginghams, in Streifen, Wlaids, | 
Karrirungen und jchottiihen Plaids — 
Navy, roſa, Helio, hellblau, Lavender ete. 

Freitags Verkaufspreis — 
per Yard — 


Tabrif-Refter von feinen Flannelettes, in Karrirungen, 
richtige Stoff für Naht:Hemden und Dreffing Sacques — 2 bis 10 Yard— 


Längen — jpeziell für morgen zu 


Spezielle Werthe in Dimities — 500 Stü- | 
de von feinen Peljaft Dimities, in allen | 
neuen Entwürfen — gejtreift, geblümt, 
Dresden- und Foulard-Effekte—die neue— 
ſten Schattirungen von Lavender, lohfar— 
big, grau, Helio, roſa, blau | 
Orford, Nile et. — 
zu — 


Fabrit-Enden von feinen Flannelettes, im’ 
Karrirungen, Streifen, Plaids etc. — der 
richtige 
Drejfing Sacques — 2 bi 10 Yard: 
Längen — jpeziell morgen 

zu 


| einjchließlih all ihrer Standard 
| Mujter — 


Fabrikanten-Reſter 


12:c| 


Naht:Hemden und 


bc 


Stoff für 


% 


Kleider-Kattune — 500 Stüde von Simp- 
jon’s befter Sorte Kleider:Kattune, in 
French, Navy, roth, ſchwarz, grau ete., 


de 


Plaids etc. — der 


de 


bon Hemden: und 
Shirtwaift-Stoffen, wie Crford, Cheviot, 
Madras, fchottiihen®inghams, Mercerized 
Singhams, Zephyr Ginghams, Ziffue 
Ginahams, Mercerized Orfords, Novelty 
Orfords, et. — in Hemden: und Shirt: 


waift-Yängen—werth bis zu 35c 12 
2C 


morgen— 
Streifen, 


die Nard— um aufzuräumen, zu 





neue, 


1.39 


jame 


19c 


Vici Kid. 


ein Schuh-Bargain:Ereigniß, auf 
9 das man fich immer verlafien fann. 


für 83.50 Damenſchu— 
he — mit Sinöpfen und 
zum Schnüren 
ftehende ır. leichte biea: 


-- Dot: 


Sohlen —— leichte 
Die Schön: 


heit und Weichheit dieſer Schuhe kann nicht 


für 84.00 Batent:Leder:- Schuhe — 


5 


bieten — reguläre $4-Schuhe für 1.75. 


— — — — — — 


Challies, 2c. Fumzwoll bedruckle 


übertroffen werden — ebenfalls ein gutes Aſſorte— 
ment von Velour u. Box Calf Schuhen, mit guten 
ſchweren Sohlen für den Winter— ein 53-Schuh 
zum außerordentlich niedrigen Preis von 1.39. 


für 54.00 Patentleder-Schuhe — Wir haben ſoeben eine große Sendung von Patentleder 
Damen-Schuhen erhalten, die gemacht wurden, um für $4.00 verkauft zu werden, aber 
nur während eines Tages werden wir den Chicagoern eine große und ſeltene Gelegenheit 


Zwei ſenſationelle Bargains für Freitag — einer, welcher nie wiedertehren mag — ertra geplant, um die größte Anzahl Käufer hierher zu bringen. 


der allerbeſten ganzwollenen 
ſenſationellſten Bargains, die 
den. All die neueſten und b 


I 


iwerth.- Vor..cht: Laßt Euch nicht irre führen Durch 
PRaummole, 
Muitern, O1d Roje, Heliotrope, Yobfarben, Grau, 


| 
| 


I 


dem „Marſchenbuch“ eine getreue 
Schilderung feiner Heimat gegeben 
und ift der Verfaffer. anderer Dich- 
tungen, auch eines Dramas. 

— Die „Berliner Neueften Nachrich= 
ten“ bemerften anläßlich einer Beipre= 


hung der vom Londoner „Dailn Chros ' 


nicle“ gemachten Vorherjage, es merde 
chließlih doh noch eine Verlobung 
zwifchen dem Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm und der Prinzeifin Erna von 
Battenberg zu Stande fommen : „Das 
beutiche Volk erwartet von dem Erben 
der beutjchen Kaiferkrone, daß er eine 
deutjche Brinzeflin heimführen wird.“ 

— Die deutfhe Reichshauptitadt 
jteht im Zeichen des Agrariertjums. 
Ueberall in den Straßen und den fei- 
neren Refiaurants fieht man Die ges 
bräunten Gefichter der oft=elbiichen 
Großgrundbefiter, die zur Taqung des 
„Bundes der Landmwirthe” nach hier 
aelommen find und alter Gewohnheit 
gemäß, troß aller Schreie über ihre 
Noth, die Gelegenheit benügen, es ji 
in Berlin wohl fein zu laffen. Unter 
deflen fahren die fozialdemofratijchen 
Reichstagsabgeordneten in ihrer Aats 
tation gegen die geplante Erhöhung der 
Getreidezölle rüftig fort. 


— Die ruffiiche Regierung bringt 
draftiiche Mittel aegen eine Fortdauer 
der Studenten = Unruhen zur Unmen= 
dung. 18 Studenten der Petersburger 
Univerfität wurden am Sonntag auf 
eine Bolizei-Station geladen, dafelbit 
verhaftet und ſofort ſummariſch von 
einem Gerichtshof unter Vorſitz vom 
Kurator ſowie vom Petersburger Er— 
ziehungsdiſtrikt abgeurtheilt. Sie wer— 
den wahricheinlich die „Märtyrerfrone” 
erhalten, indem man fie zum Militär— 
dient zwinat. Die Univerfität Kiem 
ift thatjächlich verödet und fait ganz 
bon Studenten verlaffen; von dem zum 
Militärdienft Verurtheilten find 183 
nach verjchiedenen Kantonnements ge— 
Ichiet worden. Jn allen höheren Unter- 
tihisanftalten Rußlands gährt es. 

— Die man erwartet hatte, haben 
auch beim Leichenbegängniß des fpa- 
nifhen Dichters und Gtaatsmannes 
Campoamor tumultuarifche Kundge- 
bungen ftattgefunden, ebenjo mie in 
Verbindung mit der Hochzeit der Prin- 
zeflin von Afturien mit dem Prinzen 
Carlos von Bourbon. Bielfach gingen 
die Gendarmen mit ber blanten Waffe 
por und verwundeten eine Anzahl der 
QIumultanten; 30 Berfonen wurden ge- 
ftern Abend verhaftet. In Barce- 
lona und Granada dauern bie 
Unruhen fort, und die Gendarmerie 
ift verftärft worden. In Malaga haben 
antiflerifale Demonftranten an einem 
Zeitungslofal die Yenfter eingemorfen, 
und ein Bolizift wurde durch einen Re= 
bolverfjchuß verwundet. 


Dampfernahridten, 
Angetommen. 


New Vork: Majeſtic von Liverpool. 

Philadelphia: Waesland von Liverpool. 

Halifor, R. S.: Livonian, von Glasgow und 
Liverpobl nach Philadelphia. 

Votohama, Japan: Gleyogle, von Tacoma, Waſh., 
nach Hongkong. 

Liverpool: Zeutonic und Povie don New York; 
Rhynland von Philadelphia. 

Southampton: New York von Rem York. 

Nipmouth: Graf Walderjee, von New Yorf nad 
Hamburg. 

Boulogne: Annfterdam, von New York nah Rotter- 


dam. 
Abgegaugen. 


Rem Dort: Fürk Bismord noh Neapel ı. ji. w-; 
La EChampagıe nag Kebre; Yulgarie nah Hamburg. 


Ganziwollene franz. Challie3 Freitag für Ic — 


alten sarben oder alten Muiter in diejer 
friih und durdhaus ganz Wolle und wirklich 50c 


Wir garantiren dieie al3 ganz Wolle. — 


300 Stüde 
franz. Ghallies — pojitiv Die 
je im WBajement offeriert wur: 
eiten Muiter der Saifon—keine 
Partie — alles 
die Yard 
die angezeigten geitreiften Challies für 25c. Dieje jtnd 
in hübſchem Blau, Streifen, Tupfen, Blumen: 
Kardinal, Ylau, Schwarz ufio., für Ne, 


| Lokalbericht. 


ne essen 
Verunglückler Rauhzug. 


Harry For jagt ſechs Raubge— 
ſellen in die Flucht. 


Drei der Banditen betreten in 
räuberiſcher Abſicht das Reſtau⸗ 
rant No. 1215 Wabaſh Ave. 


For, der Nachtmanager, begrüßt das Ge— 
lichter mit blauen Bohnen. 


Einer der Halunken wird verwundet, doch 
bewerrſtelligen ſie ſämmtlich ihre Flucht. 
—Sonſtige Banditenſtreiche. 


| Einen Häglicen Verlauf nahm eine | 
| gejtern bon jeh8 Banditen unternoms | 
| mener Raubzug. Das Gelichter hatte | 


| Tih Leslie N. Applegates Rejtaurant, 
No. 1215 Wabafh Ave, als Operas 
| tionsfeld auserforen, aber die Rech: 
| nung ohne den Gefchäftsführer Harry 
Fox gemacht. Dieſer Herr, dem 
Furcht ein unbekannter Begriff zu ſein 
| jcheint, war auf den Bejuch der Horde 
| vorbereitet, hatte zu deren Empfana 
mit Ruhe und Umficht feine Worbe- 
reitungen getroffen und bereitete den 
| Schnapphähnen einen fo unerwartet 
| beißen Empfang, daß fie nicht fchnell 
‚ genug die Straße erreichen fonnten. 
Sie zogen ohne Beute heimmärts, doch 
nahm der Anführer der Horde zivei 
blaue Bohnen in feinem Körper als An= 


denfen mit heim. Da fein Bolizift weit | 
und breit zu fehen war, gelang es den | 


Räubern, ihre Flucht zu bewerfjtelligen. 
Der unlieblame Vorfall wurde unver- 
züglidy ter Polizei gemeldet. 

For faß, eine Zeitung lefend, im bor= 
deren Theile des Reftaurants an einem 
Tiſche. Ein Kellner im Hintergrunde 
des Lofala und der Koch in der Küde 
Ihnarhten um die Wette. E3 war hald 
fünf Uhr Morgens, al& auf dem Bür— 
gerjteig vor dem Reltaurant Schritte 

| vernehmbar wurden. Aufblidend nahm 
ı For drei Baflermann’jche Geftalten 
' war, die jchäbig gekleidet, mit hochge= 
zogenen Kragen, aus füblicher Richtung 
fommend, das Rejtaurant paffirten, 
das Innere ded Lokal mit prüfenden 
Bliden mujfternd. For hörte, wie das 
Irio vor der neben dem Reltaurant ge= 
legenen Wirthichaft Halt machte. Einen 
Augenblid fpäter paffirten drei meitere 
Strolhe das Reftaurant, die fich den 
porermähnten problematifchen Eriften- 
zen anjchloffen und anfcheinend gemein 
jam einen Kriegsrath abhielten. For 
war nun überzeugt, daß die Strolche e3 
darauf abagefehen hatten, ihn zu über= 
fallen und er tra? Vorbereitunnen zu 
einem der Gelegenheit vürdigen Em: 
pfang. Er hätte den Kellner und den 
Koch wecken können, unterließ es Ider, 
da er der Anſicht war, mit dem Gelich— 
ter allein fertig werden zu können. Er 
zog ſeinen Revolver, überzeugte ſich, 
daß derſelbe in Ordnung war, und 
harrte nun, die Waffe ſchußbereit in der 
Hand, aber von der Zeitung, in deren 
Lektüre er vertieft jchien, verbedt, der 
Dinge, die da kommen würden, Er 
brauchte .nicht ‚lange -zu ‚warten, denn 
einen Mugenblid nach Beendigung bie 
fer Vorbereitungen -betraten. drei ber 
Raubgejellen das Lokal und marfdir- 
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100 Stüde don feinen, 
— ein bajiender Stoff für 


Montag zu dieiem Preis auf 


dung, und Diejelbe wird nicht lange torhalten. Wir 
Kleideritoffen offerirt wurde. An Rahufarbe, Roia, 


| jeda, Marineblau, Schwarz ujm.— Freitag für Sc. 


ihm bis auf wenige Schritte genähert 
hatte, redete ihn derfelbe aljo an: „SH 
vermutbe, Sie willen, weshalb wir hier 
find. Machen Sie alfo feine Umjtände 
und laden Sie ab!” Im felben Augen 
blic verfuchten die Räuber ihre Schieß— 
eifen zu ziehen. Kaum maren deren 
Kolben fihtbar, ala For au) [hon auf 
den Anführer Feuer eröffnete. Die Ku— 
gel faß, und in die Schulter getroffen 
taumelte der Raubgefelle gegen den 
nahe der Thür befindlichen Ofen. 
Eine zweite Kugel verfehlte ihr Ziel, 
faufte aber fo dicht an den Ohren der 
übrigen Räuber vorbei, daß dieje, von 
blaffer Furcht ergriffen, feige ihr Heil 
in der Flucht Juchten. Der Vermundete 
folgte ihnen fchmwantend, brach aber vor 
der Thür zufammen und fiel in einen 
„For lief bis zur Ihür 
' und gab, in deren Rahmen ftehend, no 
einen Schuß auf den zufammengebro= 
chenen Banditen ab. Der Lebtere ſtieß 
einen Schmerzensfchrei aus, erhob fich 
aber wieder und lief feinen Spießgejel- 
len nad, denen or aleichfall3 mehrere 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. For 
durfte nicht wagen, DieStraße zu betre- 
ten, da fonft die drei vor der®irthfchaft 
Schmiere jtehenden Raubgejellen ihn 
jedenfall3 niedergefnallt haben würden, 
und fo entfamen denn die Schnapp- 
hahne. Als die Polizei auf der Bild- 
fläche erfchien, um den Thatbeitand 
aufzunehmen, las or in aller Seelen 
ruhe, ala ob nichts gejchehen wäre, feine 
Zeitung. 


' Schneehaufen. 


* * 


Während Cornelius Chriſtenſon und 
Gattin aus Woodlawn ſich am Begräb— 
niß ihrer Mutter, bezw.Schwiegermut— 
ter betheiligten, drangen Einbrecher in 

die, Nr. 6411 Ingleſide Ave. gelegene 

Wohnung des vorerwähntenEhepaares, 

und ſtahlen Schmuck- und Silberſachen 

im Werthe von 8250. Die Beute beſteht 

faſt ausſchließlich aus Hochzeitsgeſchen— 

ken, die das junge Paar im Herbſte, als 
'e3 in Columbus, D., den Chebund 
'fchloß, erhielt. Unter den geitohlenen 
Gegenftänden befinden jich ein Jilbernes 
Theejerbice, mehrere Dutend jilberne 
Meffer, Gabeln und Löffel und eine 
goldene Uhr nebft Kette. Der Polizei 
gelang e3 bisher nicht, eine Spur von 
den Dieben zu finden. 


* * 


* 


Während der Abweſenheit der Fami⸗ 


lie, und als ſich das Dienſtmädchen 
Margareth Burns für die Dauer von 
kaum 20 Minuten in der Waſchküche 
befand, drangen Einbrecher in die Nr. 
6340 Ingleſide Ave. gelegene Wohnung 
von C. E. Thomas, ſtahlen Schmuchk 
und Silberfachen, ſor ir 
ıbrer Zeit Die pi 
die Viifjeihäter. 

. * * * 
Irl. A. Sturdebant, die in den Ke— 
nilworth Flats, Oak Park, wohnt, 
wurde geſtern Abend gegen acht Uhr an 
SouthBoulebard und Kenilworth Abe., 
Oak Park, von einem guitgekleideten 
jungen Manne, der ihr gefolgt war, 
überfallen. Der Räuber packte ſie an 
den Armen, entriß ihr, trotz ihres 
Sträubens, die Handſchuhe, eignete 
ſich 70 Cents an, die ſie in einem Hand⸗ 


ten.im Gänſemarſch auf ihn zu. Als | jchuh verborgen hatte, riß ihr eine ſil⸗ 


der“ 


ver, der Kleinfte des Iiio, ſich berne Ehnalle von ihrem Gürtel ab 


Sanzmwollene beprudte Senriettas, 38 
ganziwollenen bedrudten Henrictta$ 
Haud* 
ten — Blouie und Shirt Waiits. Diejer Stoff erregte am 


— jedes Stüd wird verlauft. 


Zoll breit, Be — 


und Straken Trach 


Heuriellus, Zſ. 


Dies iſt die zweite Seu 35 ( 


betrachten dies als der größte Pargin, der je in 
Simmelblau, Old Roſe, Heliotrope, Cardinal, Ae— 
* 


und bemühte ſich dann, ſich in den Be— 
ſitz ihres Diamantringes zu ſetzen. Er 
mußie davon Abſtand nehmen, da der 
Ring zu feſt ſaß und ſich auch Paſſan⸗ 
ten näherten. Mit den Worten: „Wenn 
Sie mir folgen, dürfte es Ihnen übel 
ergehen!“ wandte er ſich zur Flucht. 
Frl. Sturdevant nahm troß der Droh- 
ung feine Verfolgung auf, doch entlam 
| der Wegelagerer auf einem Straßen» 
| bahnwagen. Er wußte fich bislang fei» 
ner Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 
%* * * 
Sames Harkneß, der Befiger ber 
Bäderei Nr. 816 43. Str., hat ‚fein 
' Vertrauen in Hunde im Allgemeinen, 
und in auf den Mann dreffirte Bull» 
dagegen im Speziellen, eingebüßt. Er 
| rühmte fich oft, gegen die Anfchläge bon 
| Diebsgefindel gefichert zu fein, da fein 
| Zaben des Nadhts von einer Perle von 
Bulldogge bewacht werde. In der ver⸗ 
gangenen Nacht drangen nun Einbres 
er in ben Laden, plünderten den Kaſ— 
fenapparat, ftahlen, was fonft des Mits 
nehmens werth war und, — e3 erfheint 
unglaublich, ijt aber wahr — aud) die 
Bulldogge. DasSeltfamfte an derSade 
‚ ift, daß der Köter nicht 'mal anjchlug, 
ı ba fein Herr, ber über dem Laden 
| fchläft, ihm font gehört haben mürbe. 
' Die Diebe entfamen unbehelligt mit 
| ihrer Beute. Harfnek ift der Anficht, 
| daß fie den Hund &hloroformirten. 


Neuer Rontan vom 


In der Mitte. Kay Aula 


A. M. Beginnt in der „„Sonntagpoft‘‘ vom 17. 
Februar. 


* Der „North Shore Elub“ trägt fich 
| mit ber Abficht, am Seeufer, zmifchen 
ı Graceland und Devon Abe, ein elegan⸗ 
 te8 Alubhaus zu erbauen. Zirkulare 

mit der Aufforderung, fich finanziell an 
; dem Unternehmen zu beiheiligen,. mut» 
| den geftern den Mitgliedern bes Vers 
| eins zugefandt. 

* Der Phoenir-T5rauenverein Halt 
| morgen, Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
| in der Hänbel-Halle, Nr. 40 Oft Rats 
| dolph Str., eine „Progrejjive Euchre⸗ 

Party“ ab. Zahlreihe hübſche Preiſe 


| find da zu geiwinnen. 
——1.0.- 


— Das Liebeszeihen. — Köchin: 
„Mutter Biffchen, jehen Sie ’mal ben 
Grenadier, id aloobe, ber liebt mir 

| mächtig — er legt immer wenn er mie 
 fieht die Hand fo Tchön an — Magen!“ 


B “ 
# 


ei 


er 
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Freude liegt in jedem Tropfen urb @es 
fundpeit in jedem Schl:d. Er ik rad, 


‘ 
( 
M rotb, rein und Blut erjeugend. 


King Ozark Glaret 


ift eine prächtige Zugabe zu Guren Mahl: 
zeiten. Ahr könnt ihn in „Splitge 
(4 Bint!) in Reftaurationen zu 5 Gehe 
das Stud Taufen. Euer Apothilr Yers 
Yauft ihn — Bints 506, Ouarts $1.00, 

Büdlein über King Darf Glaret, 
Rheinwein, Port oder Eher — Te 
gut wie importirte Beine, mehrere 
Male billiger—Loftenfrei nerfandt. 


Brandsville Fruit Farm Co.,, 


536-538 E. Division Str., 
Telephone’ North 939. 


| 
| 
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second class matter. 


Agrarier in Springfield. 


Dhre Kampf läuft es in der Ge: 
fchichte der menjchlichen Entwidelung 
befanntli nicht ab. Die Gelehrten 
behaupten, daß die Erzählung bon dem 
Bruderziwifte zmifchen Kain und bel 
nur die Verdrängung der umberfireis 
fenden Viehzüchter durch die jeßhaften 
Aderbauer verfinnbildliht, und wenn 
man an die Fehden denkt, Die noch heus 
tigen Tages zmwifchen den „Ranchers“ 
und den „Anfiedlern” im Wejten unfe- 
ze3 Landes geführt werben, jo flingt 
diefe Annahme nicht unwahrfcheinlich. 
Mit einem Schlage, wie der janfte Abel 
bon bem böfen Kain, jind die Nomaden 
bon den Bauern freilich nicht getödtet 
worden. Gie find vielmehr noch bis in 
bie neuefte Zeit hinein unterweilen aus 
ihrer Steppe ausgebrochen und plün- 
bernd, fengend und morbenb über bie 
blühenden Dörfer und Gtäbte ihrer 
Nachbarn hergefallen. Die große di- 
nefilhe Mauer 3. 8. haben fie erfi vor 
wenigen Jahrhunderten überjtiegen. 

Sm Großen und Ganzen haben je- 
doch ſchon im geſchichtlichen Alterthum 
die Landwirthe den Sieg errungen. 
Daher iſt es wohl zu begreifen, daß ſie 
nicht leichten Kaufes die Herrſchaft an 
eine neue Macht abtreten wollen, die 
erſt in den letzten fünf Jahrzehnten em⸗ 
porgekommen iſt. Nachdem ſie in allen 
Kulturländern auf wirthſchaftlichem 

Gebiete immer mehr in's Hintertreffen 
gerathen ſind, verſuchen ſie, wenigſtens 
ihr politiſches Uebergewicht noch zu be⸗ 
haupten. Wo das allgemeine Stimm⸗ 
rechi beſteht, bemühen ſie ſich, die Ver— 
treiungsziffer der Großſtädte möglichſt 
herunterzudrücken, und wenn ihnen, wie 
in Deutſchland, ein ſtarker Staat zur 
Seite ſtehi, ſind ſie hierin auch erfolg— 
reich. In unſerer demokratiſchen Re⸗ 
publik dagegen ſind derartigeBemühun⸗ 
gen auf die Dauer ausſichtslos. 

Der Senator MeKenzie aus Joe 
Davieß-County ift allerdings anderer 
Anfiht. Da in der GStaatälegislatur 
bon Illinois bie jogenannten Yandbe- 
zirfe vorläufig noch mehr, als zwei 
Drittel der aefammten Staatsperire- 
tung befiten, jo hat er den Antrag ges 
fteilt, daß dem EountyCoof, in welchem 
die Stadt Chicago liegt, ntemald 
mehr, als ein Drittel diefer Vertretung 
einceräumt werden fol. Dazu mürbe 
es eines Zufages zur Staatsverfa- 
fung bebürfen, der dem Volke nur vor— 
gelegt werben fan, wenn die Unter: 
breitung bon beiden Häufern ber 
Gtaatzlegielatur mit Zweidrittel⸗ 
Mehrheit beichloffen worden ift. Nun 
mwiürbe aber auf Grund der lebten 
Volkszählung das County Cook ſchon 
in der nächften Staatsmahl 19 von den 
51 Senatoren und 57 von den 153 Ab⸗ 
georbneten zu erwählen haben. Geine 
Vertreter würden alfo, wenn fie zujam- 
menbielten, das Zujtandelommen eier 
Zmweibrittel-Mehrheit für die Abände- 
zung der Verfaffung im Sinne We: 
Kenzies verhindern können. Deshalb 
hat Zegterer feinen Antrag als „oring- 
Yich" bezeichnet und ohne jede Erörte- 
zung im Senate „Durchgepeiticht”. Cs 
gelang ihm thatjächlich, alle ländlichen 
Senatoren für feinen Plan zu gemins= 
nen und die Senatoren aus Cook: 
County zu überrumpeln. 

Zum Glüd für Chicago mird inde]> 
fen bie gleiche Cinmüthigfeit unter den 
ländlichen Abgeorbnieten nicht zu erzie= 
Ien fein. Denn die demofratifchen Mit- 
glieber des Haufes find bereit3 darauf 
aufmertfam gemacht worden, baß fie 
nur die Herrichaft ber republifanifchen 
Partei befejtigen würden, wenn fie die 
Vertretung desjenigen Countys be— 
ſchränken ließen, welches die meiſten 
Demokraten in die Legislatur zu ſchi— 
cken pflegt. Dieſer Beweisführung wer— 
den ſie ſich ſchwerlich verſchließen, zu— 
mal die republikaniſche Partei in Illi⸗ 
nois ſeit dem Bürgerkriege mit einer 
einzigen Unterbrechung beſtändig am 
Ruder geweſen iſt und die Wahlbezirke 
ſo eintheilen will, daß in den nächſten 
zehn Jahren die Demokraten nur unter 
außergewöhnlich günſtigen Umſtänden 
ſiegen könnten. Ueberdies kann eine 
Partei, die ſich noch immer die demo— 
kratiſche nennt, nicht gut gegen den 
Grundſatz freveln, daß alle Bürger 
gleiche Rechte haben ſollten, gleichviel, 
ob ſie in einer Großſtadt oder in einem 
Dorfe wohnen. 

Einen gerechten und vernünftigen 
Grund für ſeinen Antrag hat der Se— 
nator MeKenzie nicht anzugeben ver—⸗ 
mocht. Seine Behauptung, daß die 
Stadt Chicago nicht den auf ſie entfal— 
lenden Antheil der Staatsſteuern be— 
zahlt, iſt nachweislich falſch und würde 
feinen Angriff nicht rechtfertigen, wenn 
fie richtig märe. Denn mären bie 
Staatöfteuern mirflih ungleihmäßig 
vertheilt, jo würde die Schuld nicht an 
ber Chicagoer Wählerfchaft Tiegen, 
fonbern an der Staatlichen Steueraus- 

leichungsbehörbe, die für ihre Sünden 
elbft büßen follte. Außer diefer unbes 
gründeten Anfhulbigung läßt ſich 
ſchlechterdings nichts gegen Chicago 
vorbringen. Die Vertreter dieſer Stadt 
haben nie den ländlichen Bezirken Vor— 
ſchriften zu machen verſucht, obwohl 
umgekehrt die Vertreter der Landbezirke 
ihre Anſchauungen durchaus auch in 
Chicago zur Geltung bringen wollen. 
Sie ſind durchſchnittlich nicht korrupter 
und unfähiger, als ihre Kollegen vom 
Lande“, wenngleich fie viel zu wün— 
ſchen übrig laſſen. Daß ſie je dem 
Staale mehr geſchadet haben, als der 

Siadt, wird ſich ganz gewiß nicht nach⸗ 
weiſen laſſen. Warum ſoll alſo Chi⸗ 

cago nicht nach Maßgabe ſeiner Bevöl⸗ 


kerungsziffer in der Geſetzgebung ver: 
treten ſein? Die biederen Landbewoh⸗ 
ner mögen beſſere Menſchen ſein, als 
die laſterhaften Großſtädter, aber in ei⸗ 
ner demokratiſchen Republik ſcheint die 
Sonne der politiſchen Gleichberechti— 
gung auf die Sünder ebenſo gut wie 
auf die Gerechten. 


Der Werth und die Beſteuerung 
von Freibriefen. 


In einer ganzen Reihe von Giaaten 
ift feit langen Jahren die Yrage der 
„teibriefbefteuerung“ — im Belonbe- 
ten die Belteuerung der Straßenbahn- 
freibriefe — lebhaft erörtert morben, 
erjt in ber jüngften Zeit ijt es aber, 
und dann nur in wenigen Gtaaten, ge: 
lungen, fie befriedigend zu beaniwor- 
ten. Xn ben meiften Staaten bleiben 
auch heute noch die werthholliten Tsrei= 
briefe von nahezu jeder Belteuer- 
ung frei, troßdem jevermann mweiß, daß 
gerade fie dem fonftigen Befig der Ge- 
jeljchaften erjt feinen hohen Marlt- 
merth geben; jo hier in Illinois. Es 
fehlte gewiſſermaßen an einer allge— 
mein giltigen Grundlage, von der aus 
man die Freibriefe behufs Beſteuerung 
erreichen konnte. Dieſe Grundlage 
ſcheint jetzt das Obergericht von Michi⸗ 
gan in einer dieſer Tage abgegebenen 
Entſcheidung geſchaffen zu haben, oder 
vielmehr, es hat ſie hell beleuchtet und 
gezeigt, von welchem Punkte man aus⸗ 
gehen muß, ohne beſondere Geſetze, die 
Freibriefwerihe“ zu einer angemeſſe⸗ 
nen Beſteuerung heranzuziehen. 

Danach kann der Freibrief allein 
nicht beſteuert werden, denn ein Frei— 
brief an und für ſich hat keinen Geld— 
werih, ſo lange er denen, die ihn er— 
werben, nur das Recht gibt, ſich zu or» 
ganiſiren und als eine Geſellſchaft zu 
beſtehen und als Geſellſchaft zu han— 
dein. Hingegen ſind die Freibriefe, 
welche gewifſe Vorrechte zugeſtehen, die 
unter den allgemeinen Geſetzen nicht ein 
jeder Bürger hat, oft von hohem Werth. 
Aber erſt in Verbindung mitwirklichem, 
greifbarem Beſitz erhalten ſie dieſen 
Werth. Das Obergericht von Michi⸗ 
gan ſagt: „Eine beliebige Anzahl von 
Straßenbahngeſellſchaften könnten un⸗ 
ter den Geſetzen organiſirt werden, und 
ſie würden das Recht haben als geſetz— 
lich gebildete Korporationen zu beſte— 
hen, und irgendwo im Staate Straßen⸗ 
bahnen zu bauen und zu betreiben. 
Aber das Recht zu bauen müßte erſt er⸗ 
worben werden, und ſo lange ſich eine 
Geſellſchaft nicht das Benutzungsrecht 
irgend einer Straße ſicherte, ſo lange 
wird ihr Freibrief wenig oder gar kei— 
nen Werth haben. Aber wenn ſie das 
Benutzungsrecht für irgend welche be— 
ſtimmte Straßen erlangte, und die 
Bahn gebaut und in Betrieb iſt, dann 
wird eben dieſes Recht und die Bahn 
zu Beſitz.“ 

Vorrechte haben keinen Werth, wenn 
ſie nicht ausgenutzt werden könen, und 
das iſt in der Regel erſt möglich in 
Verbindung mit greifbarem Beſitz. 
Ohne ſolche Verbindung können ſie 
nicht beſteuert werden, denn der Eigen— 
thümer — gleichviel ob Geſellſchaft oder 
Einzelner — kann ſie nicht ausnutzen 
oder verkaufen. Sowie aber der wirk— 
liche Beſitz da und die Ausnutzung der 
Vorrechte möglich iſt, gewinnt dieSache 
ein ganz anderes Bild und nun erhöht 
der Freibrief den Werth des greifbaren 
Eigenthums, ohne welches er nichts 
wäre, ganz bedeutend; oft in der Weiſe, 
daß der urſprüngliche Werth des greif— 
baren Eigenthumes nur noch einen klei— 
nen Bruchtheil des Werthes des Gan— 
zen bildet. 

Der Freibrief, welcher einer Geſell— 
ſchaft erlaubt, irgendwo im Staate 
Illinois Straßenbahnen zu betreiben, 
wäre ſo gut wie nichts werth, ſo lange 
die Geſellſchaft nicht in irgend einer 
Straße Schienen liegen hat. Die alten 
Schienen, welche in den Straßen Chi— 
cago's liegen, haben, durch die Frei— 
briefe der Geſellſchaften, den zehn- oder 
hunderifadhen Werth, ben fie als funtel- 
nagelneue Schienen hätten. 

Die Entjeheidung läuft alfo darauf 
hinaus, daß ein Freibrief nicht zu be- 
fteuern ijt, daß aber bei der Befteue- 
tung des greifbaren Eigentbums von 
Korporationen, welche durch ihre Trei= 
briefe befondere Vorrechte erhielten, der 
erhöhte Werth, welche diefe Worrechte 
dem Eigenthum verleihen, zu veran— 
Ichlagen ift. Bei der Beiteuerung von 
Straßenbahnen ift nicht der Werth der 
Schienen als „altes Eifen” maßgebend, 
fondern eher der Nußmerth, den bie 
Schienen infolge des Treibriefes er- 
halten. 

Die Unmälte der Detroiter Straßen- 
bahngefellihaft, die diefeg Jahr auf 
$12,000,000 Steuern bezahlen fol, 
ftatt auf nur $1,500,000, mie lehtes 
Sahr, wollen den Fall vor das Bundez- 
obergericht bringen. Das wird ihnen 
mwahrjcheinlich nichts helfen, denn die 
Entſcheidung des Staaisobergerichts 
entſpricht nicht nur dem geſunden 
Menſchenverſtande, ſondern ſcheint auch 
vom geſetzlichen Standpunkte aus un— 
anfehtbar. Wenn, wie zu erwarten 
und hoffen ift, da8 Bundesobergericht 
die Entfeheidung beftätigt oder die Be- 
rufung ablehnt, dann wird man, fich 
darauf ftüßend, wohl auch in anderen 
Staaten die Straßenbahngefellfchaften 
—* in angemefjener Weife befteuern 

önnen. 


— 
Olympiſche Spiele in Chicago. 


Ich will!“ ſagt Chicago und ſtreckt 
die Hand aus, um ſich die für das Jahr 
1904 geplanten Olympiſchen Spiele zu 
ſichern. Vertreter der Kaufmannſchaft, 
der Sportwelt und der Wiſſenſchaft 
ſind eifrig dabei, einen ſtattlichen Ga— 
rantiefond aufzubringen und in den 
makaebenden Kreiſen für die Erwäh— 
lung unſerer Stadt Stimmung zu ma⸗ 
chen. An dem Erfolg zweifelt man 
nicht, denn durch die Weltausſtellung 
vom Jahre 1893, welche anerkannter⸗ 
maßen in mancher Beziehung die letzie 
Pariſer Ausſtellung überragie, iſt Chi⸗ 
cagos Name in aller Welt rühmlich be⸗ 
fannt geworden und man meiß, daß es 
im Gtande ift, eiwaß Großartiges zu 


beranftalten, wenn e8 will. "Schon wer=: 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 14. Februar 1901. 


ben Pläne entworfen für ein riefiges 
Stadion am Geeufer mit Sibpläßen 
für 30,000 und GStehplägen für weitere 
80,000 Zufchauer; jchon fieht man im 
Geifte die Ringlämpfer, Speerwerfer, 
Gteinfchleuberer u. f. m. aus aller Welt 
fih bier zufammenfinden, um ihre 
Kräfte zu meffen im Wettbewerb um 
foftbare Ehrenpreife, die bon fchöner 
Yrauenhand dem Sieger überreicht wer> 
ben. LUnfere „Gejellfchaft“ wird bal- 
bigft beginnen, ihre Elaffifchen Kennt 
niffe ein menig mwieber aufzumärmen, 
um den Dingen, bie dba fommen follen, 
mit Verftändniß entgegenzugehen. 

Ein größerer Gegenſatz als zwiſchen 
dem urſprünglichen Schauplatze der 
Spiele im alten Griechenland und Chi— 
ago, der neueſten Millionenſtadt der 
neuen Welt, läßt ſich allerdings wohl 
kaum denken. Das alte Olympia lag 
in der eliſchen Landſchaft Piſatis, we— 
nige Stunden vom Meere entfernt, in 
einem von waldbedeckten Hügeln be— 
grenzten Thale. Es war eine geweihte, 
mit ſchönen Pflanzungen, herrlichen 
Tempelbauten und Tauſenden von 
Bildwerken geſchmückte Stätte, ein be— 
ſonderer Lieblingsplatz der Göiter. 
Durch die vom Deut'*en Reiche 1875 
bi3 1881 veranftalteten Ausgrabungen 
murben bie Baumerfe, auf welchen ber 
Sdutt von Jahrhunderten Lajtete, mie= 
der bloßgelegt, und die Trümmer laffen 
ahnen, wie herrlich diefer Ort zu jener 
Zeit gemefen fein muß, al3 dort alle 
bier Jahre die Hellenen zufammen- 
ftrömten, um Zeugen der zu Ehren des 
Donnerer3 Zeus veranftalteten Spiele 
zu fein. Die Blüthezeit derjelben fallt 
in da 6, und 5. Jahrhundert v. Chr. 
Geb. bis zum Beloponnefifchen Kriege, 
aber auch fpäter,. ala die Einigfeit unter 
ben hellenifchen Stämmen in die Brüche 
ging, ja felbjt zur Zeit ber Römerbherr- 
Tchaft noch dauerten fie fort, Juchten 
boch jelbjt römische Kaifer die Ehre de3 
olympifchen Kranzes. Die Feier fiel in 
die VBollmondzeit nad) der Sommerfon= 
neniende und dauerte fünf Tage; bie 
Mettfampfe umfaßten Dauerlauf, 
Ringkampf, Fauftlampf, Speerwurf, 
MWeitifprung, Wagenrennen, Reiterren- 
nen, Sinabenfämpfe u. |. m. An diefe 
Spiele chlofjen fich Aufzüge und Feit- 
opfer an, vor Allem bie bem Zeus als 
Dankopfer geweihte Helatombe. Die 
Belohnung für die Sieger beitand aus 
einem Stanz, geflochten au den Zmei- 
gen be3 heiligen wilden Delbaumzs, mit 
goldenem Meffer gefchnitten. Die Na- 
men der Gieger wurden von Herolden 
ausgerufen und ihnen zu Ehren Sie- 
gesmahle veranftaltet, bei welchen bie 
großen Sänger ber Nation ihren Ruhm 
priefen. Mit einem olnmpifchen Kranze 
geihmüdt zu fein, galt als der Gipfel- 
punkt menſchlicher Glückſeligkeit. 

Jene Zeiten liegen hinter uns in ne— 
belgrauer Ferne. Mit dem klaſſiſchen 
Alterthum hat unſer Zeitalter der Elek— 
trizität herzlich wenig gemein. Aber 
die Freude am Sport hat die Jahrtau— 
ſende überdauert. Ihre Kräfte zu meſ— 
ſen, iſt heute noch kerniger Männer Be— 
hagen und gerade in neuerer Zeit er— 
kannte man mehr und mehr wieder die 
Nothwendigkeit, den Körper zu ſtählen, 
damit er der Seele eine widerſtands— 
fähige Behauſung biete. Das Volks— 
turnen blüht heute wie nie zuvor; dem 
Sport im Freien wird Pflege in im— 
mer weiteren Kreifen >u Theil. Kein 
Wunder, daß die dee, die alten olym= 
pifchen Spiele in moderner Umgeftal= 
tung mieber in’3 Leben zu rufen, auf 
fruchtbaren Boden fiel. Bereits 1896 
fanden in Athen und im borigen Jahre 
in Baris folche Spiele Statt in Geltalt 
internationaler Wettfämpfe auf allen 
Gebieten bes Sport. yndeffen waren 
beide Veranftaltungen nicht eigentlich, 
was man fich darunter gewünscht hatte; 
ber Erfolg blieb hinter den Ermartun= 
gen zurüd. 

Der jüngften Weltjtabt, unferem 
Chicago, mag e3 vorbehalten fein, bie 
Neugeftaltung der altklaffifchen Spiele 
in einer Form zu Wege zu bringen, 
welche für die Zufunft die Bahnen zum 
Erfolge meift. Dem findigen ameri- 
fanifchen Geifte, der fich nirgends fo 
bethätigt hat, wie gerade in Chiago, 
mag e3 gelingen, mas bie Nationen Eu— 
ropa3 nicht voll und ganz zu erreichen 
bermocdhten. Zwar fehlt hier das tlaf- 
fifche „Milieu“, aber dafür fehlt e3 nicht 
an bejtem Willen, regem Eifer für die 
Sade und, — last, but not least, — 
an dem nöthigen Gelbe, ohne melches 
nun einmal, jelbft im alten Griechen- 
Yand, nichts zu Wege gebracht wer- 
ben fann. Die olympifchen Spiele in 
Chicago find alfo ein durchaus zeitge- 
mäßer Gebanfe, fo wunderbar die dee 
im Anfange erfcheinen mag. SHoffent- 
li fehen bie betheiligten Kreife dies 
ein und geben unferer jungen Gtabt 
Gelegenheit, zu bemeifen, daß fie eben- 
fo fchöne Feite veranftalten kann, mie 
ihrer Zeit bie „ollen Griechen.” 


Zofalberidt. 


Fakhleute ftreiten fi. 


In ber geftrigen Verfammlung ber 
„Weftern Society of Engineers” kam 
eine von Thomas I. Johniton verfaßte 
Abhandlung über die Verbeflerung de3 
Chicago-Flufjes zur DVerlefung und 
nachherigen Befprehung. Diejelbe ver- 
lief theilmeife recht ftürmifch, da John 
fton fich mehrfach Angriffe auf die Ab- 
mwaflerbehörde geftattete, Die von beren 
Chefingenieur Randolph, fomwie von den 
Ingenieuren Erneft 2. Cooley und 
William Sooy Smith ald unbegründet 
zurüdgetiefen wurden. Go behauptete 
SYobniton, daß die Abmwafferbehörbe un> 
wahre Ungaben über das Waſſervolu— 
men des Fluſſes machte, indem ſie be— 

uptete, daß daſſelbe 300,000 Kubik⸗ 

uß pro Minute betrage, während 
die Strömung ſich thatkſächlich 
auf 350,000 bis 400,000 RKu— 
bitfuß beziffere. Auch ſei es, 
ſo führte Herr Johnſton weiter— 
hin aus, durchaus nicht nöthig, den 
Tunnel an Waſhington Straße tiefer 
zu legen, da der Waſſerſtand an jener 
Stelle feit der Eröffnung des Drai- 
nagefanal3 nur um ben zehnten Theil 
eines Fußes gefallen fe. . - 


Keiche Einnafmequelle. 


Cruftee Carter will fie der Ab- 
wafjerbehörde erfchliefjen. 


In den Baufies: und Lehmlagern 
längs des großen Grabens 
fteten Millionen. 


Der Mayor läßt drei Bahngeiellihaften ein 
Ultimatum zugehen. 
Kchrfräfte dürfen auf Gehaltsaufbefierung 
hoffen. 

Wenn die Abwafferbehörde auf den 
Vorjchlag eingeht, den ihr TrufteeCar- 
ter in ihrer gejtrigen Gitung unter= 
breitet hat, jo wird fie mit einemSchla= 
ae ihrer Geldnoth und der Sorgen 
barüber enthoben fein, woher die Mit: 
tel zum Bau der Klappbrüden zu neh- 
men find, durch welche die 15 Mittel: 
pfeiler = Brüden über den Fluß erjegt 
werden follen. Zimifchen dem Puntt, 
an mweldhem der Chicago-Fluß in den 
AUbmaflerfanal einmündet, und ber 
Kontrollanlage in Zodport, befinden 
fi) an beiden Kanalufern mächtigeLa— 
ger bon Kies und Lehm, meld, Ieh- 
terer fich vorzüglih zur Herftellung 
bon Badjteinen eignet. Der Vorfchlag 
bon Iruftee Carter geht nun dahin, 
dieſe Kies- und Lehmlager zu verkau— 
fen. Nach ſeiner Berechnung würde 
die Abwaſſerbehörde aus dieſer Quelle 
nicht weniger als 85,350,000 erzielen, 
wobei Truſtee Carter wie folgt kalku— 
lirt: 13 Millionen Kubikyards Bau— 
ties, zu 25 Cents pro Yard, würden 
der Behörde die Summe von 83,250, 
000, und 30 Millionen Kubifyards 
Lehm, zu 7 Cents pro Yard gerechnet, 
insgefammt $2,100,000 einbringen. 
Außer dem direkten finanziellen Vor: 
theil würde der Behörde aus der Ab— 
tragung diejer hügelartigen Kies= und 
Lehmlager auch noch der Vortheil er- 
wachſen, daß ſich das, der Abwaſſerbe— 
hörde gehörige Land an den Kanal— 
ufern dann leichter verpachten laſſen 
mürbe. Den Anftoß zu dem von Tru—⸗ 
ftee Carter entwidelten Projett gab ein 
Schreiben eines Gefchäftsmannes bon 
Indiana, in welchem berjelbe die Ab- 
mwafferbehörbe erfucht, ihm einen ‘Preis 
für drei Waggonladungen von Baus 
fies zu machen. QTruftee Braden er= 
tlärte, die Abwaſſerbehörde könne ſich 
nicht auf einen Verkauf im Kleinen 
einlaffen, da die Koften größer fein 
würden, al3 der Profit, worauf Tru> 
ftee Carter den Antrag ftellte, Unges 
bote für den Ankauf der Kied- und 
Lehmlager einzuforbern, und zwar mit 


der Bedingung, daß der betr. Bieter fich, 


verpflichtet, die Lager binnen fünf$ahr 
ten vollftändig abzutragen. Da ji 
faum ein Bieter für die ganze Quan- 
tität finden würde, fo fhlug Truftee 
Carter ferner vor, das Material jet: 
tionsmeife zu verfaufen. Truftee Wen- 
ter ftellte den Antrag, daß die Abwaj- 
ferbehörve fofort Angebote im Sinne 
des Carter’jchen Antrages einforbere, 
es wurde aber befchlofjen, das Projekt 
borerft dem technifchen Ausfhuß zur 
Bequtachtung zu übermeien. 
Zwiſchen der Abwaſſerbehörde und 
der Carnegie Steel Company wird es 
demnächſt zum Prozeß kommen. Die 
Geſellſchaft hat die Eiſenbahnbrücke bei 
Lemont über den Kanal erbaut, dieſelbe 
aber nicht zur kontraltlich feſtgeſetzten 
Zeit fertiggeſtellt. Die Abwaſſerbehörde 
theilte der Carnegie Company darauf⸗ 
hin mit, daß ſie die bedungene Konven— 


| tionalftrafe von $100 pro Tag, insge 


' fammt $19,000, vom Kontraftpreis ab- 

| ziehen werde. Die thatfächlichen Un- 

| often, melche ber Behörde aus ber 

Saumſeligkeit derKontraktoren erwach— 

| fen find, belaufen ſich auf 88605. Ver— 

| treter der Carnegie Company eröffne= 
ten geitern der Abmaflerbehörde, daß 
ihre Gefellfchaft bereit fei, fich einen 
Abzug von $4300, alfo etwa gerade bie 
Hälfte der wirklichen Unfoften, gefal- 
Ien zu laflen. Diejes Anfinnen er- 
fohien den Truftees denn doch etwas zu 
ftarf und fie befchlofjen, e8 lieber auf 
einen Prozeß antommen laffen zu mwol- 
Ien 

Die Kommilfion von Sadperftän- 
digen, welche Vorjchläge für die Ver: 
beiferung des Fluffes augarbeitet, Tieß 
der Abmaflerbehörde mittheilen, daß 
ihr Bericht auf feinen all vor dem 
15. März, wahrfcheinlich fogar erit er= 
heblich ſpäter, fertiggeſtellt werden 
könne. Die Verzögerung iſt in erſter 
Linie auf die Sachverſtändigen zurück— 
zuführen, welche einen Koſtenvoran— 
ſchlag für das Land zu machen haben, 
welches die Abwaſſerbehörde zur Ver— 
breiterung des Fluſſes ankaufen muß. 
Dieſer wichtige Theil des Berichtes iſt 
noch nicht in Angriff genommen wor— 
den. Wie verlautet, wird die Durch— 
führung der im Bericht der Kommiſſion 
enthaltenen Vorſchläge die Summe von 
20 Millionen Dollars verſchlingen, eine 
Summe, welche entweder durch eine di— 
rekte Steuerumlage, oder aber dadurch 
aufzubringen wäre, daß die Abwaſſer— 
behörde die Erlaubniß erhält, weitere 
Schuldverſchreibungen im genannten 
Betrage auszuſtellen. Auf jeden Fall 
wird es nöthig ſein, die Genehmigung 
der Legislatur einzuholen, und die 
Mehrzahl der Mitglieder der Abwaſſer— 
behörde befürchtet, daß, in dieſer Hin— 
ſicht von der gegenwärtigen legislativen 
Körperſchaft wenig Beiſtand zu erhof⸗ 
fen iſt. 

* * * 

Mayor Harrifon Hat die drei in 
drage kommenden Bahngefellichaften 
auf privatem Wege benachrichtigt, daß 
die Stadt ein Mandamus-Verfahren 
gegen fie einleiten werde, und daf; fie, 
falls e3 zu einem folchen Vorgehen fom- 
men follte, auf feinerleiQergünjtigungen 
zu rechnen haben werben, wenn fie die 
Orbinanz Hinfichtlich der Hochlegung 
ihrer Geleife an Kinzie Str. in der, in 
der legten Stadtrathefigung amendir- 
ten Yorm nicht annehmen würden. Die 
Bahngefelichaften, nämlich die Penn- 
fglvanias, die St, Paul- und bie 
Noriämweftern - Bahn, haben biälang 
noch nicht fundgegeben, ob ihnen bie 
Ordinanz genehm ift oder nicht, und 
da Mayor Harrifon die lang ber- 
Ihfeppte Angelegenheit jegt endlich in’Z 


Reine gebracht Haben will, fo ftellte er 
ben Bahnen das obige Ultimatum. 
Nach Anſicht des Bürgermeiſiers iſt es 
die Northweſtern⸗Vahn, weldde Schwie⸗ 
rigleiten macht, obwohl dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft ſchon vor einigen Jahren ſich 
erboten hat, ohne jede Gegenleiſtung 
ihre Geleiſe öſtlich bis zur Halfted Str. 
hochzulegen. Kommt e3 zum Prozeß, 
jo wird — davon ift Mayor Harrifon 
überzeugt — der Kampf ein langer und 
heißer werben, aber mit dem Siege der 
Stadt enden. Die Bahngefelfchaften 
hätten dann den Nachtheil, ihre Ge: 
leife hochlegen zu müffen, ohne daß 
ihnen dafür Straßengebiet abgetreten 
wird, wie dies in der gegenwärtigen 
Drdinanz in Bezug auf einen Theil der 
Sranflin und der Rodmwell Str. ver 
Fall ift. Alderman Zohnfon von der 
17. Ward hat angekündigt, daß er fchon 
in der nächſten Stadtraäthsſitzung be— 
antragen werde, die Bahnen zu zwin— 
gen, ihre Geleiſe bis zu den Bahn— 
höfen hochzulegen, im Falle ſie bis 
dorthin ſich nicht mit der Ordinanz 
einverſtanden erklärt hätten. 
* * * 


Die Beliter der übel beleumbdeten 
Kneipen der unteren Stabt, welchen 
der Mayor die Schantgerehtfame ent- 
zogen hat, madjen zur Zeit große An— 
ftrengungen, um ihre Lizen& noch bor 
Beginn der Kampagne für die fom= 
mende Bürgermeiſterwahl zurüd- 
zuerobern. Sie felbjt halten fi aller= 
dings im Hintergrund und fchieben 
ihre Ugenten bor, in deren Namen bie 
Lizenz ausgefiellt werden fol. Den 
Eigentbümern der betreffenden Ge— 
bäude ijt e8 natürlich auch darum zu 
thun, daß die Lofale wieder eröffnet 
werden, da fie feither feine Miethe mehr 
erhalten haben. Mayor Harrijon hat 
fi) bigfang gemweigert, auf irgend melche 
Winfelzüge einzugehen, felbft wenn bie 
Mittelmänner der Befiter notorifcher 
Lofale noch fo gute Empfehlungen als 
Garantie dafür borlegten, daß fie die 
Wirthfchaften auf anftändige Weife 
leiten würden. Wie verlautet, werben 
die Eigenthümer de „Menbota“, des 
„Wabajh“, des „Adams“ und anderer 
Lokale ähnlichen Schlages ein Man- 
damus-Verfahren anftrengen, um die 
Stadt zu zwingen, Lizenfen für ihre 
Wirthichaften auszuftellen. Sie ftüben 
fi auf die kürzlich erfolgte gerichtliche 
Entfcheidung in Sachen ber Befiber 
des „Edelweiß“ und anderer ofale in 
der Nähe bes Wafhington Parks, mo- 
nad der Mahor gezwungen ift, eine 
Wirthfchaftzligend zu gewähren, im 
Falle der Petent ſämmtlichen geſetz— 
- dormalitäten Genüge geleiftet 

at. 

In einer gejtern abgehaltenen Ver— 
fammlung der Liquor Dealers’ State 
Protective Affociation ging die ein= 
müthige Unficht der Mitglieder dahin, 
daß jeßt die Zeit gefommen fei, den 
bösmilligen und erpreflerifchen Angrif- 
fen auf das Wirthsgefchäft die Stirne 
zu bieten. Die Verfammlung war 
einberufen worden, um über gerichtliche 
CHritte gegen den Friedensrichter J. 
U. Hartman von North Harvey zu be- 
rathen, der fürzlich Haftbefehle gegen 
eine Anzahl Wirthe ausftellte, die ihr 
Lofal am Sonntag offen gehalten hat- 
ten. Der Verband wird den Verfucdh 
machen, die Legislatur zum Widerruf 
des Gtaatzgejehes zu beivegen, melches 
ben Schluß der MWirthichaften am 
Sonntag verfügt, ferner zum Erlaß 
eines Gefehes, welches verhindert, dat 
MWirthe auf Grund nichtiger Anklagen 
oder .megen technifcher Verlegung der 
Wirthichaftsgefege verhaftet merben 
fönnen. Auch auf den Stadtrath foll ein 
Drud ausgeübt werben, um den Wi: 
berruf der Orbinanz herbeizuführen, 
melde den Schluß der Wirthichaften 
um Mitternacht verfügt. Wahrfcheinlich 
wird ber Verband in der kommenden 
Stabtwahl feinen Einfluß nur zu 
Gunften folder Kandidaten geltend 
machen, tmelche fich Hinfichtlich der 
Wirthichaftsfrage mit den Beflrebun- 
gen des Wirthöverbandes einverstanden 
erklärt haben. 

* * * 


Der ſchulräthliche Finanzausſchuß 
wird ſich heute Nachmittag verſam— 
meln, um ſeinen Budget-Entwurf fer— 
tig zu ſtellen. Es fteht dem 
Schulrath in dieſem Jahre eine 
Geſammtſumme von rund 87,400, 000 
zur Verfügung die von den 
Vorſtehern der verſchiedenen Departe— 
ments geforderten Verwilligungen 
überſteigen zuſammen dieſen Betrag 
aber um mehr, als eine Million Dol— 
lars. Der natürliche Zuwachs in der 
Zahl der Schüler vermehrt die ſtehen— 
den Ausgaben der Behörde heuer um et— 
wa 8125,000, ſodaß an die Einrichtung 
neuer Kindergärten oder an die Aus— 
dehnung des Unterrichts in Spezial— 
fächern in dieſem Jahre nicht zu denken 
iſt. Dagegen werden die dazu berech— 
tigten Lehrkräfte eine Gehaltsaufbeſſe— 
rung erhalten, wenn auch die Norm der 
Lehrgehälter nicht auf die Höhe der— 
jenigen geſetzt werden wird, welche der 
Schultath im Jahre 1888 bezahlte. 
Schulrath Brenañ erklärte geflern, daß 
der Finanzausſchuß ſicherlich wenig⸗ 
ſtens eine theilweiſe Erhöhung der Ge- 
—* für das Lehrperſonal empfehlen 

erde. 


* * * 


Eine recht angenehme Aufgabe hat 
geſtern der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Geſundheitsweſen ſeinem Mitgliede 
Walter J. Raymer übertragen, der ſich 
bekanntlich um die republikaniſche No⸗ 
mination als Mahors-Kandidat be— 
wirbt. Alderman Raymer wurde näm- 
lich zum Vorfiger eines Unterausfchuf- 
jes ernannt, welcher darauf achten oil, 
daß in ben hiefigenTheatern die fjünmt- 
lihen NRequijiten, die Koftiime ber 
Schaufpieler und Scaufpielerinnen 
eingefchloffen, auch in gehöriger Weife 
besinfizirt merben. Die Ernennung 
diefes Spezialausfchuffes erfolgte auf 
Grund einer Zufchrift des Gefund- 
heitäfommiffärs, welcher diejes Mittel 
empfahl, um die Einfchleppung der 
Keime anftedender Krankheiten durch 
wanbernde Schaufpieler-Zruppen au 


.nanrn ana 
Gise icht au haben, 


— 
Krohe Aalemenl-Hargains. 


Eine weitere jener unvergleichlichen, unnachahmlichen Offerten 
von hochfeinen, wohlfeilen, zuverläffigen Waaren, die fofort 
als edte S. & M. Bargains anerkannt werden. 


Jener große 500:Waift:Berfauf — weite und farbige—für Sommer — 
Auswahl von diejer Partie 50c. 
Dreffing Sacaues — aufergewöhnlihe Räumung—herabgeiett auf 


35c, 4de und Töc., 


Seltene Unterrod:Dfferte — 69€ für Sateen Unterröde, mit Sammet eins 


gefakt. 


Herabſetzungs⸗Schuh⸗Vertkauf—öſtliche Fabrikate —zu 65e, 956, 81.45 


und $1.90. 


MuftersLeinen-Ereignig—5e für Handtücher —10e für Doilieg und Scarfs, 

Berfauf von ausgedeflerten Sandihuhen—wirtlic neu—bübjch auss 
gebejjert — alle jett zu 45e. | 

Babrifstiefter Dimiticd, Ginghams — eine Naihtoiie großer Ze 


Verkauf. 


Kiffen, Bezüge— Letttüder, Zäe, 35e, 4Bc— Bezüge, 5e, Be, 106, 124c. 
KleideritofferRefter-Bertfauf—ihmwarz und jarbig—alle vedusirt auf 25e 


unt 506. 


Neue Frühiahrssgleiderröfe— Groser 85 Nerfauf— Promenade Röde, 


farbig, 82.50. 


50€ Korjet:Bargaiıns — Räumen 2,000-alle 50e — andere ieltene Ofierte, 
Babritreiter von Autteritoifen— 2e für Grinolines— Se für Seide appres 


tirtes Rock-Futter. 


— — LCLine ſeltene Gelegenheit in neuen Früh⸗ 


jahrs-Waaren — großartige Ankäu 


ſe von Webereien und Fabriken direkt — 


ungemein intereſſante Februar-Reduzirungen. 


verhüten. Die Leiter ſolcher Truppen 
ſollen gehalten ſein, bei ihrem Eintref— 
fen hier, wie beim Abſchied, ihre Szene— 
rien, Koſtüme und andere Requiſiten 
gründlich zu desinfiziren. Der Aus— 
ſchuß beſchloß fernerhin, demStadtrath 
die Ordinanz zur Annahme zu empfeh— 
len, laut welcher Fleiſcherläden nur 
dann in Erdgeſchoſſen betrieben werden 
dürfen, wenn ein ſpezieller Erlaubniß— 
ſchein vom Geſundheitsamt dafür er— 
wirkt worden iſt. 
* * * 

Seit geſtern Nachmittag liefert die 
Stadt ſelber die Beleuchtung derStadt— 
halle, für welche ſie bisher der Chicago 
Ediſon Co. $3000 pro Sahr 
gezahlt hat. Die elektrifchen Lampen 
werben bon der ftäbtifchenEleftrizitätz- 
Anlage an Halfted Str. aus gefpeift. 


— Der legte Gebante. — Retter (zu 
der in’3 Waffer gefallenen Dame): 
„Wohin fol ich Sie bringen, mein 
Jräulein?“ — Fräulein (ohnmächtig 
—— „Ad... nach dem GStandes- 
amt!” 

— ç çe—— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Bater 
und Großvater 

John Pfitzner 
im Alter von 76 Jahren, 3 Monaten und 9 
Tagen am Mittwoch Morgen um 2 Uhr janft 
im Seren entjchlafen it. Die Berrdigung 
findet ftatt am Samftag, den 16. Februar, 
um 2 Uhr Nahmittagd, vom Trauerhaufe, 
& Dapton Str., nah dem Rojehill:iFriedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henrietta Pfitner, Gattin. 
Frau Bertha Riren, Frau Martha 
tebell, Töchter. 
Sred Niren und Chas. Zieben, 
Schwiegeriöhne, nebit Enfeln. mdo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Ludwig Schwerdtfeger, 
am Donnerſtag Morgen, um 2:10 Uhr, im Alter von 
76 Jahren, 10 Monaten und 7 Tagen ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ſtag, den 16. Februar, um 12:30 Nachmittags, v 
Trauerhauſe, 58 Sigel Str., nach dem Concord 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
den Hinterbliebenen: 
Bilhelmina Schwerdtfeger, Gattin, 
Augauſt Schwerdtfeger, Sohn, 
Emilie Maas, Fredericke Mandel— 
tow, Töchter, 
Carl Maad, Lebrecht Mandelkow, 
Schwiegerjöhne, 
Carolina Shwerdtieger, Schwieger: 
tochter, nebit Enfeln und Urenfeln. 


trauern= 


bofr 


Todes: Anzeige. 


zum 25 Pelannten die traurige Nahriht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Zojeph Fettel 
im Alter von 41 Nahren, 11 Monaten und 22 Tagen 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung Findet 
ftatt am Samitag, den 16. Februar, Moraen® um 
8:30 Ubr, bom Trauerhaufe, 170 Oft North Abe., 
nah der St. Midaels-Kirhe und bon da nach Dim 
St. Bonifacius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aloifia Fettel, Gattin, 
Zofeph, Ratherina, Rinder, 
nebft Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Eizzie Schneider, geb. Muelleder. 
im 93. Lebensjahre geitern Abend um 8 lihr sanft 


entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am jyrei= | 


tag, den 15. Februar, 12.30, vom Trauerhaufe, 4944 
Aihland Ave., nah der St. Auguftinusfirhe und 
von da nah dem St. Marien Friedbof. Um stille 
Sheilnahme bitten die trauernden Hinterblichbenen: 
Dscar Schneider, Gatte, 
nebjt Eltern und Geihwiitern. 


Todes⸗Anzeige. 
Sarden City LBoge No. 388, J. O. O. F. 
In Anbetracht des Ablebens eines der Mitbegrün— 
der unſerer Loge, 
John Sehorr, 
den Hinterbliebenen unſer tiefgefühlteſtes Mitleid. 
C. Lehmaun, O. M. 
E. Lueders, Set. 
Geſſtorben: Mrs. Senrietta Buchholz, 
theure geliebte Mutter von Mrs. Charlie Korf, Mr2. 


Minnie Willie und Mr3. Xena Hor. Beerdigung am | 


Samftag, den 16. Februar, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerbauje von Mr. Wiliam Willie, 
JIuU. Beerdigung im Vart Ridge Friedhof. 


Geftorben: Fraukotta Fifh, am Donner- 
fag Morgen, den 14. Februar, in ihrer Wohnung, 
4834 Michigan Ave, geliebte Gattin von David Fiih 
und Wutter von Simon, Sigmund, Nacob, U 
der, Iiaac und Mrs. 9. M. Begr 


rııD 
leran= 
übnik- 


Mithell. Begräb 
Anzeige jpäter. dofe | 


CharlesBurmeister 
Peicyenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9oidd1} 


Alle Aufträge pünktlich und Silfigft Beforgt. 


POWERS. 


ereensn nenne. Beon Wahsner. 
Siegmund Eelig. 


Beutldjes 
Theater in 
Sireftion...... 
Geigäftsführer 
Sonntag, den 17. Februar 1901. 
ai 21. Abonnements-Boeftellung. 


Novität! Novität! 
grohem 
* 


N Zum erjten ar 
ni Sathle Kan. 
Georg Lehfels, 
—R 


Tesplaines, | 


Steilag und Samfag 


— is — 


Jacohsens 


Yutter: und 
Siaffce : Depots 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 
Y & mit 1 fd. Sutter 
Berichentt oder Kaffee: 
Schöne Suppenteller, große 


Bomwls und viele andere 
Sachen. 


| Zrifche Eier, 

| — = Dubd. zu... 1 7he 
Full Cream Brick Käſe, 

| das Pfund zu . 

| Jul Cream Schweizertäfe, 

| a3 Pfund zu 

| Yan Limburger Käfe, 
| einganzer Häfe für . . . 
| Reines Schmals, 

| das 5 — au eh 9e 
| Nelfon Morris Sped, 

| * Pfund zu —— 11:c 
' Geflügel jeder Art, fanch 


1 
| Hühner, das Pfb. zu S;c 
Gänfe, Turkeys, Hafen, 


Friſche Fiſche. 
| Friſche Barſch * Sc 


as Pfund zu . .. 


Friſche Häringe 


das Pfund zu 


Großer Preis-Maskenball 
verbunden mit Berlooſung 


veranſtaltet vom 


Deutſchen Krieger-Herein 
TOWN OF LAKE 


am Samitag, den 16. Februar 1901, 
in Schumachers Halle. 4659 &, Aihland Ave, 
Tickets im Vorverkauf 250; an der Kaſſe 500. 
dofe 


N. großer Preis-Maskendalt, 
na der 


Zuftigen Brüder, 
an Faftnahts:-Samftag, den 16. Februar, in 


Muellesrs Halle, North Avenue und 
Sedgwid Str. Zidets 25c @ Perfon. 


Großer Preis:Gruppen-Mastenbal 
beranftaltet dom 


ı TURN-VEREIN FREIHEIT 

abgehalten am Samftag, den 16. Februar 1901 in der 

Freiheit-Turnhalle, 1721 &. Halftev Straße — 

f 2506, an ver Nalfe Io, 

>». Anfang 3 Uhr Abends, 

te gute Preije — 
7,14,15 





1Vr 
Tid 


* 
zur Vertheilung. 


Großer Preis: Alushendal 


de 


Göthe- Frauenverein. 


Samitag, den 16. Februar, 
in der Mozart-Halle, 245 Clybourn Ave. 
Zidet? 250 @ Berion. 10,14fb 


Frei Ein paar Frei ! 
A 85 Hpfen 


Diefe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrodks 
— zu — 
Rigt Ride 


mehr Si weniges 


Glaszow Woolen Mills Ca 


191-193 State Str. 
Chicago, Ill. 
Deutih geiprodgen von 
bahr. unſeren erſten Zuſchneider. R88 


Der ſeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


UNDERBERG-BO0 


ijt der beite Magenbitter. SHergejtelli 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Man hüte fih vor Nahahmungen. 


dido 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Pierbraufunift ıjt 
BPabit’s Selcet. Cs 
it von unerreichter Güte und 
wirb ben hefgen Biexen wie aud 
am margsınaan. 





„Abendpoft‘, Ehicago, Donnerftag, Den 14. Februar 1901. 
und Gönner des Vereins fehlen folte. 
Mehrere werthoolle Preife für Grup- 
pen fomie für Einzelmasten find da zu 
erringen, und an unterhaltenden Mas- 
fenfcherzen wird e& ebenfalls nicht feh⸗ 


len. 
Die Belladonna-Loge No. 


18- 124 124 STATE ST, 77- er MADISON ST. 14, von bet „erman American fede: 
— ee — ration of Minois“, begeht am nächften 
Samftag Abend in der Murora-Turn- 

halle, N.-®.-Ede bon Afhland Avenue 


Freitag Bargain-Gelegenheien | Samflags grober Schuhraummgs- Verkauf. 


alieder mird alles Mögliche aufgebo- 


rede erfahrene Frau kaun anf Dei eriten Blick ſehen, daß dieſe Freitag⸗ ten, um diefem erſten Ballfeſte der Dauerhafte und elegante Schuhe für Frauen, Mädchen und Anaben, alles Refter umd Tuben leidiel, angebrochene 
8 


⸗8— ——— —— 


Etablirt in 1875. | State, Adams und Bearborn Ss 





Loge einen grogen Erfolg zu fichern. = 2 raue 
y Daß die AurorasTurndalle an jenem | E Partien und nicht mehr weiter zu führende Sorten, ein Sortiment, genügend aroß, um Enitäufchung zu ber- 
argaius Alles übertreffen, was jemals in Chicago offerirt worden if. — von einer zahlreichen und fielen | meiden, zu Reford brechenden, Geld erfparenden Preifen. Das ilt, turz gejagt, was hr hier erwarten könnt, und 
— — Gejellfehaft befucht fein wird, unter | mas ‘hr auch vorfinden werdet in diefem großen Laden am Bargain-Freitag. 


die Yard für feidene Bänder — Ne: die Yard für Outin - 31 die Yard für Shirting Brints— 
j a Flauell- — Zweiſel. x du u 4 5 z — —— 
| iilbergraue Stan: liegt feinem 900 Paar Damen:Schuhe — in jchivarzem Bor Calf, jhiwar- Knaben: und Mäpddhen- Schuhe — in jchmarzem Kid, Satin 


fter don ganzfeidenen, Satin und || ftoffe — Trabrif:Neiter, in helfen indigoblaue, 
8 Grin Taifeta Moire $ | | a usſchließlick d * NR u 
e: — RRENRE PRORESUIRER: - 1} en rege c er Me Die faft ausfäliehlic; aus beutjchen zem Kid und lohfarbigem Ruifia Galf Leder, —— Calf und ſchwarzem Bor Calf Leder, ſchwere dauerhafte Soh— 


— —— —ñ —ñ —ñ —ñ— — —ñ— —ñ— — —ñ— — —— —— 


alle Breiten und Scattixungen dor⸗ reift und karrirt, neue Fruh— Simpſon's echtſchwarze Prints, M itgliedern beſtehende Le j in g: fen, mittelbreite oder breite vernünfti: 
täthig, Die Yard zuse, Be und 1e. || jahrs-Effekte, werth bis zu 10c. , ET RERET. 2 F 


| | IRRE Li gabom Orben ber „United League ; Sturm: und gemöhnlige Promenaden: /3 N \ N ac Zehen, Kid und Ratentleder Spigen 
—— — — —— — — I 5 | of Umerica” veranftaltet am nächſten Boots, ſchwere und mittelſchwere Soh- 4 — Abſat⸗ — Epeing Syeeis, vorftehende 





N ee ee wu * 


! | : - © 
2 die Vard für Nainfoof® — um | Ir die Yard für Challig — Paum- Samitage, Abends 8 Uhr beginnend, 4 len, Opera und Schuhe mit breiten Se: <r NG > Sohlen, Knöpf: und Schnür-Moden, 


die Yard für Mafchitoffe — Nefter 


aller Arten WMafchitoffe, Cheviots, 
Madras, Futterſtoffe, ſchwarze Sa— 


teens, ujtv.,. (Gim Baſement), bis zu 
18c werth. 


olle be Thallis, ein ele— 
— —— —⏑⏑————— er — nr in Meiers Halle, 636 N. Halſted Str., hen — TDTamen, welde gewohnt find \ — alle Größen für kleine und große Kna— 
tirte Nainjoofe, Re ift der er ein großes Ballfeit, verbunden mit Der | 43.50 für ihr Schuhzeug zu bezahlen, & * ei en nd Mädchen: durchaus gute Schu: 


Frühjahr - Muftern und yarz 


ben. looſung nützlicher und werthvoller Ge— J werden über dieſe Schuhe erſtaunt und * — IN be, jorgfältin gemacht, jehr Dauerhaft, 


Preis, den Andere verlangen. 


een — — — — — | genftände. Der Zutritt ift frei, mirb erfreut fein; iz) fie tragen fich aut 
die Yard für Kleiderftoffe — 2000 | Yd. für Sammetrefter--750 aber vom Feſtkomite kontrollirt durch alle zu einem + und fund wunderba | 
Vards Fabrit-Refter von ſchlichten en 9 | Ratten, die nur bon Mitgliedern ber Rreis, J — 
Sc arz ar. . B \ $ ei iperielle eitags 
IE: und fancy Kafhmeres, Serges,Gran: farbige. Solde Sammnıet: Loge zu haben find. Außer den Mit per i + , 4 * Bargain-Kreis, A 


| 
| 


| 
—— — ee 


die Yard fir Plaids — 36: 
3öllige bitbfhe Shepherd Plaids 
und Karrirungen, in allen Far— E N 1 — BE , ’ F x 
ites, uſw., in 11bis 6 Vard Längen, ſtoffe die immer bis 81.29 gliedern des Komites geben ſich auch Paar ver Paar 

’ t fl 5 


ben, gut 19 werth. his zu ?Ve Wwertb. verfauft werden. yür reis — Sage 
tag, die Yard für 3De, 250 und 15c. die vor Kurzem in ıhre Wemter einge= 


- — — 0 — — — Bere —— — — 3* en. * für ſchwarze Filz Juliet— für ichwarze, rothe und für beite £ — Gum 
= führten Beamten Des DWereins alle i 49€ te®  umb Gens -Slinpers 49€ weinjarbige _ Glacc-Hand 290 miihuhe Daͤmen, 


für Mädchen, qgut ge— ſchuhe für Kinder, Größen Mapdchen ds 


Ifeiderlloe, Satin und | Warcfloe | Jachels, Shirts ze. ae En we madt. 2 bis 5, 5 bis 8, alle Grögen. 
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Speziell — Neiter aller Sorten und | reife niedriger wie irgendwo in der Stadt. | zu niedrigen Preifen für Freitag, um Euch des Vereins febt fich wie folgt zufam- 


sarben von Solf:Stirt: | Um 9 Vorm 1. Gomforter Galico, Kleider: i zu überzeugen, wie billig wir Diejelbca ver: — 28 s s F 
ings, Vroadeloths, Serges, Gafhmeres, | Galico und Di Red Gatten, a ꝛc taufen. ra Er. Prahtent, Aug. — — 1 m ugs el — 
Cheviots, Homeſpuns, Venetians, Plaids habe = nom — bottifhe Qepbbe Meider- | Am 8.30 Borm. — Damen:Jadets, reinwollene jivent, 3. W. Scharf; Bize-Präfts | B amen: in er A em | 
etc., in Fängen von 2 bis 5 Nards, von | ianelietes in Längen, Yard serlichte 2 m. u rt — werth 69e dentin, Clara Livingſton; Sekretär, I 
dem Im 2 F Ned Sr 2 on zu 82.50 — Auswa u. 2 S 9 > a ; — 
Underwriiers Salvage-Verkauf Ginghams, in Cinsen = ur: . * = u zu een > — zn Ed mn Leſet die einzelnen Artikel, beachtet die Reduktionen und dann kommt und ſeht die Waaren, die wir ohne! Rückſicht 
des Lagers von Um 4 Rad. Ginfach fhmarzer Eateen, Be | Aranen, Doppelbrüfige Front,  — LIE Pen ” yagm — ————— auf Koſtenpreis oder Werth zu außerordentlich niedrigen Preiſen markitt haben. Der Grund iſt Ariel genug, 
. Genzietta nenn werih Dis gm € Kaplan, Anton Lufchner; Führerin, | 7. u — —— Bir ne ne Pe 
W.L.Strong&Co.,N.Y.City, , ::. » und 36 *— ichtwere gefließte Flane— a aa be Hulda Hanus; Innere Wache, Ernit jedes Winter-Kleidungsftüd muß fofort geräumt werden. Es ijt felbftverftändlich, daß dieles Departement mor— 
en am Freit uf den Reſter-Tiſd tes, Eeron und PBolle Dot Effelte, würden zu J en, über 1000 z s Sohaft; it eifri A iiberfü i i 
—— de =: een 5 | Stormer; Meußere Wache, Sedaftian | U gen mit eifrigen Näufern überfüllt ſein wird. 
* wahl, — gemacht Miller. —NN — —ñ— — — 


1a des regulären Werthed. | an. α 4'r — Pils, mit war. | — Damen Coats. Damen⸗Capes 
r ) J N FR — — $ a . ) 





| ‚ Frübjabrs:Facons und 
54-360, reinmwollene Homeipuns, im bel: mn | Man * * men _Mattirtem r 
duntelargu — wirkliche uc Qualität 23öoll. importirte mercerized Aleider Gingham, HDD gwiſchen futter. Deutfhes Theater. D =” für Tuch Gaves für Damen 
I Welse. a Ss Yängen, regulär oc werth, fo lange 6 AT mit dauerbaftem — a \ — 2. 00 für Coat3 für Da 2 95 ür * ar ür Tameı 
dert —— — —— » Ktiten vorbalten, zu y/iligy! Futter gefüttert, Am nädjten Sonntag: „Wadte Kunft‘‘, x \ men, herabgeſetzt don berabgejest den 8.5 und 
50 zöll. warz reinwollene yotiihe ame * 9 14 oher S ⸗ g ag; 4 Ne 2708 . r 75: der Drford Bo 
—* immer doe werth — 6 ;öll. Bootfold Kleider Percale vom Stüd, all die —43 — de Schwanf in drei Aften von Geo. Zehfels. \ Er | 83.95 und 84.95; Bor Front: 812.75; falwerze oder Crford T x nell-Waitt!, pradtpı A 
un n yrübjahrs Muſter und Farben, 43 NEL, Shi Mel * — * * —* — Facons, in Kerſeys, Boucles auch ſchwere Kerſeys, einfach oder velzbe re A re — 
sie und ne — Dem veralteten Bühnenmwerfe „Zopf | E io... Bari 3 e d & Br 
nirt, $5 it Der re: " - ujw.. Barietüt von Farben, jegt; ganz gefüttert und gut gemicdht. un nſel Braid; neue Biſhop Aermel. 


2m Stüde f ef ine r Mohair Mril- | 
200 Stücke ſchwarze jehr feine reine Mohair Fril —— auläre Preis, — und Schwert“ vom Sonntag vor acht Mi ß elle gefüttert. 5 Ä 95 zn 
2 En ür ol f Sape? 


ee 249 it mehr gang | = ir Gut für 2 — 
332 dor doeuee 0 30€ Weißwaaren, 2. Tagen und dem auch nicht mehr ganz | F — 3,00 für Seat für Ta nn — 
| Vreiſe durchſchnittlich die Hälfte, was andere La⸗ J Capes für Den Theater ſtücke Schönthans x * ee ._ und Farben, garnirt mit geftepp ( — Räumung. g 
Seide alloſe DER | aa a een ' | perfeftent Sutand, & | » Doz. legte Bort vom lebten Sonn- | * a ae, 7 
» Schwarze. | Merth füc Freitag, u er — ungefähr 2000 tag läßt die Leitung der hiefigen deut⸗ — Meltons uiw. Vatieat va.AIAI 995 für jiniriide Marder Tab Ef⸗ 
apes in dieſet ſchen Bühne eine Schwank-Nopität 1 u‘ E Serben, Bor und Shieldiyront 2 Skirts und Waills. — it Gollarettei, Vele ans Sera 
sl 


— — 


oueles. ö— ——————— ———— — — 


— Yalon Organdies, Timities und Batifte, ; ö Rartie, gemacht > 
altes mine und bübje 1 Mui N k h Se . un le Facons jiſcher Lammwol raboe o 
— hübiche POL, Mufter, Werthe —— IS IT Dr ” — folgen. „Nackte Kunf iſt dieſes N — ſche sie von 
eye: EEE | > .. — ütter ir Da 
A: 9 hübſch beſtickt und neue Bühnenwerk betitelt. In nach⸗ > 95 . g a 2, 95 für Bromenadenröf: = r De 
ür Coats für men, ganzwollene Meltons, 
* 


—* —* von Seiden-Batiſte und Mouſſe —* NN — Zube jetted nach Der — $ J ae 
pie, N f ſtehender Rollenbeſetzung wird der neue men, herabgeſetzt v. Auswahl von Farben, Flounce Effekt, 


neueſten Facon, 
$12.75 und 815. 00;: Voxr Front finiſhed mit Reihen von Tailor Stitch 


le wünſch euswerthen Farben, 50e — = (er 
vöhnice Yreis, z > andere cruujbed, Schmwanf am nädjten Sonntag Abend 
) % 
Facons, in feinen Serien, ing, gut gemacht und tadellos hängend. 


Taffetad, aanz Zeide, in bellen und — — und einige ein— 
duntlen Schattirungen, Gec wäre ein fach, mit“ hohem hier erſtmalig gegeben werden: 
®, Boueles uf e f Nähte, zů 
Govert?, Boueles uſw., Coat und Sturm Kragen, trappeb nah e „ 95 Me Meiberräde für Banıcn 
ichneidergefteppte Kanten, jchwere Atlas: Futteritoiie, alle fein ge: dd ichwarzer Tebble Chenior, vol 


Auffallende Bargainz für Freitag. | 
| 
I 
| 
| 
| 
billiger Preis dafür — T | ft l n IE. 2 Sveziatitäten, die Eturinfra; geflittert und mit Zwiſchenfutter 
. | ame o jeigen, wie billig wir die: — 0 Be rt un N. 1 2 Adalbert Tornau, WYabrifant und Sau: 
| Art, Front und rings 
| fchneidert. ler Flare Effekt. mett garnirt mit Reiben 
I 


.. . . — 
Bliſſe Seide, in den neuen Streifen und Plaids, En enröd: für Da: 
elegante twaichbare Seide, in Tualitä: 
ten, Die bis 81.25 die Ward twerth ‘ 
find, für nur SSC und . .......... ..... 39 


Zaffeta Seide, 40 Vard3 davon, Möll. farbige 


nah der beitmöglichiten DE 
DERBER une euere ER Mrratel 
von PBraid, Percaline gefitttert und aut 


ben verf | + \ ; ; 
ri > 2 aufen. | am den Kragen mit Thibet Wely garnirt, Die = — 
Weißer omet Flancll, Sc it der gewöhnliche 3c | meich davon tpiirden ji wirklich zu 53 98 GE, WERE Beh. sinrorsre a 
£ € cat, © ı ‚muld Ba * — — Zu. z 
| .... i — 9 75 Lor Coats für Damen, herabgeſetzt von FI8.T5 und $20; Ldemacht. 
“ für End Fly Front Facons, von feinen Chinchillas, Ker— ä rachan Son, 
für Trek: oder Prom u ) Zoll lang, voller Smep, 


KH verfaufen -—- morgen... De — 
öll. er Eu - ; sa, n e ẽRliſe Haerting 
an Freamweißet ganzwollener  jeivenbeitidter | 1500 moderne Nadet3 für Damen. jämnttlich wäh: Hans Feurig, Hilda’3 Mann, Malcı Mar Muhbes 

ſeys, Meltons 3 uf. d it ſchwerem Atlas gefüt- 1 . 

jey®, Meltons, Govert uſw gemacht, mit ſchw ı Atlas g 7.95 a zz 
tert und durhaus fchneidergemadt. Shepiot?, im jchwarz oder farbig, Sattıst 
“ 


R Zn Be N 
een 39 venD ber legten fehs Wochen gemadt, Don gan: Rita Walburg, Malerin Eliſe Kramm 
Flare am Rockſaum, garmirt mit 


Werth, 
8 für Untomobiles für Damen, herabgeiekt von 812.75 s ee 
7 30 und $15.00; feine Qualität ſchwarze oder marineblaue dern von Taffetaſeide. — 6 j 
2oucles, Coat- oder Sturm:FKragen, ganz mit Atlas gefüttert. 3 95 für Tafieteieibe EM 100. * Hifi . 
: een nr u —— ole Efin ox 
18. 00. für engliſche Raglans fjür Damen, herabgeſetzt von 907 Tamen, jchiwar; und a 
35.00 und 0.00: raube Orford Stoffe; Sommıet corded oder tuded Effette, 
Kragen und Euffs, mit ſchwerem Atlas gefüttert. Hermel, ganz gefüttert. 


Refter von Novelty Scideftoffen, Taujende davon 
—- jede Urt Seide — die Pard für 
._. I5e umd 





‚>00 Dards don jchiwarzem gnanzjeidenem ran * 
Keane Taffeto, 19 Zoff breit, die A0c | ein wollenen Kerjens, Kheviots und Beavers, durch— DFEIR EB a nnansnenene nn ernennen Me Maren 
N Lualität, Freitag | r ı inea mit Den beiten Futteritoffen gefüttert, im Grete, Modell Eliie Ren De - } 
s B tor und S ‘3, volle Aus— zZ . > er; berabgeiegt von K3T.5 
c 75 Stüde von jchlwarzenm aanzfeidenem Atlas Damenfi uf | rn 1, . — un ne Bepno, — — — Werbte herabgeiest ı 
Sırheiie, 36 Zoll breit, 1.0 ift 24 wahl von Grobe in Jaget in der Partie we— J Clara Yapping 
der — he Preis nur IC iger wie K und ‚einige bis $10.00 wertb, mot: Ghbiara, N Ida Albot 
Wir balten irgend ein Paar Schuhe 13 iung | aen fi nes Marie, Dienitmädden bei Tornan,....sHelene „echde 
$ | aefauft wird fojtenfrei in Reparatur treffen für Frau Debrifch, Portierfrgu efüttert m —— 
q r 


rabgeſetzt von 8125. 


Pfar Rici Kid Muſter-— — Kleiderröcke jür Damen, aus Taffeta-Seide, von Ein Dienſtmann Fritz Sindner 
KH pi * l pr 0 D, me a ie er : GSipernaud Bros. garantirter Taffeta-Seide ge- Gin Commis Albrecht Knuepfer 
er und stm — — ee er | madıt, einige mit Taffeta Rucding bejegt, andere Möbelträger. 
Rieſige Quantitäten von Kleider-Futterſtoffen tag dos N De * mit Seiden-Braid, umgelegter Plait Rückeen, m. Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 
— RI | | anter Cialität PBercaline gefüttert, mit ertra 
auf eine ein S ” — 98 2 5 Br N. 
die wir auf einer New Yorker Auktion zu wah— nur ISe und breitem Sammet:Finfaßband eingefaßt, jeder 
ren ESpottpreifen erftanden haben, dieſelben um Filz-Slippers für Damen i ” Reock iſt wenigſtens 388 werth, und Em € 
— | einiae bis 810, Auswahl für ...... 55.98 Wahrfheinlih ein Selbftmord. 


faſſen große — von Percalines, merzeri— Filz-Sohlen, mit Flanell ge 19c einige bis ’ 
füttert, alle Größen, Raar.... #® Seidene Kleider-Röde für Tamen, bon ölgckochter 


firten Sateens ileſias, Taffetas, Spun Glaß En = — u : 
i ’ , a * R ! Seide Q tee Murfter, einige mit - 
— ——— nn u u He Quali 4 | Taffeta: Seide gemacht, neue I ı { i wi 5 
Morcens u. 1. Ww., und erden Freitag zu Me Erſte Oualität Gummiſchuhe 19c | neuem rlare Bottom,mit Gores und umgelegtem rau 2 9. Goodrich, 39 Jahre alt, 


für Damen, Freitag nur * rc | lait, prachtvoll bejet mit dem imoderniten We: murde geltern Abend in ihrem Zimmer 
— Seide beſtichte Haus-Slippers für ſat, lein Nock in der Partie weniger wie 89.90 ee 20* 9 
— — — Stirt —— namen. Nenn ie und einige Dis zu 812 Wwertb— 56 98 im Gebäude Nr. 3050 Calumet Ype., 
oder 20c öfter. Haitcloth, per Yı —“ ER ⸗ | Ss er : * 
e c per Yar | Auswahl — * ® mit einer Kugelmunde in der rechien 
Schläfe, entjeelt porgefunden. E3 wird 
bermuthet, daß fie Selbjtmord began- 
Shot i m 
Bon 8.30 bis D Nor. — Mood’z ) für Männer — —— —A um Geh = _ 
{ — Wood's und a JDamen-, Kinder- und Männer-Strümpfe, é, 39. Str. i F 
— — m afe, 8 r. und Cottage Grobe 


ter's Sam brie Fuͤtterſioffe, nnd Damen | das Paar zu 9 —— = x 
d ; ) 9 
— 1090 Dutd. gauzwoul. Damen-Strümpfe, 121c Abe. beſchäftigte Kellner Alexander 


| n 9 Borm. - —F chwer Fleecen 
— Spezrellum J chwere lee iwerth ie, das Baar zu 
er 3 


en EEE — E Hari on Suits für Damen, — af e ick 
EEE ı Tode in Zeugenhaft. Frau Gooprid) 
\ 


aA — — — ———— — 


Fehr Geb rende Arie ir Bas Sr 


ö— — ——— —— 


am Dollar offerirt: b — 
hochfeine Muſter. ſchwere N Mi 2 —— GoralSa: | iD. 20x27500 gute 

Onting-Flanell, alt Terie ne | Damen Mittens, ya "gr. | DEDER KÜljen, Su." sinnäict "ze, 

Rinf und Blau, Dard e | Rüden, doppelt, fpez. * —* en hai 5 


Nubiſche ſchwarze Percalines, 36 Zoll ——— us Slippers fir | 
breit, Freitag, der Yard Tan Hr le 15 ’ | zu erſtaunlich 
Leinen Canvas, nur in Cream, Ihe: Uhr niedrig. Preifen 
Dualitüten Freitag EN ————— here ⸗ 


Yard breit — | — ſchwarze Wolle, pracht I E 3 
ln ne es Muslin, 23,5, | Damen-Dittens, Mryäc "at. | garorTiihe, > 
Qualität, für Familien— — / * udgelente, auch Faufthandſchuhe für | P — Sue TR — ;. eine —J 
per inder, zu —— Shelf unter da IC 

ertra Zualität, | für Männer, Mu | — 

Schürgen Ginghams, Erna Arc Stne-Sansjcnbe Herbonoiaub: uns | ANch Schautelfti N, m 33 
Stoffe, Staple und faney Muſter, Vard.... | aus sgebeiferte Handſchuhe in Größen bis ee Bscen jan v 


— | ftüßte Ar ne ertra aroker © 


Simpfon in Verbindung mit ihrem 


Llaneff für Shirtiwaits und Kirie | b 
Fauch Flanell der, ganzwollen, in Babies Mittens, san u Zu jach Gefhir-Stäner, Sr den, odet „F —* 


Checks laid3 und Streifen, Yard ’ 
. ? Größen, in Weiß, Blau = Roſa lang, doppelt — 550 
! vs 


Jänner: u. Knaben Kamen Wann! — mn | u ae del | ” 
— 178 | ÄUTSWAAVEN ja nrinen @reifen. ;| wohnte. cudtt Oromin umd grau 
s J x— NE 


Miüjch- und QTuchkappen für Männer und ua ſehr qute ce “er, 


ben, einiae fei dengefüttert, immer zu 4 F —— Speziell — J. & P. Coats' heiter 6:6ord 91 J 
75c vertanft. Freitag 15c | Maihinenfaden, ver Spule —— — 25 handlung, Nr. 461 31. Sir., verkauft 


seine gan atwolfene Ge if Kappen für ic Feinenfloffe. | IM Tusp. 200 a. Spulen jdwarzer c hatte. Die Croning Waren geſtern 


Knaben, Be Werthe, — — e er ® 
— — — —— Sparjame Leute werden fid beeilen, von die: Ion Vards Beine teen Sfirt Binding, Abend ausgegangen. Simpſon, der 


un Spesielle — fen niedrigen un Nugen zu — nur * TS g — a“ —— — logirt, gibt 
I Ankündigungen 8:4 Größe „Scotch“ Xinen befranites Tafeltuh, mi 250 Gros © 8. & DM. Deites Velveteen S an, daß ſich Frau oodrich kur nach⸗ 
5 * rothem Rand, GMe Werthe, Pinding, mit, Teatberbose Kante, nıu ‚ ( —— ö 1 K 
Eine außergewöhnliche — von ſehr feiner zu. * | in Farben, die Yard ; 3 dem er um halb acht Uhr nach Hauſe 
Tee) = ri —— älfte | 64:30. ungebleihter Yeinen Tafeldamait, 48c 200 Dusd. Stockinet Schweißblätter, kam zur Ruhe begab Er hörte ſpäter 
ihres wirklichen Werthes M4 u acc, 3 das Paar zu EN NT, Al —— * 
- 1000 Dusd. von Ri: | ein Geräusch in ihrem Zimmer. Als er 
| Nachforfchungen anftellte, fand er Frau 
Goodrich anfcheinend fchlafend vor. Als 
er um halb elf Uhr nochmals ihr Zim- 
: re Zu — mer betrat, bemertte er, daß ſie todt 
Abend in Sgnna ders Sale, No. | ein Jeder, der der letztiährigen Maske- war, worauf er unverzüglich die Poli— 
4650 bis 4652 Aſhland Ave., einen rade dieſes Vereins beigewohnt hat. zi benachrichtiate. Die Mutter der 
großen Preis-Mastenball veranitalten. | Die Vorbereitungen find auch diesmal | Beritorberen wohnt im Gebäude Nr. 








feine Auswahl in | — 
Doreen € frtings 5 — — Damen-Handfchnhe, Banbiante, 'o 2. — 

importirte Stoffe, Yard 4 1 h R tt: . — 
— | —— wie kleidſam, in Kardinal 120 * e -Kiſſen, it md mit gc- DIE 

— WER ee ſtreiftent Tiding überjogen. . . ........ ... x 
Schwarze Kleiderſtoffe, —— | 

N Mamnı u 3 V a 
geil breit, andere dunkle Kleiderftoffe, > Roman Gold, —— 45 | Baunwolle-D >eden, her 1) e 
PRorzelan: Malerei, dDurhaus friihe Maarc Fe c Planferi,mi t fa q iten Korder:. Fe c 


3 3 c [ neueſte Frühiahrs— * bi | — a 
Gambrie Percale, mine, vei Jap. Napfins, cuszmch, se, = | Spigen: Garden, 84— 
und ruffled Muslin Gar bein bt 


— | ‚ | gute yänge x und Rei it 250 


0} ſehr wünſchenswerthe Sei— morge 
Seidenſtoffe, denſtoffe, einfache und fau—⸗ Fener S Screens, hii bſche jepanıiche De: | 
ch Gifette, auf unjerem Bargain:Square, »5C t a, Dt | 


G fians, in aflor J 
————— Dee handaemalten Blumen-Fffekten, Größe 15c Couch let erzüge, . a s 


Feine Qualität Doppelte Ehawis, ganzwollen, | Um PD Yorm.— Große Sorte ee — Bettdeden, ge— Speziell um 8 Vorm. - — 
Be 12 hei, a, zz | jännt und fertig zum Gebra . ı dardjon's beiter 100-Yard Naäabjeide, ‘ 
53.986 DIE anerkennen ae‘ Die le dc 


— — ö——— — — —— — —ñNi ⸗ 


Lokalbericht. 


SEN era een ehe ; 
Kr y 3 fl .......... | fran it, * Baadeb Mu 


— — 


— — 8 eine Cualitäf von 13 : — 
Frohes Faſchingstreiben. Dreſſer Scarfs, nat 108 Gute Converts, baflend, Im — Japanich 2 Draperien, Sainen Art 


tel durhbord. Dreier Scarf, Auswahl.. u 
25 enthaltend, morgen, per 8 
= Traper pragtpollen 
Tadet für a Deine an = 


end Satindamaft, mit og 
Tray Clothe, u. Sramn — — 
reinleinen, ſpezieller Freitagsbargain 25 bigb:cut Kouperte, vom quter se Frübiahrs:Mufer, 
f : : Eonverts, Qualität weißem Papier Neb- Gardinen, * ecru u weih. N 
t i ß Bargçain-Freitad of ‚ 
Huck— — Handtücer, nd tweitere goße gemacht, und am 
tie von jenen ferirt für i : = 
ertra aroßen leinenen Devonibire Hud 2 5 en ne ir a ee 
10c Tayefıny- Reiter, um Mrkhnitte von“ 


Handtühern, das Stück. ... ........... — — 


e Rs fowohl arok nie 
ji Auer — Imvportirte Börſen, Re gee * er ae or vn Ye 
en L. gebleicht, ſchwere. dau r⸗ ten, ganz mit eLder gefüttert, in Farben....“ Roliterito ifen. per Weit - 
Tafel-Dantalt, hafte Qualität. zu einem WURST, 
viel billigeren Preiſe. als der Fabrikan .. . > Reifen, » mr: * ——————— ſind 
— — * c or fr * gut ilb l irt, in 
dofür verlangen würde, Vard 19 | Wajler-Eimer, 3 Reiten, don fi 8 Tiſch-Meſſer, J— 95€ 


per Tugend 


| 
} 
| 
— ; nte Ihatfa= | mit großer Umficht getroffen worden. | 9904 Gladns Ave. Der Gati Fra 
iR: * | Zudem ift es eine anerlannte Ihatfa= | mit ( Tg 04 Gladys Ave. Der atte ver Frau 
ae Er Auswahl | be, daß Prinz Karneval inmitten der | Die Namen der Mitglieder des Arranz | Goodrich ftarb vor ungefähr ſechs Mo— 
——— deutſchen Krieger ſeine NWarrenfappe | gementsfomites bürgen dafür, daß Als | naten. Er hinterließ ihr Nichte, ala 
befonders Yuftig fehwingt, weil er weiß, | les wie am Schnürdhen gehen und aud) | ben Laden, für den fie $250 erhielt. 
9 
Symphonie⸗ſtonzerte. 


Um ſeine Getreuen zur regen Theil— 
nahme an dem Mastenball des Ge: | daß ihm die ehemaligen Soldaten | in diefem Jahre ein Mastenfeſt zu 
jangbereins Fro bi ınn ZU | außergewöhnlih große Ehrungen be- | Stande fommen wird, das dem Verein 
veranlaſſen, welcher übermorgen, 


morgen, reiten. An beluſtigenden Ueberraſchun- Ehre macht und allen Beſuchern in an— 
Samſtag, Abend in der Südſeite— 


gen wird es nicht fehlen, und dement- genehmer Erinnerung verbleibt. Die— Morgen Nachmittag, wie auch 
Samſtag Abend, wird das Chicago— 
Orcheſter, unter Theodor Thomas' Lei— 
tung, im „Auditorium“ das nachver— 
zeichnete Programm zur Durchführung 
bringen: 


Turnhalle ſtattfindet, hat Prinz Car— 
neval folgende Botſchaft erlaſſen: | | Tier die arößte werden, welche der | Kathie Fiſcher, Vorſ.; Dora Lenzing, 
„Februarius 1901. | Verein bisher bei einer von ihm ver- Sekr.; Emilie Blank, Schatzm.; Laura 
Allwiederum iſt die Zeit gekommen, anſtalteten Feſtlichkeit zu verzeichnen Dauner, Auguſta Heber, Amanda 
wo ich mich veranlaßt ſehe, Euch, liebe gehabt hat. Frank und Mathilde Nicolas. 
Narren, aus dem Alltäglichen heraus— Der Verein beſteht aus 180 Mitglie— Uebermorgen, Samſtag, Abend hält 
zuziehen, um mir, Eurem Beſchirmer, dern. Für den Maskenball wurden der Goethe-Frauenverein 
Eure Huldigungen datzubringen. Ich, Preiſe in Baar zum Geſammtbetrage in der Mozart-Halle, No. 245 Cly⸗ 
Prinz Carneval, erlaſſe derhalben Be- von 875 ausgeſehzt, die aber nicht durch bourn Avenue, ſeine jährliche Preis— 
fehl, daß Alt und Jung, Männlein Preisrichter vertheilt, fondern verlooft | Masterade ab. Bei diefer Gelegenheit 
und Weiblein, fi für meinenEmpfang | werben follen. werben die Engländer und Doeren | 
am&bend des jechszehnten Februarius | Zu einem fehr amüfanten Ereigniß | Frieden Ichließen; berfelbe wird fodann | 


\prechend dürfte auch die Zahl der Be= | Ted Komite beiteht aus den Damen: 


— — — 


1/ Dutz Servietten vol aebleiht. au?: | M = z . | — ER 

5 v5. © # gezeichnete Qualis W volle Größe, jhiwere ge: | Bun —8 a 
tät, feine Satin finifbed Etoffe ajchbretter, weilte Blech⸗Front, | Carving Sels,— Be re H * 
+ Größe ER | rantirte Sheffield Stapıt! REER.- ..- 


MännersRranen, 53" "zu zus | Kartoffel-Stampier, zn) 57 | Theelöffel, Nun, 


» Steb: und Uanlege: z Me 
Facon!, alles frijhe und reine Waare, das 3C bolle Größe, nlatt polirt 
Erüd _— — Fa 
Har tholz, feſte oder Ddrebende | 
Rollholz, Griffe, polirt, morgen —— 


tü 
gebügelt, gemacht aus — 
Neglige-Hemden, Dualität Per: Gi t F Glanzleder, in — 
cale, 2 dazu vaſſende Umlegekragen, Nan 496 — er Damen: urte Scoop: undFo 250 
ſchetien angebracht 3 gemacht aus F een 
— Shopping Bowls, tem Ahornhol f I vn. Mel te EBEN EN 
13 off, ertra tie [ 
Männer⸗Halstrachten in — — Haar⸗Barrette, Mucke ums 
Teds, Four-in⸗ Hands, Aimperials, Band Bows, Du . Goats’ Nadeibüder, | Heine Sorten, Roman un — — Seu 5 
Notion-Bargains, enthaltend Nähs und | tur, mit Eteinfailung und ſchlichte Gifette,.. DE 





Quperture, „Placheth“, 
Serenade, Spus 
Vezzo in Forma di Sonatina. 
Weljer. Elegie. Finale (Tema Ruſſo). 
Für reichor heſer. 
Konzert für Violıne, Opus D....... —— 
Andante; Allegro: 
Andantino; —— con Fuoco. 
Symphonie Nr. 2.C-Dur, Opus 6i Schumann 
Eoftenuto Stffai: Allegro me non troppo; 
Scherzo; Adegio Eiprefiine,; Allearo 


2 
w 
v 
ö— —— — ee ———— — 
— — — — — ne nennen nn 
7 


blick meiner Getreuen in meiner Lager- ſich der Maskenball geſtalten, den die bei Präſident Krüger, falls er bis da— Die Ouverture „Macbeth“ iſt hier 


Vat Winges und String Ties, feine Seide und 
lat. unzählige Mufter und Farben, 97 Stridnadeln, oder Bügeleifen: Wachs mit lc | — 


Aus wabl Sriff oder 603oll. Satine Tape Meafurcs.... F Se 
— — Mäuner⸗ weaters, — 


Stru e feine Wolle u. Baum⸗ Venice Lace Umlege— J 6 
Damen: Striimpie, wolle echtes Schwar; Damen Kragen, — 2 eg drei yorben, alle Größen 
und Tohferben, Polfa Dots und fancy 10€ von bübfhen Muftern, wunderpolle Werthe.. DE z a a 
Etrei — — anz Wolle, aus⸗ 
treifen Kuaben-Sweaters, — — 


* für Mabgcn undæena⸗ Damen Ties Hohlgeſaumte Be gemadt, alle nd 
Kinder: Strümpfe ben, chtidwar;, mal um den Hals = —— u 19c u a — z ale 
En es en ei os 


Ze: uub Dunmmalle. fein zub fümer qeeipnt, oldeten Spites an den Enden, alle Farben 
fpliced Kniee, Ferien und Zehen, 10c 8 Spites ’ 
ken, 6 bi3 1 Nabre, nette — Ruite tr, in 


ganz nabtlod......uursornersnnnsnnenenene 


burg, jo genannt wird GSübdfeite- | Schiller - Liedertafel am | hin wieder ganz gelund ift, felbit ans ebenjo wenig befannt, mie ihr Kom: 


Turnhalle, liegend an der State | nächften Samftag Abend in Schöngo- | wejend fein wird. Ein auserlefenes | ponift Elarence Zucas, hingegen ift das 


Straße, Nummero 3143 bis 3147, er= | fens großer Halle, Milwaukee undAjh- | Abendeffen wird von den Schweftern | Tichaitomsty' ſche Opus 48 iieder- 


freuen fann. Ihut Eud) an mit Flit= | land Ave., veranftaltet. DieSänger des | de3 Vereins fervirt werden, und 40 | Holt, zulegt im Winter 1896, burdh 


terwerf und Firlefanz und einem fonn- | Vereins haben jchon oft bewiejen, daß | wertövolle Breife werben kurz vor Mit- | das Symphonie = Orchefter zu Gehör 


täglichen Geficht, damit \yhr nicht mei= ) fie nicht nur deutfche Chorlieber vor= | ternacht durch die Preisrichter an Die: gebracht worden. Mit dem Solopart 


ne Huld derſcherzt, laßt alle Grillen des Lalo’ihen®iolintonzertes wird fi} 


trefflich zu fingen, jondern aud Mas: | jenigen zur Vertheilung gebracht wer- 
fort und bringt Euren ganzen Vorrath 


fenfefte erfolgreich abzuhalten verjte= | den, welche die größten Anftrengungen | Zeopold Kramer, der erite Ronzertmei- 


von Humor mit. Goldes ift mein | hen. Diesmal find die Vorbereitungen | machten, durch originelle und prächtige | Her des Chicagoer Orchefters, voraus: 


Mund und Befehl. Um Euch in ber | ganz befonbers tüchtigen Arrangeuren | Roftüme Auffehen zu erregen. fichtlich wieder als der ausgezeichnete 


3 3 4 Zoll breit, geſchloſſene und Caſſimeres, lönnen für Dieien 
P für Männer, feine Baumwolle, cht- Stidereien, Eyennort mi ufter, gut F be preis nicht bergeitellt werden 
: it uf £ ard. 
Soden, ihwarz, Inhfarbig und gemiſchte Far⸗ arbeitet auf cuter Qualitat Tuch. d 
ben, doppelte Ferien und Zehen, — Sc 
napt! BB .00osnnsnn0000. nun Ononssnseearencere 


anbertraut, nämlich ben Herten 5.Weis | Der diesjährige fiebente große Preid- | Violinvirtuos erweifen, als den man 


I 
\ 
| 
| 
| 
| 

® . . . | — — © * 3 2 * 

vorbereiten, damit ich mich am An- der diesjährigen Carnebalſaiſon dürfte von der Bühne aus erklärt werden, wo⸗ | Molto Vinace. 

| 
| 


Ausführung meines Befehles behilflich 
zu fein, habe ich einen Rath, „DieÖri!: | demann, J. Müller, %. Scherf, A. Kno- | Mastenbal des Alemania ibn hier und anderwärts fchon Lange 


| 

| 

| 

| | 
lenvertreiber“, eingefegt, damit ſie Euch cke und Chr. Suppelt. Anfang: 8 Uhr | Frauendereins findet am näde | jchägt. Die Shmphonie in C-Dur von mit, ı Knaben: „Kuiehofen- Anzüge, ge 


© 3 n und Einſatze. Torchon, feine, 

pitze fere m. ſchwere —— buu: 26 Serge, Weitee und Doppelfmopr,. Facond, 3 bis 

a derte don WMuftern, per Yp. Be und 15 Jabre, itrilt reine Moü ıD echt 

* ſchwere gerinbte 

Münner-Unterzeug, — e, iliehs * blaue Serges 

efüttert. Oemden mit frauz. s und 5 emo: eu? ausge. Eee Bor. 0a 

Atlas: Torftoß, in drei Farben Damen: Gowns, arttät Mutlin, Knaben⸗ Reefers, kein — Meltang 
Hubbard Volkes, Glufter — mit Spitzen 35c un Name 1. 95 
und Stiderei verziert Chinchillas 3—10 Jahre, ettragen. 


Slace: andichuhe fir, für Damen, etwas —2 
—— tobellos, —— 5} Bis J D Beinkleider, out dr | Mi Salon alle Stöken, 30 Bis 50 
amenzdeintieider, Austin, tie: 19c auner⸗Hoſen, Zeiten — 0 


sub einige Hanpihube für Knaben und, ‚25 t J 
Madchen. Auswahl oJ fe Umbreffaflouncee, hoblgejäums u. tuded. ale Shattirungen, au blau u. idimarz 


für Damen, ols Zrhiü m. aus feinem@am- 2 a: fo» u 
Golf: -Handidhuhe Ion, info en | DAMEN Schürzen, Sin van ac | Münner-Weberzicher iepersicher, mit 
und Fanch Kombinationen, in großer 47c tuden und bobigefäumt, auch fatingeftreifte 10c Eammetlsagen, una mit hohem 3 50 
Auswahl, ſperieller Vreis ........... und kreuzweis geſtreifte Muſter Sturmtregen Sean —— 


in jeglicher Weife unterſtützen. Sie Abends. Eintritt: 25 Cents die Per⸗ſien Samſtag Abend in der Apollo- Robert Schumann ſteht zwar am 

werden für Euer leibliches und geiſti- ſon, zahlbar an der Kaſſe. Sale, an Blue Jsland Ave., nahe der | Schluffe des Programmes, ift aber 

ges Wohl, und, wenn gemünjcht, aud) In Folz’ Halle, Ede North Avenue | 12. Straße, ftatt. Die Mastenbälle des | irogdem deffen Hauptnummer. Gehört 

für Euer Gewand Sorge tragen. | und Larrabee Str., wird e8 am nädj- Keen blühenden Frauenvereins diefes Ionmwerf doch zu dem Beiten, 

Mein Setretarius, P. Wagner, 2909 | ften Samjtag Abend „Ereuzvergnüat | geftalteten fich bisher ftets zu jchönen | was die Mufikliteratur feit Beethovens 

Harvard Abe., ift beauftragt, jebiwebe | und pudelnärrifch“ zugehen. DVeran- | Erfolgen, und der bevorftehende Ball | Apfeben aufzumeifen hat. Für die 

Auskunft zu geben.“ ftaltet doch dafelbjt der beflen® be= | wird von diefer Regel feine Ausnahme nächſtwöchigen Symphonie = Konzerte 
Mo Alles jauhzt und jubilirt, kön: | fannte Nord Chicago: Frauen: | maden. Ein tüchtiges Arrangements | wird ein hochintereſſantes Wunſch⸗ 

nen die wackeren M itglieder des deut- perein ſeinen diesjährigen Preis- Komite unter der Leitung der Präſi— Proͤgramm in Ausſicht geſtellt. 

ſchen Kriegervereins Towenn Maslkenball, und daß dieſe Feſtlichkeit dentin Frau Schorr bet die Vorbe- 

of Date alein nicht müßig bleiben. | eine der gelungenften der ganzen Car: | reitungen für ven Ball aetroffen, 

Aud) fie werben am nädjiten Samflag uevalsjaifon werden wird, —— bei dem feiner ber zahlreichen Freunde Zefet die „Konntagpoft, 


— — — 0 
ö— — — — —— — ——, —— — —— 
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- Ein Erperiment 
des Verſuches werth! 


Wenn Ihr das nächſte Mal Biscuit, Crackers oder Wafers beſtellt, 
ſagt dem Grocer, Ihr wollt die Sorte in der „In⸗er-ſeal Patent-Ver⸗ 


packung“. 


* x > — 
IHR 


„Abendpoft“, Ehicagd, Donnerftag, deu 14. Februar 1901. 


Wenn hr jie habt, ferpirt fie von dem Packet. Keat fie 


nicht in einen Cracer-Topf — laft fie in dem Packet! Ihr werdet 
Euch wundern, fie jo frijcy zu finden wie das Brot von heute, fo de- 
Iifat wie ein Stück Pie-Krufte gerade aus dem Ofen, und werdet 
Euch vornehmen, nie wieder irgend welche Biscuit zu faufen, die 
nicht durch die „„Jn-er-jeal Patent-Derpacung“ gejchüßt find. 

Soda, Graham, Long Brand, Milf, Oatmeal und dünne 


Butter-Biscuit, Banila Bafers, Ginger Snaps und Sa 
ratoga Flakes kommen in der „In-er-ſeal Patent-Ver— 


packung. 


Seht nach der 
Zeichnnung am Ende des Packets. 


Nehmt keine anderen. 


In-er-ſeal“ Handelsmarke 


"n 


Du 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 
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Geſchäft wächſt 


und ein weiterer Clerk nöthig iſt, ſo ſtellen Sie einen 
Ausbreitung und Vergröße— 


an und freuen ſich der 
rung Ihres Geſchäfts. 


Ihr Telephon-Geſchäft 


mag über ſeine jetzige Einrichtung hinaus wachſen. 
und ma 
chen ihr Geſchäft mittelſt des „phones“, die noch vor 
Jahresfriſt keines beſaßen. Um Ihr Geſchäft prompt 
und glatt hinaus und herein zu erledigen, bieten 


au 


Taufende von Yeute haben jegt „'phontes 


wir Ihnen ein 


Auziliary Gelephon 


wobei einlaufende Aufrufe frei und die vermehrten 
Koften im Verhältniß zu dem vergrößerten Dienit 
äußerft niedrig find. — 63 ilt von nterefjje für ge: 
Wegen Weiteres über 


ſchäftige Geſchäftsleute. 
dieſes extra Telephon ruft auf 


Gontract Department, “353 Washington sır. 


. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


r 3. Frau Leslie Carter al3 „Zaza”. 
oi3.— Francis Wiljon in der Operette „Ihe 
of Malabar“. 
afer.— Die Operette „Olivette” (in Eng: 


Opera Houſe. — Richard Mansfield 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 
s.—,More than Queen“. 
rthern.—A Hot Old Time“. 
en.—Liberty Hall”, 
in 8.— Fedora”. 
nbra.—,Siberia“. 
u.—,Gumberland ’61*. 
emy.—.Tbe Ladder of Life“. 
n zit. — Konzerte jeden Abend 
Nahmittan. 

Field Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ilt der Eintritt foftenfrei. 
Ebicago Art Anftitute. — freie Bejuds: 

tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
— — — — — — —— 


Lokalbericht. 


und Sonntag 


Das Teftament eines Goldfuchers. 


Im Nachlakgericht wurde geftern 
Nachmittag das Tejtament des im Au— 
guſt vorigenFahres am Koyukuk-Fluſſe 
in Alaska in Folge bon großen Strapa— 
zen und Enibehrungen gejlorbenen 
Ehriftoph Reich, von Nr. 2058 Yincoln 
Ane. in Ravensmwood, zur Bellätigung 
eingereicht. Das Dokument ijt am 5. 
April 1893 ausgefertigt worden, kurz 
zubor, ehe Reich zum erjter Male die 
Reife nach den Goldfeldern in Wlasta 
antrat. Obfchon er arg enttäufcht von 
diefer erjten Tour heimgefehrt war, 
ließ fi” der Goldfucher, nachdent er 
Schatmeijter der „Duliy Diamond 
Sold Mining Co.” geworden war, vor 
brei Jahren nochmals verleiten, die be- 
fchmerliche Reife zu unternehmen. Ver: 
laſſen von aller Welt, ift er in jeiner 
Hütte am Koyuluf-Flufle den Folgen 
der Strapazen und Aufregungen Sei: 
ner abenteiterlichen Fahrt erlegen. Der 
legte Brief, in melchen der Gterbende 
bon feinen Angehörigen WAbjchied auf 
ewig nimmt, gelangte erft vor Kurzem 
mit der Nadhridt im die Hände Der 
Witte, daß ihr Gatte als Leiche auf- 
gefunden worden fei. Dur das Te- 
ftament wird die Wittme Frau Katha= 
zina Reich zur Haupterbin eingefeßt; 
follte fie jicy jedoch verheirathen oder 
dur den Tod abgerufen werden, dann 
fol die auf $31,000 bezifferte Hinter: 
Iafjenjchaft zu aleichen Theilen den bier 
ermachjenen Kindern zufallen — John 
Ehriftoph Reich, der ſich im Irrenhauſe 
zu Elgin befindet, Frau Margarethe 
Emilie McGesr in Cincinnati, Eduard 
Sacob und Kofephine Reich, welch’ Leb- 
tere gemeinfchaftlich mit ihrer Mutter 
in ber Heimftätte Nr. 2058 Lincoln 
Ave. mohnt. Als Teftamentspollitre: 
der wurde, dem Wunfche des Erblaffers 
gemäß, dejjen Schwager Andreas $. 
Aubert eingefeßt. Geit der lebten Ab— 
reife de3 verunglüdten Goldfuchers aus 
ber Heimath ift jedoch befjen jünafter 
Sohn&duard Nacob vom Tode ereilt 
morben. Deffen Anteil fol nun, nach 
Anorbrrung ber Wittme und des Tefta- 
mentvollftreder®, den überlebenden 
Schweftern und dem aeiftesgeftörten 
Bruder zufallen. 

— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 
Stephanie H. degen Frank W. Landahl, wegen Ver— 
—6* Roja U. gegen J. Wesley Jones wegen 
Berlaflung; Gertrude gegen Charles Maloned, wegen 
rauſamer Behandlung; edwig gegen Otto F. 
I , wegen graufamer Behandlung; Carrie gegen 
ipp W. elenko, wegen Berraffung; Ada R. 9° 
gen Charles R. Halpans, tmegen Ehebrubs: Dirk 
yon Anna B. U. van Deventer, wenen Chebrucs; 
ertba ©. gegen Claude Stiljon, wegen Berlaffung; 
Souife gegen T. Hudſon, wegen Verlaffung; 
Sarah gegen Robert Coburn, wegen grauſamer Be: 
bandluno. 


— Ein ermuthigender Wink. — 
Glauben Sie, daß Ihre Frau Mama 
mich gnädig empfangen würde, wenn 
ich mich vorſtellte?“ — „Ach, meine 
Mama iſt eine gute Frau, die ſagt zu 
„lem ia.“ 





ı Schnee — die Vorftellung doc; 
| finden wird, 


Der Faſtnachtsball. 


Deutſches Theater in Müllers Halle 


Nachdem am vergangenen Sonntag 
der Schwank „Die Logenbrüder“ bei 
faſt ausverkauftem Hauſe mit außer— 
gewöhnlichem Beifall zur Aufführung 
gelangt iſt, wird am nächſten Sonntag 
die große Geſangspoſſe „Goldlotte 
oder Ein weiblicher Barbier“ über die 
Bühne gehen. Wie in früheren Jah— 
ren die Poſſen immer die beſten Häu— 
ſer zogen, weil beſonders in dieſem 
Genre den bewährten und beliebten 
Kräften der Direktion mehr Gelegen— 
heit gegeben wurde, ihr Können zu ent— 
falten, ſo wird dies vorausſichtlich auch 
am nächſten Sonntag der Fall ſein. 
„Geſang erfreut des Menſchen Herz“, 
dieſer Spruch bewahrheitete ſich auch 
am letzten Sonntag, denn Frl. Johanna 
Schaumberg und auch Herr Schlemm 
ernteten mit ihren Geſangsnummern 
ſo anhaltenden Beifall, daß ihnen 
ſchließlich die da capo-Verſe ausgin 
gen Am nächſten Sonntag Abend 
wird ſich das Publikum noch mehr an 
guten Geſangsvorträgen erfreuen kön 
nen. Zudem wird den Beſuchern die 
Gelegenheit dargeboten, wieder einmal, 
tote ın früheren Sahren, recht aus vol— 
lem Herzen lachen zu fönnen. Die Di- 
reftion theilt mit, daß — ob Regen oder 
ſtatt⸗ 


Hu moreske 
& j vo ’ aus dem 

Chicagoex Faihingsieben. Bon Albert W = 
in der „. Sonntagpoft‘ vom 17. Februar. ve 


— —ñn — 
Todesfälle. 


Nach tehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Vierwirtb, Charles, 75 &., 189 Euperior Etr. 

Prandenburger, jyred., 29 %., 14 Larrabee Str 

Glaufen, Jobn, 54 X, 373 Auftin Ape. ö 

Klier, George M., 57. X., 6945 Throop Str 

elfenthal, Henriette, 8 3, 3238 Calumet Ade. 

Hanjen, Anna, 30 %., 3746 State Str. 

Schmweinfurth, George, 74 X., 6033 Icfferfon pe, 


—— 1: 9°. _ 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden außgefteft an: 


Sohn Murtaugb, zweiftödiges Bridhaus, M94 Carroll 
Ade., HER. i 
Kpman Gobn, ziveiftödiges Bridhaus, 210 W. Lak 
Str., 85000. ; 
Edward ©. Nihlein, zweiftödiges Bridhaus, 481 N. 

Weſtern Ave. 8500. 

Englewood Sajb and Door Eo., zweiftödiges Brid: 
Jabrifgebäude, 5930 Yowe Ade., 82000. 

©. — zweiſtöͤliges Framehaus, 3734 KHoufton 
Ave., 300. 

— * zweiſtödiges Brickhaus, 5522 Baulina 
Str., IN), 

— zweiſtödiges Brickhaus, 9000 Buffalo 

Charles Semrader, einſtocige Frame-Cottage, 1411 

S. 40. Et., 8110. 

Henn Frint, zmweiftödige Frame:Nefjidenz, 36 Waller 
Ave. KO. 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Februar 1001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlacht dieh. — Beſte Stiere, S. 83586. 10 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 88. 002 34. 35; Maſtſchweine 
.G-85. 45; Schafe 8. 50 *4. 50. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſch und 
Fiſche. — Lebende Truthühner, 4—Tc per Pfp.; 
Hühner 74; Enten 3—9c: Gänjess.00—g8.00 ver 
Did. ; Truthühner, für Die Küche hergerichtet, I— He 
per Pfd.; Hühner She; Enten W—103c; Bänje S— 
Sic per Pd. ; Tauben, zabme, Sc—$1.75 per Ted. — 
Gier, 18-181 ver Did. — Raldbflerfc, 
549%: per PfD., je nad der Qualität, — Ausgemsi: 
det: Yämmer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Weibfiihe, Nr. 1, per 
a Tab, 87.50: Zander, 5lc per Pfd.; Grashochte, 
B—Tc per Pfd.; Wroihfihenkel, 15—50c der Dip 

Rartoffeln Be ver Bufdel; Süßtartof: 
feln, 2.32.50 per Fab. 

Fraiſche Früchte. — Aepfel, QB.3. 75 ver 
— Bırmen, 32.25-83.25 der Fah: Erdbeern. Flo: 
rida, Sc per Ot.; PVfirfihe, Korb 81.00.50: 
Orangen, $1.50-$5.00 per Kifte; Bananen tWc—g1,30 
ver Gebänge; Zitronen, $2.7 .25 der Kiite, 

Molterei: Broduflte — Butter: 
Dairn, 12—18&; Creamery 14—2lc; befte Kunfthutter, 
12-131. — Käse: Friiher Rahmkäfe 10—I14c per 
Bid; andere Sorten. 6—1ic. 

Semüfe — Sellerie, 15—25 per Did.; Kopf: 
jalat 83.00-83.50 der Barrel; rothe Rüben, 40c per 
14:Bujbel- Sad; Meerrettig, $4.00 per 100 Pfund; 
Schwarzivurzel, Sc per Dusend: Gurken 81.0 
$1.25 per Dugend; Radiedhen, 20—25c per Dußen>: 
Mobrrüben, D3c per Did: Erbfen, frifche, 22.00 
per Buibel; Wahsbohnen, $3.50—$1.00 per Kiite, 
Bohnen, 2.2.35 der Fab: Blumenkohl, $1.75— 

2.00 ver Korb; Tomaten B.M—83.50 der 6 ßche: 
Sühlorn, Ic per Dusend; Zwiebeln, Sc--$1.00 per 
Aufhel: Spinat. 3O-Böc per 3 Yuihel; Kopl, 8.0 
8.75 per Barrel, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Kzhfolgende Grundeigenthbums:Uchertragungen in 
der Höhe von EI) und darüber wurden amtlid ein: 
getragen: 

Union Etr., 25 5. jüdl. von Meridian, 72-0, Jul. 
Perlherg an Jacob Franks, *318, 000. 

Thome Ade., 256 F. öſtl. von Rubens Ave. 50 1363, 
Fraut C.Ruder aän Cornelius Van AU.Smith, So. 

Argzyle Str., 50 F. weſtl. von Winthrop Ave. X 

"20, Henrietta Morhardt u. A. an Roſine Mor— 
hardt, 322000. 

Robey Sir., 96 F. nördl. von Lubeck Str., 2100, 
K. Waldach an W. Wojakowski, 82009. 

Lubeck Str., 254 F. weſtl. von Robey Str., WIlOO, 
Jacob Henrich an John Kwolet, 82000. 

Homan Ave., gegenüber 18. Str., 23125, Andrew 
Briſch an John K. Lang, 865)0. 

21. Pl., WF. weſtl. von Hoyne Ave., 24125, M. 
Weichbrod an V. Schwetz, 81220. 

Kedzie Ave. 150 F. nördli. von 23. Str., 2125. 
A. Mazamec an James Cerwenka, 8500. 

2. Str. 75 F. weſtl. von Wood Str., 2134, 
Charles Gunther an Charles Harmke, 82000. 

Lincoln Sir., 175 %. nördl. von Bu. Str., SX126, 
5, Hormfe an Ernit Bollmann, $170. 

Lasalle Str., 411 F. nördl. von 59. Str., 35X122, 
Edward U. Lomas an Carl Tragnitz, 8600. 

Armitage Ave., 59 F. weſtl. von Spaulding Avpe., 
454x150, und anderes Eigenthum, Henry Schwarg 
an Samuel Gans, 1. 

Wolfram Str., 181 F. öftl. von Southportälve., 2X 
1214, Herman 3. Schmidt an Yeonard Schaefer, 
I. 

Hinjhe Str., 112 F. öftl. von Elybourn Ave., 24 
100, Lijette Zellner an Henry Kruje, $l. 

Hudjon Ave., 200 %. nördl. von Pladhawf Str., 25 
x124, Rojalia Wajjerman an Michael Reger, $1. 
2. Str., 47 5%. Weitl. von Waſhtenaw Ave., 24 

124, 3. Hovejs an Joſeph J. Satat, 531700. 
od Str., &9 %. nördl. von 31. Str, 24X110, %. 

Siernow an Charles Alod, FLO. 
Sudiana pe, 145 F. ſüdl. von 26. Str., 

Mary %. Yaiwton u, U. an Wur, Fitgerald, $l. 
| Bonore Str., 23 F. fünl. von Gl. Str, 2X124, 

3. Yarjfon an CE: B. Weterion, $1500. 
| Elizabeth Str., 33 F. jüdl. von Randolph Str., 32 
| 111, ice &. Green u. N. durch M. in & an 

Alice Rutherford, 89000. 
Drexel Ave., 162 F nördl. von 

B. Gibſon an D. F. Curley, 81000. 

. Etr., 00% $. öitl,. von Prairie Upde., 30X117.8, 

vlando Y, Benedict an Eugene S. Bife, HOW. 
ytivood Ape., 226 5. mweitl. von Kimball Uve., 
140, B. P. Kimbell an S. Offenlock, 81800. 

Vincennes Ave., 74 F. nöordl. von 44. Str. 2 

1345, Arnold Freſhman an Beſſſe Blum, $10,750 
Nöcdl. 4 Lot 17 (ausgenommen nordweſtl. 3. F.), 

Ogden & IJ. Sub. Branſon's Sub Pt., Caldwell 

Reſerre, F. A. Miller an A. Fitzpatrick, 83250. 
114. M., 144 5. weitl. von Michigan Ane., 21108, 
C. F. Bartling an U. ®. Tits, $1900. 

Yot 3, Sub:Lotten 4 und 5 und weitl. 4 von Lot 9, 
Alod 6, Doland’3 Sub., Rogers Bart, 435x150 F., 
an ühaje Ave., Kohn Traije an Arel F. Garlion, 
In, 

Glart Ave, 358 F. nördl. vom Waſhington Boul'd, 
0 12.7, Edward Brigg an Elizabeth Schmidt, 


IM, 


991x152 


8. Stir., 8x5, 


School Str., 547 8. ditl. von Halited Str., 0x 124, 
Thyra Lundquiſten. A. durch M. in C. an Chas. 
Lundauiſt, 3180. 

Dasſelbe Grundſtück Charles Lundquiſt an Amanda 

eberg und Emma Lundquiſt, TOO. 

Ave, 10 F. nördl. don 59. Str., 30X124, 

T. Yindeitrom an Charlen Bullman, 41000. 

Konmercial Ave, 225 %. nördl. von 8, Str., 35x 
149, Yonis U. Frey an Kazmier Kolinsfi, KEN. 

N, 40, Ave, 00 F. nördl. von Wabanjia Upe., 2X 

3,5: WM. Sunerberg an Daniel Gawne, $1500. 
Str., ?W #. dftl. von E. 42. Abe, 8X 
Young Mens ©. 2. an R. Aifociation an 
. Pradfield, FW 

. Ave., 157 7. fünf, von 12. Str. 344x125, 
und anderes Kigenthum, Nobn Stanef ır. A. durch 
M. in EG. an Franf Sradta, Mt 

Dipifion Str, 73 7. öltl. von Wr Sir. 2X135, 
Herman KRramp an Kbarles X. Groß, 810,250. 

E. Klarf Str., 165 %. fünl. von Ianplor Str., 3X 

S. Slarf Str., 317 8. jüdl. von Taylor 
„. wit}, Gerardo Miglivre an Wie C. 
ıt, 000, 


> } 
rich 
‚vor 


Center 
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Heiraths-Lizenſen. 


Folasnde Seirath3:Lizenfen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Arthur C. Groffman, Catherine M. Collins, 24, 26. 
Gideon Richmond, Sarah Peace, 55, 45. 

Hialmar Huſted, Sunniva Bromſtad, 31, 27. 
Charles A. Reading, Lena M. Wilſon, 21. 2%. 
Ti hy O'vLeary, Margaret MeMullen, W, B. 
Albert E. VeKinley, Olive C. Schauer, 21, &. 
Robert E Richardſon, Maude Hackett, 22, 2. 
Edward C. Thomas, Margaret V. Tanton, 21, 10 
Peter J. Corrigan, Margaret Dorraugh, 35, 2. 
Nat. 6.58 15, Annie ©. Smitb, 30, 24. 

Crit A. Anna O. Nordſtrom, 25. 2. 
Glenn R. ers, Marn AU. Knight, 27, 25. 
F. Vioiter, Mary Wbpite, 22, 22. 

5 &. Agnemw, Lizzie M. Boland, 22, 21. 
Brannon, Lizzie E. MeDermott, 32, 29. 
oſeph Servit, Anna Stataitig, 38, 39. 
Martin Florida, Eſther Stitzinger, 60, 53 
Robert M. Smythe, Minnie Zs900d, 35, 8l. 
Frank,M. Schell, Kate O'Neill, 8, 2. 
Harry J. Todd, Iſabelle Powell, 28, 2 
Chriſtian Raner, Chriſtine Meyer, 
C. J. Hambitzer, Zetz MeDonaugh, 3, 2. 
Charles S. Schultßz, Annie Tobey, 3, 18. 
vich, Mary Shnepis, 33, B. 
Mary Radziszewsla, 22, 21. 
nſon, Emma V. Sanford, M, 9. 
Annie Mazalak, 22, 18. 
n, Eugenie Lyon, 42, 32. 
bergen, Emma L. Carlſen, 24, 20. 
Staszkiewic, Juzefa Tuzik, N, 26. 
Theodore C. Tiedebohl, Elifabet) Neiferr, 38, 
Yorenz Jidert, Minnie Horlaher, 8, 22. 
Nihard U. Knief, Minnie R, Sherwin, 3, X. 
Carl W. Kojepbfon, Pauline RA. Thompion, 24, M. 
Ellis NY. Peterjon, Luceretia 2. MiGartbr, 3, 20. 
Achille Arturi, Maria Kozubal, 8, RR. 
Sohn R. Dugan, Lilian X. Heller, 30, 93. 
Frank J. Sadlo, Thereſia Maſet, 26, 22. 
Joſeph M. Cornue, Louiſe F Darling, 38, 
rent Sridzer, Konftancha Gerbanäfate, 30, MO. 
sen G. Ehulg, Annie Diter, M, 24. 
Wiliam M. Thompfon, Ada M. Rajen, 21 20. 
John K. Lijomsti, Anna Mahomiat, 20, I, 
Sout3 Saslomwstn, Minnie Hoffman, 23, 18 
Emil Edilf:, Elifabeth Yuhtnann, 35, 30, 
Sen:n 8. Qund, Rusman Yaurien, 5, 2. 
Adam B. D. Meyer, Therefa Klank, 55, 50 
Spar W. Nelfon, Siarid Aohnion, 25, 28. 
Sosmer Shipardion, Corinne Hooler, 35, 9. 
Kohn Bruhn, Karoline MWeftmanı, 30, 2%, 
Charles Anderion, Hilma Melin, R, 7 
Pernerd Mebinni?, Annie Walheim, 33, 3. 
George W. Hugbes, Maggie Ayrnes, 9, 7. 
Simon Bloom, Henriette MWatters, 41, 97. 
Vhilivp Sommer, Emma Underzuber, 3, 21. 
M. T. Hodt, Sufie M. ®. Reterfon, 47, 4. 
George 2. D. Cary, Margaret 2. Syraber, 4, M. 
Alfred Petit, Matilda Serd, 2, 21. 
Nudolf, Sender, Eunenie Schwarzichild, R, 8. 
G. Yan der Neewenbuifen, B. Rooman, 5, 9. 
Fred. ©. Path, Grace Blafely, 21, 18. 
Vatrid F. O’Connor, Nellie Greene, 30, 8. 
Harry T. Howard, Marguerite Sardou, 36, %. 
George Haliett, Magdalene Schubert, 4, A. 
William PR. Helen, Sophrona M Maul, 3, 3. 
Benjamin Aucrbab, Rofe Kroud, 40, 9. 
S. Raymierszet, Maryanna Tonczeska, 9, 21. ° 
B. Modaisi, Veronita Tantansfati. W, WR. 
Edward E. Long, Maude NRunfelt, 24, 18. 
AU. Nov Patchen, Florence M. Moper, 9, 18. 
Oscar Aohnion, Louife Anderfon, 31, 8. 
Merritt U. Ronearjon, Cottie M. Wheeler, 43, 8. 
Miliam B. Higgins, Anna S. Burn?, 3, 21. 
Charles Gehrke, Louife Wenig. 8, B. 
James O. Rutherford, Lottte Coben, 3, 19. 
Edward McGee, Maraaret Bautih, 9, 8. 
Kohn Martin, Annie Brennen, 31, 3. 
In W. Shreeves, Carrie Tnler, 34, 34. 
mon Meftre, Mary Ban Dpken, 21, 17, 
Wiliem M-Gıire, Emma Banned, 9, 19. 
Nobert Did, Elizabetb M. 8. Iadfon, 3, 8. 
ncy 9%. Hain, Laura M. Reis, 2, 18. 
Have Peterfon, Emma Voung, 32, 297. 
x. eg Neichel, Aiabele U. Kasper, 21, 18, 
Chriftien I. Ghirra, 
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Lena Szyminski, 9, M, 
James M. Mitchell, Marb VBrapehal, 33, Mi, 


äefet die „Bonntagpofte«, 


Unter fhwerer Anklage. 


Mayor Simon Simonfon, Stadtan: 
walt J. W. Bates, Marſhall Appleby 
und Clayton Buſh, ſämmilich aus Bel— 
oit, Wisconſin, ſprachen geſtern beim 
Polizeichef Kipley vor, um Anklage ge— 
gen die hieſigen Detektives Smith und 
Tierney von der Hauptwache zu erhe— 
ben, die „Bloomington Red“, einen 
Verbrecher, der von Marſhall Appleby 
unter der Anklage des Ein— 
bruchs verhaftet worden war, 
angeblich entſchlüpfen ließen, nach— 
dem er ihnen ein Löjegeld von $150 
zahlte. Marjhall Appleby Taate aus, 
daß er fi) hier von Leutnant Joyce 
bie Dienfte der Detektines Smith und 
Tierney ficherte, um „Bloomington 
R:d“, der von den Behörden in Beloit 
wegen Einbruchs gewünfcht wurde, zu 
berhaften. Cr begab fich mit den Be: 
amten nad) Kellers Hotel, Wafhinaton 
und Franklin Str., in den „Blooming- 
ton Red“ Iogirte. Während er fich mın 
in einemgimmer befand, ftand Tierney 
bon 310 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags im Korridor. Smith da- 
gegen hätte fich nach dem Hauptquar- 
tier begeben, um Leutnani $oyce Be- 
richt zu eritatten. Während nun Der 
Marihall von den beiden „Geheimrä- 
then“ getrennt war, follen leßtere von 
„Bloomington Red“ $150 erpreßt ha- 
ben. $90 diefer Summe foll eine ge= 
twiffe Johanna Bryant vorgeftredt ha= 
ben. Tierney behauptet, vaß er fich un- 
unterbrochen in Gefellichaft des Mar- 
Ihalls aus Beloit befand. Polizeichef 
Kipley hat noch nicht das Urtbeil in 
dem Fall gefprochen. Er aab Befehl, 
Yohanna Bryant einzufangen und ihm 
borzuführen. 


mm nn — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männern, weldhe beftändige Anftelung 
fuhen, werden Stellungen gejichert al5 Kollettoren, 
Buchhalter, Office, Grocery:, Shuhz, Bill:, Entry:, 
HardmwareClert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 865; 
Engineers, Elektriter, Mafchiniften, $18; Helfer, 
Seizer, Deler, VBortere, Store:, Wholefale:, Lagers 
und Frachthaus:Arbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß: und Wabritarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen Gefhäfts:Branchen.—National Agency, 167 
Wajbington Str., Zimmer 14. jonmodimidoir 


5 Verlangt: 2 erfahrene Butcher. 586 Plue YSland 
Ave. 

Verlangt: Cine gute dritte Hand an Brot und 
Piscuits. 169 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot md Gates. 484 
Larrabee Str. 


Krueger, 


Verlanat: 10 erfahrene Haus: Movers. 
3520 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um im Butcherges 
ihäft zu arbeiten. 567 N. Halſted Str. 

Verlangt: Junger. Mann al3 Bartender, einer der 
om Tijh aufwarten fanıı, mit Wohnung. Nachzuira: 
gen 365 @. Chicago Ape., Ede Ruſh Str. dofr 

Verlanat: Ein ſtarker Junge mit Erfahrung an 
Cates. Charles Herdrich, 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Starker Junge, der willens iſt, in einer 
Päcerei zu arbeiten; fann zu Haufe jchlafen: Arbeit 
von 3 Uhr Abends bis 4 llhr Morgens. 133%. 
Clart Str., nahe Diverſey Blod. 


Verlangt: Männer, die Arbeit ſuchen. Stellen ge— 
ſichert für Kolleltors, Wächter, 512 aufwärts; Fa— 
britarbeiter, Treiber, gqute Arbeiter, *5310 aufwärts; 
junge Männer; Andere vorzuſprechen. Eſtabliſhed 
Bureau. Zimmer 6, 184 Dearborn Str. 


Verlangt: Erfahrener Engineer für Eismaſchine.— 
John Hehzel, 500 50 Larrabee Sir. dofr 

Verlangt: Ein tüchtiger Grocery-Clerk, um Orders 
zu nehmen und abzuliefern. 5440 S. Halſted Str 

Verlangt: Ein Mann zum Abliefern von Büchern. 
Muß gut laufen und ſtadtbelannt ſein und Sicherheit 
oder Bürgſchaft ſtellen können. M6 Milwaukee Ave. 


ı Junge, in der Päderei zu helfen. 


Verlanat: Fü 
te x 


52 ®. 12.6 
Verlangt: Ein Waiter und ein Ommibu3, an den 
Tifhen mitzubelfen. 253 ©. Clarf Str. 
Verlangt: Ein MWMadjmith an Wagenarbeit. 
W. 16. Str. 
Verlangt: MedizinPeddlers. 2. Seebad, Bern, 
St. 3,5.7,9,12,14,16,19,21,2370 


27 


HH R. 


Berlangt: Leute für Felle: Beamen. N 
midofr 


Halited Str. 
Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mien:Rücher und Z:eitichriften. Beite Beninaungen. 
F. M. Mai, 145 Wells Str. Rfb,2mX 
Eifenbahii- Arbeiter für Wisconjin; Lohn 

Fahrt. Rob Agency, 3 Market Str. 
9fblw 





Verlangt: 
81.75. freie 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze und Winter: 
Arbeit. Roß Yabor Agency, 33 Marlet Str. Yfblıo 


Perlangt: Gute Stahl:Moulders für ftetige Arbeit. 
Keine Bummler braudhen fi zu melden. 1720 Olo 
Colony Building. Ban? 

Verlangt: Cabinetmakers an Anterior Finiſh. Ste⸗ 
tige Arbeit. ZFullerton Ave. 11feb, 1w 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Preſſer, Stitcher, Packer und Fixer an 
Meften. 127 Haddon Ape., 2. Yloor. mido 


— ⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Friſch eingewanderter Wiener Schneider 
ſucht Stelle. 128 N. Carpenter Str., 2. Flat. 


Geſucht: Kin junger deutiher Mann fucht eine 
Etelle für Küchenerbeit; ift bewandert mit der Urs 
beit. Adr.: F 082, Abendpoſt. 

Gefuht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, Sucht 
Plasg_in einem Saloon als Porter und Barkeeper. 
Hat Erfahrung. ®. 9. 86 Abendpoit. 

Gefuht: Stelle von einem jungen Mann um das 
Uhrmadergeihäft zu erlernen. Adr.: 8. 941 Abends 
poit. 


Gejucht: Junger deutſcher Mann mit Erfahrung 
ſucht Stellung in fanch Grocery. Adt.: 307 Larrabee 
Str. doiria 


— — — 





—00 
zehnjähriger Erfahrung als Vormann ſucht Arbeit. 
Adr.: O. Ml Abendpoſi. dofr 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen als Liningmacher an Röden. 
157 Gault Court, oder 13 Schtd Place, binter 68 
Eiybourn Une. 


Verlangt: Mafihinenmänhen an Röden zum Ser: 
nen. 293 Dayton Str. dofrfa 

Verlangt: Grfahrene Gorders und Taillen-Arbei: 
terinnen. 194 Fifth Ane., 3. Floor. 


Verlangt: Kandmädden an Shopröden. 
Paulina Str. 

Verlanat: Erſte Maſchinen-Maädchen an Röden; 
Dampflraft. 47 Brigham Str. 


Rn ae nee iin 
Berlangt: Operatord an Knaben:Röden. 3235 Lin: 
coln Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mäpden für Rope Rortiereg, 
ebenfalls einige, die feine Crfabrung baben. Phoe: 
nir Trimming Eo., 572 Elybourn Abe, dft 


Verlangt: Madchen zum Nähen oder für leichte 
Hausarbeit. 6135 May Sir. bofrja 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Diviſion Str. 
Verlengt: Handmädchen an Röden. 
Place. 


Verlangt: Hoſenfiniſhers. 114 Burling Etr., 
OHintethaus. 2ib2wX 


5l4 R. 





Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 15 Pal: 
mer Üpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 W. 12. Eıtr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $4 per 
Woche. 4 €. North Une. 


Verlangt: Mädchen, in Küche zu arbeiten, einfach 
Kohen: auter Lohn: jeden Sonnteg Nahmittag frei. 
4011 Wentwortb Ave. dofr 


Verlangt: Deutiches Mädsen für alfgemeineHaus- 
arbeit in amerifaniiher Familie. Keine harte Arbeit. 
532 Sunnofide Ade., Napenäwood. dofr 


Verlonat: Gutes Mädden für & Hausarbeit. 716 
Melroje Str., nabe Lincoln Apr. 


E Madchen fut ——ã— — 83 Lincoln 


erlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

Sausarbeit. 
Mädchen für feichte 


tagt: 
MWaihen. Mut ie ichlaf 
wagen, Muk zu Danie jchlafeı. 
Ave. * 


9 
Werlarat: 


Hausarbeit. fein 
1156 Wentworth 


Berlanak: WR a ee 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in Familie 
bon Zweien. &5. 347 6. North Ape. 


Ne . om — — — 
‚Serlangt: Madden zur Stüße der Hausfrau; muß 
an Danfe jchlafen. 505 N. Glart Str., ?. Floor. 


Derlangt: Fin autes deutiche? Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit. Nahzufragen 72 Willow Str. 
5 ah : Mädchen für Hausarbeit. 147 Humboldt 
Str. 


Berlanat: Frau für Hausarbeit. 371 W. Chicago 
Aven, 1. Flaf, binten. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. (GG Blue Island Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 613 N. 

oyne Ave. 

Berlaugt: Mädchen, 13 Jahre alt, um auf Kinder 
aufzupaſſen oder leichte Hausarbeit. 5331 Melroſe St. 


Verlangt: Deutiches Mädchen bei der Hausarbeit 
nitzuhelfen. 723 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 Nabre, tagsüber im Hauſe 
zu belfen, 1951 %. Marjbficid AUpe., nabe Additon. 


Verlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen fönnen. Kohn HHI-8.00. SLR. Clart 


Sic, 


Verlangt: Gutes Mädchen. Mrs, Maas, 555 Ya: 
alle Ave. 
langt: Mädchen, das kochen kann, für Haus 
eine Wäſche. 364 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine ältliche Frau oder ein junges Mäd 
chen von 12 bis 13 Jahren, für eine alleinſtehende 
Frau. 5324 Aſhland Ave. 

Verlangt: Fleißiges, arbeitſames Mädchen. Guter 
Lohn. 33 Howe Sir., J1. Flat. 


Verlangt; Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
38 Howe Str. 

Berlangt: Mädchen in Feiner Familie. Kedanzty, 
41 Weit 12. Str midoir 


Verlangt: Eine gute Lundlögdin für Saloon md 
Neftaurent. Adr.:! M. 322 Ubenpdpoft, mido 
Verlangt: Anſtandige Haushalterin für Wittwer 

: 2 Kindern, 205 Gladys Ave. zwiſchen Califor— 
nia und Wajbtenam Ave., nahe Van Buren Str. 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. 1541 Oakdale Ave., 1. Flat. mdo 


Berlangt: Mädchen für Gejhirrwaidhen. 1564 Oft 
North Ave. ınido 
Verlangt: Kin autes deutſches zweites Mädchen. 
716 Fullerton Ave., nahe Clark Str. mido 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei he— 

bem Lohn. Misb A. Helms, 2150 32. Str. 
10feb,ImoX 


"Perlangt: Hausarbeitgsmädden für Ravensmood und 
Eupler. Mrs. Mecbold, 547 Graceland Ape,, Cuyler 
Station. 24jan,Im,X 


B. Bellers, das einzige größte deutih:amerifas 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Elarf Etr. Sonntags offen. Gute Flüge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen 
immes an Haub. ei. @ortb 195. Sien® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent daS Wort.) 


Gefuht: Gewiifenhafte Frau mwünfht Yrauen mit 
Pabies aufzumwarten. KH die Woche. 611 N. Halfted 
Str. 


Geſucht: Kunges deutfches Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit; brieflid zu adrejjiren S Klub: 
mann, 1065 N. 40. Une 


Geſucht: Wittime mittleren Alters, mit 2 Nabre al: 
tem Kinde, gewandt in jeder Aebeit, winjcht irgend 
weldhe Stellung; fieht mehr auf gutes SGeim, als 
Lohn. Bitte gefl. Offerten unter 8. 992, Abend: 
poit. 

Gefudht: Gute Kleidermaherin wünjcht Arbeit au: 
ker dem Haufe. 16 Higb Etr., nahe Webſter Ave. 
Schreibt Rofttarte, 





Weißnähen in umd außer dem KHauje. Nachzufra— 
gen 35 76. North Ave., im Store. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit oder 

im Delifatejien-Store. 239 Blackhawt Str. 
Gejucht: Nettes I4jahriges Mädchen fjuht Stelle. 

278 €. Nortb Une, Flat W. 

Geſucht: Eine tüchtige Lunch- oder Dinner-Köchin 

ſucht Stelle. Adr.: 373 Belden Ave. dofr 
Geſucht: Stelle für ein Ujähriges Mädchen zur 

Hilfe bei Kindern. 2547 Archer Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe in mittlerem Alter 
wünſcht Stellung als Haushälterin bei beſſer ſitnir— 
tem älterem Herrn. 1855 N. Robey Str., 1. Flat. 

mido 
— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen— duch unjer Syſtem kann irgend eint 
Nehnung follettirt werden. — Wir beredhnen nur eine 
tleine Kommijiion ımd ziehen e3 don der Bollektirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrökte 
Aufmerffamfeit erzielt, da wir nichts derdienen, bis 
wir foll!ektirt haben. Wir ziehen mehr jhlchte Schul- 
den ein als !rgend eiite Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Eentra! 871. 17n, Imx 


Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art fol: 
lettirt. Sppotbefen foreclojed. Shlchte Mietber ent 
fernt. Beichlagnabmen bejorgt. Keine Vorausbezah 
lung.- Sreditors Mercantile Agency, 125 Dearborn 
Str., Zimmer d, nahe Madifon Str. Y. Schul, An— 
walt. &. Hoffmann, Konftabler. 

9-28, j1,di,mi,do,fr 

Arbeit3löhne der Handiwerfer und Dienitboten, fo: 
wie ausftehende Forderungen der Hanpdelsleute, fir: 
ner ausländifche Erbſchaften ſchleunigſt und gewiſſen— 
haft beſorgt. Auskunft ertheilt die Pioneer Commer- 
cial Agench, Zimmer 512, 12 Clark Str., Chicago. 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt lollektirtt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Central 582. 3D;* 


California und North PRacific-Küite. 
Sudjon Alton Erturfionen, mittelft Zug mit ſpe— 
zieler Zedienung, durchfahrende Pullman Touriften 
Sclafwagen, ermögliht Paffapieren nah California 
und der Pacificküfte Die angenehmite und bilfigite 
Neife. Von Chicago jeden Donnerftag und Samitag 
via Chicago & Alton-Babn, über die „Scenic Noute” 
mittelit der Sanias GEitv und der Denver & Rio 
Grande:-Bahn. Schreibt oder fpreht vor bei Der Jud— 
fon Alton Ereurfion:, 349 Marauette Gebäude, Cbi- 
can. 1076, 1m& 


Crane’ (Leihte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Rundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und Belsfahen, auf Beine 
mwöchentlihe oder monatlihe Abzuahlungen. 

BuelD Crane & Co. 
167—169 Wabajh Uve., 4. Floor, Glevator. 
Adaæ*⸗ 

Löhne kollektirt für arme Leute. Zimmer 41. 
9 Lasſalle Str. 90no 

Baiıferott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 41, 92 LaſSalle Str. Anıo® 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Brozeſſe in allen Gerichtshoöfen geführt. Rechts— 
gdeſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banlke— 
rott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet— 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnel kolleltitt; Abſtralte exkaminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon. 
Central 582. 4be;,didoia® 


Adolph H. Wejemaun — MeCleland, Allen & Wes 
jemeonn, deuticher Advolat, allgemeine Rehispragis; 
Spezialität: Grundergenthumsfragen, gerichtliche Do: 
fumente, Brobatjahen, Teftamente und ausländijcde 
Erhbidaiten. 8, 163 Randolyh Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,5m& 


Fred ® lotte, Rebtianmwalt. 


Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite SH—843 | Tatholiihen Mädchen, 
ſchaft bat, zweds baldiger 
Vermöcen 


Unity Building, 79 Dearborn Etr, Wohnung: 105 
Os good Str. 20d;* 


Senty & Ro binfon, deutihe Apdofasen. | 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Cde North Une. und | 


Lorrabee Str., Zimmer 9. 


c}b, ImX 


2. % Giebenbeimer, deutier Apnotat, prattigiet in | 1d etwas Vermögen befigen. Adrejie & 
ur 5 Lermoge eigen. AD or 


allen &eritten. Konfultation frei. 59 Dearbarn Str. 
4jch, mot 


— —— — — — — — —— — 


Unterricht. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


GEngaliſche Spdrache für Derren oder Da— 
men, in Kleinkiofien und privat, jowie Buchhbalten 
und Sandelsjücer, befauutlihd am beften gelehrt im 
N I. Yufinch College, 92 Milwaulee Üpe., nabe 
Veulina Eır Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, PBrirzipal. 

1l6ag,ddic® 


erlangt: Junge Leute, um das Telegrapdiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Guperintendent, 88 
LaSalle Str., Zimmer 32 12fb,1m& 


Schmidts Tanzfgule, 601 Wells Straße. —Riajien: 
Unterricht 2%, Mittwoh und freitag Abend, Sonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Walzer monatlich. 3ib,1m% 


AcademyofMufic, 568 NR. Alhland Upe., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ape. Grfter Klajje Unter» 
tigt in Piano, PBioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Eents. Ale Sorten Jnftrumente zu 
baden. Wbolejale:Preiie. iu 1iz 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: fyreimauerer:„Rin“, 13. Fehr., zmiichen 
—*** und Roscoe — — rs *7 
abzuliefern im 1857 NR, Wibloub Übe,, at, Bes 
lohnung, 


I gitsubringen für Meibehen 


| (Anzeigen unter diejer Mubrif, 2 Cents 


mido | 


Io mx | (Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 
Orb,im& | — 


JMNnicht unvermögend, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Storetrade, 88 bis 
$15 täglich. Nreis Pam. Adr.: M. 5307, Abenppoit. 


356. Elnbourn Ave. 


Zu derfaufen: PRarbiergeichäft. 

„gu verfaufen: Durch den Tod von Jacob Salomon 
ift das Gejchäft, beitchend aus Pilliard:Tiihen und 
Zubehör billig zu verfanfen. Näheres: 56 W. Nan: 
dolph Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Keaclbahn nahe der St. 
Alphonjus:Kirche, eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen fatholiihen Wirth. Wehrheim, Zimmer 7m 
84 YaSalle Etr didoſa 
Kleines Hotel, billig. Zu erfragen: 
2. Floor Dido 


Zuve rkaufen: 
19 S. Clark S 


Zu verkanfen: Meatmarket. 777 Southport Une. 
12fb, Io 
— — —— — — — — — 


— =. 2 
— Geſchaäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alleinſtehender Mann, 31 Jahre, Koch, mit 830, 
wünſcht ſich als Partner in einem Geſchäft 
heiligen. Dame vorgezogen. Adre: G. 504 Abeundpoſt. 





zu be— 


— 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Zu miethen und Board geſucht. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


su mietben g 
fuhrt warmes 3 
ferten unter: U 

Zu miethen geiucht: Kinfaches Zimmer ı 
aen-Raffee, von Handwerker, Uor. mit P 
6. 338 Abenpdpoit. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent5 das Wort.) 


Blue Front Sale Stable 


Stets an Hand zum Verkauf 75 bi3 100 Prerde und 
Etuten, pafiend für ftäntijhe und Kontraftoren=Ar 
beit jeder Urt, jowie für yarmı- und Huchtjiwede, 
1000 Bi! 1700 Piund fchiver. Preije rangiren von X 
bis $100. Ebenfalls ein ſchnelles Buggypferd. Ge— 
braudtes Gejihirr in allen Sorten. Käufer, die sid 
in der Etadt befaunt jind, jollten zjuerft bei uns vor 
iprehen; wir betreiben ein reclles Geihäft und haben 
feine Konftablers oder Mortgage:Verfäufe. Jedes 
Berd wird im Geihirr vorgeführt. Wir halten all: 
von uns gefauften Werde foftenfrei bis zur Abli 
ferung. Finn & McePphillips, 4175 u. 4177 
Emerald Upe., balber Blod fünlih von Root Str., 
ein Zlod von Rok’ Hotel, ein Ylod vom Eingang zu 
den Xichhöfen, Chicago, U. 3fb, ImX 


Ueberzäbiig: 50 hediuftigne Weibchen, Dir 

einzelne Töc. Tourenreihe Hähne 3 e 

mes (Trute) voch in Auswahl: g ieies Dobi, 

Knorre, Hohlklingeln, welde Koll d tiefe Flöten 

Breife nah Gejangsleiitung, SI. Bitte Mary 
f n. Sander’ihe Kıncrien 


jüchterst, 732 Wells & 7fb, doſadi, Im 


— 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wotrt) 


Wir legen zum Verkauf aus in unſeren Läden, 
HN—B—I—17 Stute Straße ungefähr $7000 wert) 
in eijernen Pettitellen. Springs, Matragen, Teppichen, 


| Oefen ete., welche aus verjchiedenen Gründen retour 
I nirt wurden. Dieje Wearen werden genau Ivie jie jinDd 


verkauft, eitiweder gegen QYuar oder jehr Leicht: Ab: 
zablungen. Alle Waaren, melche nicht jo, wir ang! 
geben, jein jollten, fünmen gu irgend einer Zeit res 
tournirt werden, cb dafür bezahlt ift oder nicht. 
Eiſerne Bettſtellen, werth HH, HB und $0....$ 1.50 
Getvundene Traht Springs, werth B..... . 10 
Kochöfen, ſo billig wie J 
Teppiche. ſo billig wie 2 
Ruhebetten zu BE 
5 Stüde roll aufgepolftsrie Barlor Suit3.. 12.50 
Tiefe Maaren jind aukerordentlich billia und mir 
rathen Euch. ſofort herzukommen, wenn Ihr etwas 
in Curem Heim braucht. 
LFiſh Furniture Co., 
3011 bis 3017 State Straße, nabe 30. Straße. 
Diefe Maaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 20jank* 
Zu vertaufen: Wittiver wünjcht einfache 3 Zimmer 
Ginrihtung billig zu vertaufen. IR WM. Roben Str., 
hinten. 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
das Mort.) 

Zu verfanfen: Billig, feines Uprieht Niano) aus 
arzeihneter Ton, 125 N. PReoria 


SIT, 


#150 faufen wein großes Mabogann Upright Piano. 
at neu. Nahzufragen: 1015 N. Halfted Str., 1. At. 
dofrja 

Diuk verkaufen: Neues Apriabt Bimto, billig für 
baar. Ede Peah und Spaulding Ave. mDdoja 
Nur SO für ein jhönes 7 Oftaven:Biano. 5 mo: 
netlih,. Aug. Groß, 082 Wells 11feb, Iw 


Sir. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ibr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
MborefalısPreifen bei Alam, 12 Adams GEtr, 
filberplaitirte Singer $10. High Arm $I2 
Wilſon $10. Spredt vor. ebe Jar lauft. 


faujen zu 
Neue 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Weit Erie Str. 


Die beiten Geldſchränke zu nmiedriaften Preifen, von 


$25 anfwärt!. Sabath Safe Eo., 153 Filth Abe. 


jan, Im | 


Finanzielles. 
Cents das Wort.) 


Geld ebne Kommijjiun. — Xouis Hreudenberg ders 
leiht Brivatsfaprialien von 4 Bros. an ohne Koma 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 357 R. Doyne Wpe., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Otfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

1309%* 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 

ohne Kommijiton. 
Richard A. Koch & Co., 

Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntag offen von 10-12, 


Geld ohne Rommifiion. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum | 


Bauen und beredhnen feine Kommuiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. 


und Yotten ihnell und vortheilhaft verfauft und ver: 


tauiht. — William Freudenberg & Eo., 140 MWaits | 


ingten Etr., Südoftede SaSalle Str. 9fb,dDdia* 


Seld zu verleihen an jalarirte Angsitellte, ohne Sn 
rothef, ohne Andoffent; jchnell, vertraulich. leichte 
Raten; leichte Abzablungen. E. M, Bennett & Go 
Zimmer 21, 81 Adams Str. 


Brivatgeld zur verleihen auf Grundeigenthum und |: 


zum Bauen, 4, 5 u. 5 Proz. Apdr.: ©. 494 Abendpoft 


Anleihen auf furze Zeit auf verbejierte oder 
unbebautes Grundeigenthbum, 6%. Schreibt Gngliich. 
Eneetland, 6109, &H YaSalle Str. Hjan,Imt 


Geld zu verleihen: $YmM) aufmwärtt: 5 Vroyent. G 

J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. Ofb,ja,dt,dolmt 
ı leihen geiucht: KIM, Doppelte Sicherhei 

Agenten. Adr.: &. 545 Ubenppoft., 


— Grite garantirte SGold:Mortgages, in Beträgen von 


feine linfoiten. 
Koh & o. 
Ede Monroe 


LEIH-BOM 
‘ Richard ? 
171 va Salle Sir, 
> 


Sinmer 814, Flu 


1%anzx® 


Wenn Hypotheken: Wucherer Ddroden, ſprecht vor 
Simmer 41, R SaSalle Str 
— — — — — ———— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent: 
aber keine Anzeige unter einem Tular.) 


ne? Moart 
Da> ort, 


zuuJ 


24jäbriger nfterreicht 
deutſch 


undwirth⸗ 


Heiraths geſuch. Ein junget jahr 
ſcher Farmer wünſcht die Bekanntſchaft e 
welches Luſt zur 
Verbeirathung. 
Photographie erbeten. 
Art. 


Kleines 


Wdr.: 


erwünſcht. 
Peter Matzler, Ozone, 


Wittwe, 35, aute 
juht Verbindung mi 
gem Herrn zweds Seiratb; muß Kinder q 


Heiratbägejuch. 


poft. 

Heiratbägeiuh. Teutihes Mädchen, 28 2 
Tatboliih, brev und häuslib, münjcht 
ftrebiamen, fleißigen Danne befannt zu werden 
bei gegenfeitiger Neigung zu beiratben. Ydr.: G. 53 
Abendpoft. 

Seiratbögciud. Ein Mann in den 4oer Jahren, 
ter Handwerker und Geihäfttmann, wünıht Die Be: 
tanntichaft einer Dame im Alter von 4) Jabrer 
mit Vermögen oder mit Geihäft. Muß im gute 
Hausfrau fein. Witte mit Rindern nicht arsae: 
fchlojjen. Zwei: Seirath. Geht au auf's Land. 
Adr.: D. 262 Abendpoft. 

— — — — — — — 


Yerztlidhe». 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Triplet Bile Eure! 

Ein unjehlberes Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äuß:rliche, biutende, judende) ein 
keionderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppojito- 
rien 50 Eents. Rur zu baden bi Emil Zobel, 

AUpothefer, 06 Wells Str., Ede Echiller, Chicago. 
Tib,Dofadi, im 
2. €. Ireland, M. D. ©., D. D. S., Zahnarzt, 
163 S:ate Str. und 307 Dipifion Ste. 15 Jahre in 


Ehicago. Griter Klaffe Arbeit. Mökige Breife. 
Zöjen, ImX 


Dr. Ehlers, 126 Bes Str., Epeial-Azzt. — 
@rihleht3-, Hauts, Bluts, Rierens, Leber: md Mo» 
oentrankpeiten ichnell aebeilt Konjultation und line 
tejuhung frei, Sprehlunden 9-9, Gonntags —* 


Neu⸗ 


— 


Mobelfabrif - Hartbolz, $2.50 per Yaduna. Han | 


203X* | 


Säufer | 


19fcblm& |! 


5b, im | 


20no® | ma 


| wortlih und lang etabliert. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents daS Wort.) 


FHarmländercien. 
garmlanad! — Farmfend! 
Waldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Hm gm 
erwerben. 
bolztes 
‚and 


im Aderbau ges 


eaismT: *1 
und vorzüglich zur 


n don 40 Ader 

pro Uder, je na 
ex Yage und des Holzbeftanz 
e theils verbeſſerte Farmen. 
freie Landkarten, ein illu⸗ 
Heimftätteſucher“ u. j. w. 
Qoehler. Wauſau. 
vor in ſeiner Chicago 
Nr.:12 € North 
Ude moielbit er 
on 19 Uhr Morgens 
zu. jprehen jein 
Segend auf einer 
gen au ge: 
Raufluftige 
Zend 34 


9 Uhr 


Aerr 


Waufau, 


en mit vollem In 


n gegen Säujer. 


bei ©. 


zu vertauſchen: Farm mit In— 
Sigentbum,. Wehrheim, Sf Yas 


didoſa 


10 Acker, 30 
mit Preisangabe: 


Farm von 


rStadt. Adr 


So bı3 


Südſeite. 
Wmo⸗natliqh. 
Bmonailech. 
—A 
Dezablen neues 5-Zimmer Preffed Brid: Front Haus, 
Preis $i Vaar:Anzuhlung nur $iW. Spreht vor 
in Zweig-Office, 515 Auftine Str, Tebmt Ajhland 
Ave. Gar nah 45. Er, voer 47. Etr. Cor na 
Wibland Ave. 
©. &. Groß, GEigenthümer, 604 Mafonts 
Temple. 


— — — — 


1inop*X 
Cüdweitieite. 
verlaufen oder zu vertaujchen: eines 2:ftödis 
d Front F ebäude, 6403 Laflin Str. 
ent-Trottoir gepflaitert. Belaſtung 
Equity 51200 e gegen Bauſtellen. Al⸗ 

tr., Zimmer 1. 
Bian, 1m, 


SD 


bert 


Wahl, 


Nordweſtſeite. 


—Großer Bargain 
lwaulee Ave., 
zur Alley, mit einem 35ſtöckigen 
at-Gebäude, deckt nahezu Diie Lot; 
I :0 Heiz : foitete uns 
er Foreclojure angenommen; famır 
aute für G.ocery und 
Hälfte Baar— 


Lage 


Zweiſtockiges 
Zimmer, Vreis 5000 
ttöftges PBrifyaus, als Bargaiı, 8300. 
boldt Voulevard-Lot, 50 per Fuß, innere Lotten 
839 per Fuß. — Auch 2 Gottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Milwanfee Ape., Ede Fyullerton Ave., 
Geo. U. Seaverns, Fiyentbümer. Offen täglih und 
ll bis 5 Uhr. 19%an, im 
yufen: 5: und 8-Zimmer Häuſer, Stadt⸗ 
> Fu Pajement, nabe Eliton und Belmont 
geld zur Stadt, vor FI200--140, 
tlih.— Geld erleiben. —Ernit 
l ufce Avde., zwiichen 
2id,jadojr® 


Zu 


verfaufen: 
gebäude, 6 und 7 


neue Hänſer, 
Cloſets uſw: 
Zahlungen; nahe 
n; offen jeden ge. Ot:e 
und Walifornia Avenue 
2b, jadidolm 


nd 6; 


den leichteiten 


faufen: Haus und Lot unter günftigen Dıa 
Vorzüglihir Geihäftsplas an ver Stra: 

euzung von Galifornia und Vlilmaulee Ape., 
enüber Der Hochbabn gelegen. Näheres beim (is 
1245 Galifornis ve. 32jan,Imt 


Nordſeite. 

Zu laufen geſucht: Nordieite und Lake View Yots 
ten, Gottages, Geihäfts: und Wohnbänfjer. G. Ye 
Schmidt & Son, 22 Yincolnve. Aian Im, dſamo 

Berſchiedenes. 

Wir lonnen Eure Häujer uno Yotien fihnell vers 
fauten oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Banen; miedrtge Zinjen, l 
Bedienung. G. Freudent Milwau 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoin® 


Habt Ib: Säuier zu verfaufen, zu vertaufihen oder 
ermiiethen?! Kommt fiir aute Kejultate zu 
immer Kaufer an H Sonntags 

etfen von 10-12 Uhr VBormittags. — 
Nihbarv ll. Roh & Go, 

New Vork Life Gebäude, Nordoſt Ecke 
Vionroe Str., 


uns. 


er ale und 
immer 814 
12de,X® 


Weld auf wiovei. 
(Unzeigen unter Diejer : !, 2 Gents das Wort.) 


4.9. Freud, 


123 LuSalle Straße, Zimmer d. 


Geldzuver 
Pianos, Pferde, 


beihen ? 

auf Möbel, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 

von 820 bis 500 unſere Spezielität. 


Wir nehmen Euch die Mobel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe m c en j tejelben 
Wir leihen auch 
Stellungen 
Wir haben das groß 
in der 
Deutſchen, 
wenn Ihr Geld haben wollt 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil fit 
vorzuſdrechen, ehe Ihr anderwärts 


Ale guten, ehrlichen 


Die jicherfte und zuperläfjiefte Bedienung. zjugeiih 


4.9 Frend, 


Zimmer 3 


3 Prozent 


n gutem Ruf und anerkannter 
tr taufend Dollars in Sum: 


tung 
der Buapier 
oder für jonit etwas, 
jpari Geld, m Shr, falls r 
n dt und Die großen Vorzüge 
te, wie Die niedrigenffateg 
Zurüdzahlen, 
Geſchaäfte is vertraulich 
Anhänger von Truſfts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombingation 
jür Alle, die mit mit Geſchäfte 
1 Proz. und 


zu borg:m 


ht zum 


zu i 
Herabgeſetzte Preiſe 
— Meine Raten find 3 Broy., 
03. in jedem gcwünjhten Betrag. 
Bringt Diee Auyeige mit und hr erhaltet jpegielle 
Raten. 

Str., 


6 Waſhinoton Zimmer 


an, ig 


Geln! Geld: @eld: 
Chicago Mortguge Soan Gomyany, 
175 Dearboru Eir.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Yoan Gompaag, 
Zimmer 12, SHapymarles Theater Putlding, 

1651 W. Madifon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Jleinen Yes 
trägen auf Picnos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
eihe gute Sicherheit zu den billigften Bes 


gend welche 


N Dungungen. — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemahl 


werden. — Xheilzjahlungen werden zu jeder Zeit ans 


| cenommien, wodurch die Kofen der Änleihe verringert 


werden 


ı ! Ebicago Mortgage Loan Gompany, 


175 Dearvorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
11 


— Geld gu vericeiben — 


| auf Möbel u. Vianos, ohne zu entrernen, in Sums 


men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leihteften PBedingungen in der Etadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie deine Gefahr, daß Sie 
Ihre Exkhben veriieren. Unier Geihäft ift verants 
Keine Nahiragen weite 
Alles privat. Bitte, iprecht vor, che 


den gemadt. l 
bingeben. WUle Auskunft mit Berge 


Eie anderswo 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSale Str., 8. 34, Ede Nenn 

dolpb Etr. D. E. Voelter, Manager. z® 


GCdicago Gredvit Gompanı, 
92 LaSafe Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Reims 
Beröfientlihung. Reine Verzögerung. Lange Zeil, 
Leichte Udzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianof, Pierde und Wagen. Gpreht bei uns 28 
end ipart Gel. 

92 LaSofle Str., Zimmer A. 4s® 
Brand: Office, 534 Lincoln Une... Lafe Bis 


— — — — — — — — — 
Batentanwälie. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent na? Wort.) 


— — — — — — — — — 


Be. R. Rummier, Deutich- zmerfanticgen 
Batentanwalt. ReViders Ipeostergebäunn 





mn m — — 


mega Oil 


ET er 


* — 
——— — 


Ungefähr die ſchlimmſten aller Schmerzen entſtehen durch wunde Füße. 
Manche Leute müſſen ſich, weil ihnen die Füße ſo ſchmerzen, mitten am 


Tage die Schuhe abziehen. 


Wenn dieſe Leute ihre Füße zuerſt in warmem 


Waſſer baden und dann mit Omega Oel einreiben würden, ſo könnten ſie 


die Schuhe vom Morgen bis zum Abend anbehalten. 
Liniment, worin ein ſeltenes kleines ſchweizergrünes Kraut enthalten 
welches durch die Poren der Haut dringt und die Schmerzen ſtillt. 

beſeitigt die Entzündung, vermindert die Anſchwellungen, ſtärkt die 


Omega Oel iſt ein 
iſt, 
Es 
er⸗ 


matteten Musteln und beſeitigt alle durch Schweiß verurſachten ſchlechten 


Gerüche. 
bewirkt thatſächlich dieſes alles. 
men gut ſein ſollte. 


Sagt Eurem Apotheker, 


Ihr wollt Omega Oel und nichts Anderes. 
jo ihidt vie Dmega Chemical Go., 257 


jich weigert, Guch dantit zu Ledienen, 


dDivoH, New Dorf 


er oder in Rrieimarien. 


Bruchleidende 


fowie alle an Ber: 
J trümmungen des 
Rücgrats, der Beint 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
* neueften Apparaten 
pcſit:v geheilt. Bruchban der, 200 veridhiedene Zore 
ten, Leibbinden für ſchwachen Leib, Mutter ſchäden, 
fette Leule und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Kranıpfader, Geradebalter, Krüden, fünftliche Beine 
vu. j.m. — PBrucdbänder 
50 Gents und aufwärts. 
Veionder® cempfchle id 
mein neu  erfundenes 
Arucdband, weldes einge: 
führt ift in der 
Ihen Armee. N 
Das ficherfte, beauemfice, Te 
Bauerbaftefte, tueldhes Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen tird 
fidere Heilung erzielt. 
syabrifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
galift für Brüde und VBerwadhfungen bed Hör- 
verß. Auh Sonntags offen bit 12 Uhr. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat:ginmer 
sum Anpaifen. 


Rüglicbe Aufklärung 


enthält daB gediegene deutihe Wert „Der Meter 
tungs:Anker‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Yluftrationen, nebft einer Abe 
bandlung über finderloje Eben, weldes von Man 
und fFrau gelefen werden jollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fidh verehelidjen wollen, oder 
unglücklich verbeirathet find. 

In leicht verjtändlidher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranfs 
heiten und die böjen zFolgen don Jugendfündern, 
wie Schwäche, Nervofität, Impotenz, Pollutir 
onen, Unfruchtbarfeit, Trübfinn, fdmwades Ger 
Bädhtnig, Energielofigteit und Hrampfaderbruch, 
obne fchädlichen Medizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Ratbhgeber iftdiefeg 
unübertrefflihe deutihe Buch, weldhes nah Eme 
pfang von 25 Gt3. Poftmarfen in einfahem Ume 
I&lag jorgfam verpadt, frei zugeichict wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

‚19 EAST 3. STREET, 
Seüber 11 Elinton Dlece. New Vork- N. 9%. 
hip. didoia, li 

‚Der „Rettungs: Unter“ ift auch zu haben bei Chaß. 

Ealger, 844 North Halfte Str. 


„Wo marft Bu hin, Mutter?“ | 


fragte Rudolph Heilmann. —,O, ich war bei unjerem 
Nachbar, um zu jeben, wie feine franfen Kinder an: 
Iommen. Eeit jie von Dr. H. C. Lemle's Californi 
ſchen Kräutern brauchen, werden 

Es ſcheint. dieſer Thee hat beſſere Wirkung, 

biſsher gebrauchten Medizinen.“ — „Nun, Daı 

ich dieſen Thee auch brauchen, weil ich ſchon viele 
dere Medizinen gebraucht und keine Hilfe gefr 

— Ja,“ ſagte die Mutter, „dieſen Thee jo Du 
bprauchen: ich habe gehört, dieſer Thee ſoll eine durch— 
dringende Kraft beſitzen gegen viele Krankheiten, wie 
La Grippe, katarrhartige Verſchleimung im Kopf, 
Pruft und Magen, Scharlachfieber, Masern, vertreibt 
aus den: Körper rheumatiſche Schmerzen, regnlirt den 


Stuhlgang, bringt Leber, Nieren und das Blut bald 


in richtige Ordnung.“ 

Fragt in der Apothele nach Lemke's Kräuter-Thee, 
oder ſchreibt au: Dr. A. C. Lemke Medicine 
Co., Chicago, Ill. 

Vreis 250 und 506 die Shadhtel.— Agenten ver: 
langt. — Probe frei! Mbjan,fadido, IM 
5500 Belohnung! 

Wenn der Morfe 
triiche Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Or 
beilt alle Yeiden der Nies 
ren, Leber, Qungen und 
Ser;, ferner Rbeumas 
tismus, Nervenſchwäche, 

Kopfſchmerz, Rüchen 
fchmerz, folgen don 
Ausſchweifungen, ver 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden u. ſ. m. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
icher helfen. 


Preis ift $5, S1O und S15. 


Electric Institute, ” "Sum. — 


Supt.. 
60 Fiftn Ave., nahe Randolph Str. Chicago. 
Auch Sonntaas offen bis 12 Ubr. 1301, jadido® 


a. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial: Arzt, 8 
für Augen-, Ohren-, Naſen- und 
Saldleiden. Behandelt dieſelhen gründlich 
und ſchnell bei maäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hattnäcigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Werte 
exfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Roth frei. 167 Dear: 
born @tr., Zimmer 604, von 1--4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 VBorm. — Klınif: 261 
2incols Uve., S-Il Qorn., 6—8 Abends. 

beilt inte 


Heil Euch Ielbil 


\ Krankheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarıı-Organc. 
Seide Geſchlechter. Volle Aumeiiungen mit jeder 
Flache: Preis 81.00. Verkauft von E. 2. Stahl Drug 
©. oder nad Empfang des Preiieg per Erpreß ver« 

andt. Abdreiie: E. L. Stahl Drug Company, 

an Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 

Auinois. 25a,bdilj 
N 


Deutiher Optitker. 


WA 

99 E. Randoliph Str. 
Brillen und Ylugengläfer eine Spezialität. 
Kodatsd, Sameras u. photograph. Material. 


WurLu’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe« 
ialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenihen jo fhnell al8 möglich von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie beilen aründlıh unter Garantie, 
ale geheimen Krankbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
befiekung, verlorene Maunbarkteit ze. Opera. 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für radifale 
ng don Brücden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Gobdenfranfbeiten) ıc. Konfultirt uns bevor Ahr hei« 
zathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Prıpathoipital rauen Werden vom Frauenarzt 

(Same) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
Die Diana et Died auß.— Stunden: 
MR lhe \ ' 


French 
Specific 


i8 7 Uhr Ubends; Sonntags 10 bis 
taliom 


Euch eine lache portofrei, 


und eine | 
DR. ROBERT WOLFERTZ, 


Spes | 


Dies ift jehr viel von einem Mittel verlangt, aber Dmega Del 
Es ijt qut für alles, für was ein Linis 


Menn 


aegen 5% in Saar, Money 


Am eines Haares Breite 


Noman von Headon Sill. 


(Fortjeßung.) 

„Aber warum wilft Du denn Herrn 
Volborth damit behelligen, Boris?“ 
fragte das junge Mäbchen ruhig. „Sch 
gehe jebt nach der Kunfigalerie und 
werde dieje Kleine Beforgung mit gro= 
bem Vergnügen für Did) übernehmen.“ 

Mit einer höflichen VBerbeugung und 
einer Miene, als ob es ihm gleichgiltig 
jei, wie e$ das in der Ihat auch war, 
trat Volborth zur Seite, denn er hatte 
ih ja ſchon vergewiſſert, daß Dubrows— 
ki ſein Verſprechen hielt, die Abände— 
rung des Programms Olga Palitzin 
mitzutheilen. Für den jungen Offizier 
dagegen war die Lage ziemlich ſchwie— 
rig, und er erröthete bis zu den Haar— 
wurzeln. Die von Ilma angebotene 
Gefälligkeit zurückzuweiſen, wäre un— 
höflich, und ihr ein Telegramm'an ihre 
Nebenbuhlerin zur Beſorgung zu über— 
geben, wäre eine Beſchimpfung des jun— 
gen Mädchens geweſen. 

„Tauſend Dank Euch Beiden,“ ſtam— 
melte er, „aber wenn ich mir die Sache 


recht überlege, will ich das Telegramm 


überhaupt nicht abſchicken.“ 





Bei die— 
ſen Worten riß er das Blatt in kleine 


Stücke, die er in der Bruſttaſche feines 


Waffenrocks ſchob, und verließ das 
Zimmer. 
Die Folge ſeines unerwarteten Weg— 


gangs war, daß Volborth und Ilma 


einander gegenüber ſtanden, wobei in 


dem leicht gerötheten Antlitz der Ehren— 


dame ein Ausdruck des Frohlockens, im 
Geſicht Volborths dagegen ein freund— 
liches Lächeln erſchien. Beide ahnten, 
daß der eben vorgefallene Auftritt der 
Anfang eines Kampfes zwiſchen ihnen 
ſei, und Ilma war der Meinung, fie 
habe dadurd, daß fie ihren Geaner ver— 
hindert hatte, das Telegramm an fich 
zu nehmen, den erjten Sieg errungen. 
Wie ein echtes Weib vergaß fie die Vor 
jicht fo mweit, daß fie fich nicht enthalten 
fonnte, ihm das „unter die Nafe zu rei= 
ben“. 

„Sie find wohl etwas enttäufcht, daß 
Sie diefes Geihäft nicht für Herrn 
Hauptmann Dubromwsti beforgen fön= 
nen?“ fragte fie in einem leicht heraus- 
fordernden Tone. 

„sm Gegentheil, mein gnädiges 
Fräulein, ich freue mich fehr, daß mir 
daa erfpart geblieben tft,“ entgegnete 
Volborth zuvorkommend. „Meine Zeit 
ilt fo koftbar, und da ich au& der Zer— 
ftörung des Telegramms wohl fchließen 
darf, daß es nicht wichtig war, bin ih 
frob, daß ich feinen unnöthigen Weg 
nad) dem Börfenplaß zu machen braus 
che. Wllerdings mag es vielleicht für 
die Dame, der e3 zugedacht war, eine 
gröhere Wichtigkeit haben, allein es 
liegt mir gar nicht3 daran, der aefällig 
zu jein.” 

Das war ein gefchidter Stoß, mobei 
meibliche Eiferfucht al3 Waffe diente, 
und er traf. 

„Dame?“ rief Jlma aus, „Sie ha= 
ben aljo die Auffchrift geleſen?“ 

„sa, ich habe den Namen erhafcht. 
E3 war an die Fürftin Balitin in Bes 
tersburg.“ 

Ilma biß ſich auf ihre volle rothe 
Lippe, daß faſt das Blut hervortrat, 
allein Volborth trug nicht das mindeſte 
Bedenken, Schmerz zu bereiten, wenn 
es ſeinen Zwecken diente. 

„Vielleicht,“ fügte er hinzu, war es 
das, was Hauptmann Dubrowski in 
die Verlegenheit ſetzte, woraus er ſich 
eben in ſo plumper Weiſe gezogen hat.“ 

Sein Zweck war erreicht: er hatte 
ſie ärgerlich gemacht. 

„Ich verſtehe Sie nicht, mein Herr,“ 
verſetzte Iima hitzig. „Wenn Sie da— 
mit andeuten wollen, ich hätte mich nur 
erboten, das Telegramm zu beſorgen, 
um Haupimann Dubrowski in Ver— 
legenheit zu bringen, ſo iſt das einfach 
eine Beleidigung. ch hatte einen ganz 
anderen Grund.“ Bei diefen Worten 
fegelte fie an Volborth vorbei und zum 
Zimmer hinaus. 

„Sie find eine Huge Dame,“ fagte 
DBolborik bei lich, während er ihr nachs 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 14. Februar 1901. 


fah, „aber wenn ich auch nicht weiß, 
n, 


was Gie eigentlih im Schilve führe 
habe ich doc in diefem fleinen Schar— 
mütel die Oberhand behalten. Diefe 
Entrüftung Hana echt, und fie hat mir 
zum mweniaften verratGen, daß hr eif- 
riges Verlangen, das Telegramm zu 
nehmen, nicht aus Eiferfucht auf die 
Palibin hervorging. Das will jehr 
forgfältig überlegt fein, meine liebe 
junge Dame. Cs fcheint mir, als ob 
Sie eine Größe in meinen Plänen wer- 
den wollten, mit der man fehr rechnen 
muß.“ 

Hierauf verließ er den Saal und be- 
gab fich nach feinem eigenen Yimmer, 
jo er fich einen GSeffel an’s Fenfler 
rollte, eine Zigarette anzündete und die 
fich jekt allmählich verlaufende Wien- 
Schenmenge in der Ringftraße betrach- 
tete. Grit als fieben braune Strümpfe 
in der Afchenfchale an feiner Seite la= 
gen, hatte er eine Löjfung gefunden, Die 
ihn einigermaßen befriedigte. 

„Das muß es fein,“ murmeite er, 
„je liebt ihm immer noch, troß ber 
Ichlechten Behandlung, die er ihr ange= 
veihen läßt, und wenn fie mich über- 
dies im Verdacht Kat, zur Sektion zu 
gehören, qlaubt fie vielleicgt, Daß die 
plötzliche Kommandirung zum Dienit 
mein Werk geivefen fei. ir dem Falle 
mollte fie das Telegramm nicht ihrer 
eigenen Zivecde wegen in die Hände be- 
fommen, fondern nur verhindern, daß 
es in die meinen fiel.“ 

Allein im Widerſpruch mit diefer 
Anſchauung kam ihm der Gedanke, daß 
Ilma, ſelbſt wenn ſie ſicher gewußt 
hätte ‚daß er ein Bolizeibeamter war, | 
ihm feine befonderes Intereſſe für Bo— 
ri zugefchrieben haben würde, es fei 
denn, fie hatte Gründe, zu glauben, daß 
ihr treulojer Liebhaber ein Folches In= | 
tereffe berdiente. 

„Wenn das fo ilt, fann ihre Hand: 
lungsmeife eine ernftere Bedeutung ha— 
ben,“ überlegte er. „Sie fann die Wb- 
Jicht gehabt haben, nicht nur Dubrome- 
fi zu deden, fondern auch einen Plan 
zu bereiieln, worin fie ihn veriwidelt 
glaubt.“ 

Wie er die Sache auch drehen und 
menden mochte, er konnte zu feiner be= 
timmten Schlußfolgerung aelangen. 
©o Jucte er denn die Angelegenheit 
für den Augenblid zu vergefjen und 
fuhr nach) dem Polizeiamt, wo er bis 
jpät in den Nachmittag hinein fah und 
Berichte von den öfterreichifchen und 
ruſſiſchen Fahndern in Empfang nahm, 
die die Stadt nach Anna Tſchigorin 
durchſuchten. Sein nächſter Untergebe— 
ner, Reſtofski, erſchien zuletzt mit der 
Nachricht eines völligen Mißerfolges. 

„Na, wir haben wenigſtens den 
Troſt, daß der Tag ohne „Ereigniß' 
hingegangen iſt,“ ſagte dieſer. „Die 
Leute, die mit nach Lainz geſchickt wa— 
ren, haben nichts Verdächtiges bemerkt. 
Seine Majeſtät ſind ſoeben in die Hof— 
burg zurückgekehrt, und hier ſollte er 
doch wenigſtens ſicher ſein.“ 

„Hm, Sie vergeſſen den ruſſiſchen 
Chor heute Abend,“ antworiete Vol— 
borth nachdenklich. „Ich wollte, Franz 
Joſephs internationale Höflichkeit hätte 
Uns dieſe Sorge fern gehalten.“ 

„Deshalb brauchen Sie ſich keine Ge— 
danken zu machen,“ erwiderte Reſtofski. 
„Es iſt mir gelungen, ein Verzeichniß 
unſerer Landsmänninen zu bekommen, 
die die Probe abgehalten haben, und 
ich habe ſie alle perſönlich geſehen. Sie 
ſind ſämmtlich ungefährlich.“ 

Für den Abend war nämlich im Pri— 
vattheater der Hofburg ein Konzert an— 
geſetzt, das mit der ruſſiſchen National— 
hymne, geſungen von in Wien lebenden 
Ruſſinnen, beginnen ſollte. 

Da es Zeit war, ſich in den Ge— 
ſellſchaftsanzug zu werfen, kehrten die 
beiden Polizeibeamten einzeln nach der 
Hofburg zurück. Reſtofski wollte ha— 
ſtig etwas eſſen und ſodann ſeine Un— 
tergebenen für die Feſtlichkeit eintheilen 
und unterweiſen, während Vollborth 
an dem Diner des ruſſiſchen und öſter— 
reichiſchen Gefolges theilnehmen mußte, 
das dem Konezrt vorausging. Bei Ti- 
ſche bemerkte er daß Ilma in ausge- 
zeichneter Laune war, oder ſich den An— 
ſchein gab, es zu ſein. Sie neckte Bo— 
ris wegen ſeines unerwarteten Dienſtes, 
als ob keine Wolke zwiſchen ihnen 
ſchwebe, und plauderte munter über 
ihre Erlebniſſe in der Kunſtgalerie, 
aber in all dieſer Fröhlichkeit lag etwas | 

| 








„ieberhaftes, das, in Verbindung mit 
einem andern Umjtand, Volborth viel 
zu rathen aufgab. Er bemerfte näm= | 
lich, daß fie, lange nachdem fie Pla | 
genommen hatte, jedes Mal, wenn ein 
Diener eintrat, verftohlene Blide nad) | 
der Thür warf, als ob fie Jemand er- 
warte, der nicht fam, und das mar um 


Shre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Sögern Sie nicht. 
IÜchmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—— 


orenound and Tar 


die ficherfte und fchnellite 
Heilung für Erkältungen. 
Sein Rekord ijt riefig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Hujten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 
Lungen. 

Zu verfaufen bei allen Apotheiern, 
Vite's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute, 


SiS Kaars und Bart = Wärbemittel, 
ihmarı una braun. SD Genik. 


ı Methode und jie hat mich Furirt. 


ei für bie 
Druchleidenden. 


Dr. RW. S. Nice, die wohlbefannte Autori. 
tät, wird eine Probe jeines berühmten 
Mittels Frei an Jeden fhiden, 


Pr. W. S. Nice, 59 U. Main Etr., Adama, 7 9 
wird an Neben, der mit einem Bruch behaftet ift oder 
Vruchleidende fennt, jei es Mann, Frau oder ind 
ummonjt eine Probe feines berübmten Sausmittelg 
ıdiden. Es if eine wunderbare Methode, die Falle 


Herr Nuguft Neahriug. 


heilt, die Hoipitälern, Herzten, Bruchbändern, der 
Elektrizität und allen anderen Mitteln getrogt hatteıt. 
Man jende nur Namdın und Adrefie ein ımd die freie 
Probe wird ohne irgendwelde Koiten für den Bejtekier 
gefandt werden. 

Auguſt Neahrung, einer der angeieheniten 
fhen in jeinem Countv, erhielt vor zehn Yanr 
Bruc, verjuchte jedes Bruchband, das 8 
und war ſchon halb und halb entſchloſſen, ſich der 
Gefahr einer Overation zu unterziehen, als er zu 


| feinem großen Glud Ir. Nice’ Methode verfuchte. 


Er ift jegt geheilt. 

Hr. Weahring fagt:— Ich verſuchte Dr. Nice‘: 
) ee 1 ! ch verier nicht 
einen einzigen Tag Arvcttszeit. Ale nteine sreunde 
waren dur die Nadıricıt überrascht, dar ich jo vall- 
ttandig wiederbergeiteit jei, und ich beias mahrlich 
Tantgefühl genug, um anderen VBruchleivenden zu 
jagen, wie jie jich meine Erfahrung zu Nuße machen 
könnten.“ 

Hr. Neahring wohnt in Merrill, Wis. 

Feder Brucleidende jollte jofort jchreiben und dieie 
Methode probiren, die ohne Schmerzen, Gefaür, 
Operation oder auch nur eine Stunde Yeitverluft 
heilt. Begiunt jest, und ehe ber srühling vorüber 
ift, werdet Jhr nicht mehr willen, dag hr einen 
Bruch hattet. Schreibt heute beitimmmt ! 

— — — — — —— 


ſo ſeltſamer, als mit einer Ausnahme 
die ſämmtlichen Mitglieder des Gefol— 
ges gegenwärtig waren. Dieſe Aus— 
nahme war Reſtofski. 

„Was kann das ſchöne Räthſel mit 
meinem würdigen Amtsbruder zu ſchaf— 
fen haben?“ überlegte Volborth, als 
wohl zum zwanzigſten Male ihre Blicke 
nach der ſich öffnenden Thür flogen, 
um ſich ſofort wieder zu ſenken, als nur 
ein Diener eintrat. 

Nach Schluß des Mahles wurden die 
ruſſiſchen Gäſie und das öſterreichiſche 
Gefolge von einem Kammerherrn in 
den Konzertſaal geführt. i 


Die Bübne 
lag am oberen Ende, mar aber nod) 
dureh den Vorhang verhüllt, doch als 


die glänzende Dienge eintrat, Flammten | 


die eleftrifchen Lichter auf und zeigetn 


die mit Flaggen aefhmüdten Wände, | 


während der Saal felbjt durch pradit- 
volle Blumen» und Pflanzengruppen 
in eine Seenhalle verwandelt war. Die 
erften Stuhlreihen zunächlt der Bühne 
pourden für die fatferlichen Herrichaften 
freigelaffen, während fich die übrigen 
Site rafch mit neugierigen Höflingen 
füllten. 

Plöglich — ein Zeichen, daß Franz 
Joſeph und feine Gäſte nahten — 
flimmie das Orcheſter die ſüßen Klän— 
ge der öſterreichiſchen Nationalhymne 
an, langſam hob ſich der Vorhang und 
zeigte die Damen, die das Ruſſenlied 
ſingen ſollten. Jetzt ſtanden ſie noch 
in zwei Reihen geordnet an beiden Sei— 
ten der Bühne, aber es war bekannt, 
daß ſie auf ein gegebenes Zeichen nach 
der Rampe zu einſchwenken und ſo eine 
Reihe bilden würden, die den Zuhörern 
gegenüber ſtand. 

In dem Augenblick, wo ſich der Vor— 
hang hob, waren Volborths Blicke auf 
Reſtofski gerichtet, der gerade einem 
Bedienten einen Brief abnahm. Wäh— 
rend er ſeine Augen dem ſchönen Bilde 
auf der Bühne zuwandie, ſtreiſte ſein 
Blick Ilma, die zwei Reihen vor ihm 
ſaß und mit unſagbarem Entſetzen 
Reſtofski anſlarrte, ſodaß ſich Volborth 
veranlaßt ſah, ſich ſeinem Untergebenen 
wieder zuzuwenden, und nun bemerkte 
er, daß deſſen Ausdruck, während er 
den Brief las, das Spiegelbild des 
Schreckens der Ehrendame war. 

In dieſem Augenblick erhob ſich die 
Verſammlung und wandie ſich mit ehr— 
erbietiger Verbeugung dem Mittelgan— 


ge zu, durch den die hohe Geſtalt des 


Kaiſers von Oeſterreich nach vorn 


ſchritt, wobei er die liebliche Zarina 


führte. Ihm folgte der bleiche junge 
Zar mit der Kaiſerin Eliſabeth am 
Arme, und nun drehte ſich Volborth 


wieder nach der Bühne um. 


Dort am hinteren Ende der Reihe 
der Sängerinnen, an einer Stelle, die 
ſie nach Ausführung der Schwenkung 
gerade in der Mitte der Reihe dem Za— 
ren gegenüber und ganz in ſeine Nähe 
bringen mußte, ſtand eine ſchöne Frau, 
bei deren Erblicken ſelbſt die eiſernen 
Nerven Volborths zuckten. Wie die 
anderen der Chorſängerinnen war ſie 
im Geſellſchaftsanzug, hielt ihr Noten— 
blatt in der Hand und ihre Augen be— 


Es war 


ſcheiden geſenkt — mit Ausnahme ei- 


nes kurzen Aufflammens, als ſich die 
kaiſerlichen Herrſchaften ihren Sitzen 
näherten. 

Eine blonde Perrücke und 
Schminke machten ſie faſt unkenntlich, 
ſodaß Volborth ſie nur an den Augen 
erkannte — aber dieſe wilden Augen 
waren die Anna Tſchigorins, der Nihi— 
liſtin. 

(Fortſetzung folgt.) 

se — — 

Friedrich der Grotze 
fagte vom Raijer Joſeph II. von Oeſterreich, der ſelbe 
wolle immer ſchon den zweiten Schritt thun, bevor er 
den erſten gemacht habe. Derlei Joſephe gibt es ge⸗ 
nug unter den Krauken, welche mit Hämorrhoiden bes 
baftet jind. Chue den eriten Echritt der Ueberlegung 
zu tbun. daß es nur ein einziges zuverläfſiges Heitt 
mittel gibt, nämlich Dr. Silsbee's Anafejis, laufen 
fie im ibrer Roth gleib von einem zımm anderen 
Duadjalber, um nad langer unnöthiger Qual fchlieg: 
lich doch noch zur erften Ueberlegung, zu Silgbee'3 
Anafejiz zu greifen und Seilung zu finden. Proben 
frei verfandt von P. Neustaedter & Co., Box 24i6, 
New York. didofa 

-—) oe 8 — 


Ans Berdis Leben. 


Aus dem Leben des fürzlich verjtor- 
benen großen Komponijten Giufeppe 
Verdi werden von feinen Biographen 
zahllofe intereffante Züge und Anet- 
boten berichtet. Anziehend fhildert be— 
fonders Arthur Pougin die Jugend 
des verftorbenen Meijters. Die Eltern 
Nerbis befaken in Roncole eine Kleine 


Gaftwirthichaft. Der Knabe, der por 
feiner ihn vergötternden Mutter er= 
zogen wurde, war fchüchtern und in 
fich gefehrt; das Einzige, was ihn auf 
zuregen vermochte und ihn in freu- 
diges Eniziden verfegte, war die Mu- 
it. Von Zeit zu Zeit fam ein armer 
mwandernder Geiger nah NRoncole, 
deilen Spiel die höchite Beinunderung 
des Anaben erwedte und in ihm den 
Wunfch wachrief, fein Leben der Mu: 
ft zu widmen; fein Vater war jedod) 
dagegen. Eine Obrfeige war es, die 
Ichließlich den Knaben mittelbar der 
Erfüllung jeines Lieblingswunfches 
näher brachte. ES war an einem Felt: 
tage, und der damals fiebenjähriae 
Verdi diente während der Meffe als 
Chorfnabe in der Heinen Kirche von 
Roncole. Die Mefle wurde von der 
Drael begleitet; die wunderbaren 
Harmonien des Inftrumentes verfeh- 
ten den Knaben jo in Entzüden, daß 
er alles Andere vergaß. Da verlanate 
der Priejter mit dem Worte „Aqua” 
das Weihmafler; aber der Ainabe hört: 
ibn nicht. Der Priefter forderte noch 
einmal, und als er auch ein drittes 
Mal mit feinem Ruf feinen Erfola 
hatte, verfehte er dem kleinen Burfchen 
einen heftigen Schlag, daß er die drei 
Stufen des Wltars hinabjtürzte. Der 
all war To heftia, daß das Kind ohn- 
mäctta liegen blieb und nach der Sa= 
friftet gebracht werden mußte. Aber als 
der Sinabe wieder zu jih fam und zu 
feinen Eltern gebracht wurde, iwieder- 
holte er feinem Vater von Neuem in 
den rührenditen Ausdrücden die Biite, 
ibn Mufit Itudiren zu lallen. Dies- 
mal vermochte der Vater nicht zu iwi- 
deriteben und kaufte ihm bei einem al- 
ten Briefter ein Spinett, auf dem feine 
tleinen Finger fich üben konnten. Verdi 
hat Diefes Injtrument aufbewahrt. 
Der Drganift in Roncole war fein er= 
Iter Lehrer; nad Verlauf von Drei 
Jahren wurde der NAnabe bereits 
Hilfsorganiſt. 

In Mailand, wohin Verdi mit einem 
Stipendium und der Unterſtützung 
ſeines väterlichen Freundes Barezzi, 
der ſpäter ſein Schwiegervater wurde, 
zu ſeiner muſikaliſchen Ausbildung 
ging, wartete ſeiner eine große Ent— 
täuſchung. Er meldete ſich zum 


Examen, um in das unter der Leitung 


Baſilys ſtehende Konſervatorium auf— 
genommen zu werden, und wurde kurz— 
weg unter dem Vorwande zurückge— 
wieſen, daß er — keinerlei muſika— 
liſche Anlagen beſäße! Verdi hatte 
bald Gelegenheit, ſich an Baſily zu 
rächen. Er nahm Unterricht bei La— 
vigna, der das Talent ſeines Schülers 
ſehr bald erkannte. Als Baſily dieſen 
eines Abends beſuchte und ſich darüber 
beklagte, daß bei einem Wettbewerb 
von achtundzwanzig jungen Künſtlern 
lein einziger das von ihm aufgegebene 
Thema korrekt zu entwickeln und die 
verlangte Fuge daraus herzuleiten ver 
mochte, meinte Lavigna: „Das iſt in 
der That unerhört. Da ſieh Dir Verdi 
an, der die Fuge ſeit ungefähr zwei 
Jahren ſtudirt. Ich wette, daß er ſie 
beſſer macht als alle Deine Wett— 
bewerber.“ „Meinſt Du wirklich?“ 
verſetzte Baſily etwas verdrießlich. 
„Verſteht ſich ... Du erinnerſt Dich 
Deines Themas, nicht wahr? Schreib' 
es doch einmal auf!“ Nachdem Baſily 
dem Wunſche Folge geleiſtet hatte, 
nahm Lavigna die Aufgabe und reichte 
ſie Verdi: „Setz' Dich damit an jenen 
Tiſch und bearbeite das Ding ein we— 
nig!“ ſagte er. Alsdann fuhren die 
beiden Freunde in ihrer Unterhaltung 
fort, bis Verdi mit ſeiner Arbeit fertig 
war und ſie mit einem einfachen „Hier 
iſt ſie“ zurückgab. Baſily nahm das 
Schriftſtück, um es einer ſorgfältigen 
Prüfung zu unterziehen, und je weiter 
er las, deſto lebhafter wurden die Zei— 
chen ſeiner Ueberraſchung. Als er 
ſeine Prüfung beendet hatte, mußte er, 
ſo ſchwer es ihm wurde, Verdi wegen 
ſeiner Arbeit beglückwünſchen. „Aber 
wie kommt es, daß Sie einen doppelten 
Konon zu meinem Thema geſchrieben 
haben?“ fragte er. Verdi konnte eine 
etwas boshafte Antwort nicht unter— 
drücken: „Ich fand das Thema etwas 
nüchtern und wollte es ein wenig aus— 
ſchmücken.“ Baſily biß ſich auf die Lip— 
pen und faate fein Wort mehr. 
Diefen Erinnerungen aus der Lehr: 
seit des Meifters mag ich eine dritte 
aus der Zeit des Auhmes anjchließen. 
in Mailand, zur geit der 
Gritaufführung des „Othello“. Alle 
aroßen europäifchen Blätter hatten 
Rertreter entfandt, um diefem mufifa= 
liſchen Ereigniß beizuwohnen und dar— 
über zu berichten. Unter ihnen befand 
ſich auch der Muſikkritiker eines der 
erſten Pariſer Blätter; gleich nach ſei— 
ner Ankunft in Mailand ſuchte er 
Verdi auf und bat ihn um die Erlaub— 
niß, einer der Proben ſeiner Oper bei— 
wohnen zu dürfen. Verdi empfing ihn 
ſehr höflich, ſetzte ihm aber ausein— 
ander, daß es unmöglich wäre, ſeine 
Bitte zu erfüllen. Er hatte die gleiche 


| Bitte allen SJrurnaliiten abageichlagen 


viele | 


und fonnte mit Niemand eine Aus— 
nahme machen. Der Parifer Kritiker, 
deflen Stellung in der mufifalifchen 
Melt jehr bedeutend war, jchien über 
diefe Zurüdweilung ziemlich gefränft 
und fagte etwas verlegt: „Das tjt jehr 
bedauerlih, mein lieber Meifter, denn 
unter diefen Umjtänden merde ich mei= 
nen Bericht nicht jo machen fönner, 
wie ich gern möchte... .“ „Wiejo?“ 
„Sa, ich werde meinem Blatte noch arı 
jelben Abend telegraphiren müflen. 


an... 


Snterelle Wieler 


tbeilt Here Eduard Merggraff, 106 Dayton Etr., 
Ghicago, ein alter Lejer der „Abendpok“, Folgendes 
mit: „Bon Natur aus mar ib kräftig umd geſund; 
verichiedene Unjachen jedob ibmwächten mein Softeur. 
Namen‘lih litt ih an Mattigfeit, Ihwahen Nüden, 
Nervenihtväche und Abnahme der Kräfte, Auch fühlte 
i& bäufig niedergeihlagen und batte zu nichts mehr 


Luft. Ein deuticher Arzt, 
Dr. G. H. Boberts, tra Ss" 


machte mich geſund. Iekt fehlt mir nichts mehr, ich 
fühle fräftig, bin.geiund und munter umd ichaffe wie: 
u mu Ans — ⸗ — 


— — 
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N 
für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un= 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experie 


ment, 


NTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VOAK CITY. 


D u un er 
er MIESEER 


— ERR 
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4 
—— wiſſenuſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 
Augengläſer ſind niedriger als 


Schroeders Apotheke 


Unſere Breife für auf Beitchung gemadte Briffen und 
die für fertige, 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ava., Ecke Chicago Ave. 


Varicocele, Striktur, 
derlorene Füangharkeil. 


Die Dreifaltigkeit der ſchrecklichen 


Männerleiden. 


Ich behandle nicht alle Krankheiten, aber kurire alle, die ich 
Ich kurire Euch poſitiv und privat, um auch 


behandle. 
kurirt 


zu bleiben. 
verlorene Mannbarkeit, 
Krankheiten und Schwächen 


Jugendſünden, frühzeitiger Verfall, 
Varicocele, Striktur und alle 
der Männer und der Urin— 


FOrgane heile ich unter einer geſetzlichen Harantie. 
Der Wiener S53pezial-Arzt iſt von der mediziniſchen Welt 


und angeſe 


nannten 


M— 284 * ww z 
Nerwandte Kranfheite 


tung, Gonoriden, 


J0 gewiß, Wie 


tation frei. 
— 
Der Wiener Spezial-Arzt. 


New Era Medica 


henen 


zuverläſſigſte S 


Sprechſtunden: 9 


9-12; Sonnta⸗ 


Bürgern von Chicago anerkannt als der 


in der Behandlung der oben ge— 


wıı x 

t, wie die anitedende Mfntvergif- 
Zäulniß und Hautausſchläge heile ich 
»as Tageslicht ſehen könnt. Konſul— 


Ihr das 


:30 A Mittwohs nur von 


ends; 


1 Nachmittags. 


Institute, 


Zimmer 5I1, New Era Gebäude, 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Benutt den Glevator bis zum 5. Jloor und jeht darauf, day Ahr nach der 


echten Office geht. 


— 
in 


—— Jσ V— — ——————————— EEE EEE TEN — 
J Rath frei für irgend eine Krankheit von den berühmteſten Deut: 
J ſchen Aerzten in Amerika und Du bezaählſt nur für Die Medizin. 


85” Du bait aljo keine Entihuldigung, Deine Gejundheit zu vernagi 


Puſcheck's Erkällungs- und Huſlen-Tropſen 


Heiſerkeit, Catarrh, Bronchitis, Kopfweh, Blutandrang, 
rreißen, u. ſ. w. — Erkalteſt Du Dich leicht? So halie dieſes 


Huſten, Erk 


ältung, Fieber, 
Ya Grin e 


Halsweh, Glie 


ſtets vorräthig, um Erkaältungen gleich im Entſtehen zu befeitigen. 


Die Rheumatismus-Kur 


Frauen-KHrankheilen-GHaur, 


ſigen. M 


heilen ſchuell jede Erkaltung und 
deren Folgen bei Groß und Klein. — 
Croup, Schüttelfroſt, 


VPreis 50 Gents. 
lindert in einigen Stunden und 
heilt in ein paar Tagen. 50 Ets. 


heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie hart⸗ 
näckig dieſelben auch feien. 


Preis 50 Gents. 


Dieje Mittel werden nur im der Difice verfauft oder für 50 Gent? per Bot neiandt. 


ı Dr. Carl Bnfcheck, 1619 DIVERSEY, 


Mean nehme Halited Str 
Str. Yimit3 Gable. — Aller ärztlicher Nath per 


9 Uhr Ubends. 
Beiuche bei 


ee 


Mein Artifel muß dann ein menia 
eilig abgefaßt fein, und das wird mau 
an dem Eindrud am folgenden Tage 
merfen fönnen ... .” Da jagte Verdt, 
immer noch höflid, aber mit ftolzer 
Würde, einfach: „Ich bin untröftlich, 
lieber Herr, aber ich arbeite nicht für 
den folgenden Tag . . ." 
—be 
Der Shweizer:Zenius. 

Eine Zufammenjtelung der Bolf3= 
zählung3ergebnijfe vom 1. Dezember 
1900 ergibt eine Gefammtbevölferung 
der Schweiz von 3,312,551 Perjonen, 
gegenüber dem Bepölferungsitande der 
1888er Volkszählung eine Vermeh- 
rung um 394,797. Sämmtlide Kan= 
tone bis auf einen weifen eine Zunab- 
me auf, einige um nur ein paar Tau= 
fend. Der Kanton Glarus verzeichnet 
einen Rüdaang von 33,825 auf 32,= 
397. Die ftärtite Zunahme finden wir 
bei dem Kanton Zürich, deflen Bemwoh- 
nerzahl von 337,183 auf 430,135, alfa 
um 93,000 fi} gehoben hat, während 
der Kanton Bern nur um rund 50,000 
Bewohner mehr zählt als 1888, näm= 
fih 586,918 gegen 536,679. 

Die Benölterungsvermehrung wird 
für einige Kantone die Vermehrung ih- 
rer Vertreter im Nationalrathe zur 
olge haben und es wird die Mitglie- 
derzahl des Nationalrathes um 20 ich 
fteigern, von 147 auf 167. Bon die, 
fen 20 neuen Nationalräthen bat der 
Kanton Zürih allein 5 zu mählen, 
Bern, Bajelitadt, St. Gallen, Waadt, 
Graf je 2, Solothurn, Thurgau, Tef- 
fin, Neuenbura, Wallis je l. Sn den 
übrigen Kantonen tritt feine Wermeh- 
rung in der Barlamentsvertretung ein. 


— 


— Echte Wohlthaten ſpielen ſich nur 
unter biet Augen ab. 


| 


Klectric oder North Weitern Glevatcd oder Glarf ober Wels 
Brief ober in 
Sprehiftunden von 8 Ahr Morasısd bis 6 Ihr Abende. 
Sonntaas aeihlofien. — Xelepbon, 
Kranken werden für eine fchr mäßige 
— Er 7 r 5 TE —— 


der Ofſice umſonſt. — 
Dienſtags bis 
9 


Lake View 579. 
Bezahlung aemacht. 


ar ZEREIEFF Pr} 


CHICHESTER'S ENGLISH 


ROYAL PILLS 


Die Originellen und einzig Ehren. 

Unigadlid. Stets — Damen, 

fragt den Apotheter für CMICHESTER’S 

ENGLISH in rotgen und geldferbigen 

Blehbühien, verfiegelt mit blausm 

Band. Nehmt feine Anheren. eilt ges 

jährliche Eriagmittel und Nahahmungen 

zurüd. Stauft bei Eurem Apotheler oder 

fendet 4et3. in Briefmarten für nähere Aus 

tanit, Zeugnifie und ‚Relief for Zahies,‘’ inCoupvert, 

mit umgebender Pot. Bitte, fchreiben Sie Englif, 
10,009 Zeugniffe. Zu haben bei allen Apothefern. 

CHICHESTER CHEMICAL CO., 
2445 Madison Square, PHILA,. Pb 
Aönon, me. do,ie,1} 


BESTER TEE 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutidhiand, Spezial: 
. Arzt für Augen, Chrenz, 
Naſen- und Salsleiden. Heilt Ha: 
Jtarrh und Taubheit nach neueſter und 
ichmerzloier Wietyode. Künftlıche Augen, Bril- # 
len augepakt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave, $—11 Bm... 6-8 
Abds.: Sonntag 8-12 Bm. Weſtſeite Alinik: 
J Nordw.Ecke Milwautee Ave und Diviſion Str. 
über National Store, 1-4 Nam. 1luzlj 


a DD 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpefung 
ven Släiern für gel der Schfraft. Konjultirt 
uns bezüglihd Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 


Aenüber der Poſt⸗Office. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiitenz » Arzt ın Berlin). 
Srezial-Arzt für Deut: und Geihlehts:-Nrank: 
heiten. Ztritturen mit Gletftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spredftunden: 
1 


Borsch 


0—12, 1-5, 6-7. Eonntagd 10—11, 5no,jdd* 


— Beicheiden. — Herr (der einen 
Dorfjungen bei feinen Schularbeiten 
antrifft): „Lehrer wird aber mit einem 
großen 2 gefchrieben, mein Gohn.” — 
Sunge: „Na, für unfern Heren Lehrer 
langt auch halt'n Kleines.” 

— lngenügfam. — „Werden Gi 
meine Frau, Fanny, ich werde Git 
durch das Leben führen wie einen En: 
gel!” — „Wie einen Engel? Das heiß! 
nichts zu ejfen und nichts anzuziehen, 
ba banfe ich ichöntteul* _ 





„Abendpoſt“, Chicago, Donnerfitag, den 14. Februar 1901. 


os 


a 


(Original-Forrefpondeng der „Abenppoft*.) 
Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutidhland. 

Berlin, 1. Februar 1901. 
| Das jährliche Ballfeft des Vereins 
Berliner Breffe liegt hinter uns. E3 


Kurzwaaren:Bargains für Freitag 


10c für 25e fanch frilled Side Bc MVd. Bolt ſchwarzes 
Supporters für Damen. 


Rock-Einfaßband. 
4e Roaar für Tec Stockinet Schweißblätter. 


Se für 6 Stüde Chbinefe Sardic War. 5 


Spezielle Hleiderftoffe für Freitag 
50C die Yard für 50351. ganzwollene jdiwarze Gheviots, 


ertra jhwere und gute Qualitär, paljend für „Tai: 

lor:made* Damen: Anzüge — gut werth T5c — nur 
50 Stüde in der Rartie, und zu Diejem ertraordinären Preije 
jolten fie nicht länger als einen Tag vorhalten. Mehrere an: 
dere gute Werthe am freitag. 


für d 
Velveteen 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


mad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Tidet:DOffice 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nabe Monroe, 


cn durch Deutſche Reihspoft, 

Pat ins Ausland, fremdes Geld ge: uud ver: 

faujt, Wechjel, Kreditbriefe, Kabeltransijers, 
—— Spezialität —— 


BE Groichaften 


folleftirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbüreau 


185 $. Glark Sir, 


Difice geöfinet vis Abends G. Sonntags 
8—1:2 Bermittiags. 13fbe 


Se für 2 Spulen J. J. Clarts Maſchinen-Faden. 
Se für 6 Dutzend No. 2 Safety Pins. 
Se f.Karte mit ? Dutz. re 

e für 2 Stücke beſter Kragen 


Aus. 
wahl 


(Hill 1) 


nam Trortgejehtes Unterbieten am Freitag 


Saargeld: ‘edes Departement in diefem großen Laden liefert Beiträge für die Freitag- Dfferten. Für morgen find die Werthe außergewöhnlich 

Preife Verbindung mit unferem aroßen halbjährlihen Berfauf von Hausausftattungsmwaaren der Wunfch im ganzen Haufe vorherricht, Die Vorräthe zu verrin: 
j gern — die Departement-Vorfteher find angerielen, die Preife auf's Aeußerfte herabzufegen, und fie beforgen das gründlich — eine forafältige Durc) 
ficht Diefer Anzeige ift für jede Familie von Nuten — fluge Baargeld-Käufer kaufen in — 


hatte diesmal etwas ganz Beſonderes 
werden ſollen, da Prinz Heinrich, 
Reichskanzler von Buelow, alle Mini: 
jter und eine große Anzahl anderer 
hoher — — ihr Erſchei— 
nen zugeſagt und das Feſtkomite alle 


tterinopfen 





Jiedriglle 
Banigeld: 
Preife 


Anjtrengungen aemacht hatte, jo ho- 
hen Gäften eine glanzbolle Schauſtel⸗ 
lung zu bieten. Denn eine ſolche iſt der 
Ball im Grunde, da er von den Tau— 
ſenden, die ihn beſuchen, lediglich als 
eine Gelegenheit benutzt wird, ſich 
die Menge „Berühmtheiten“ einmal 
aus der Nähe anzuſehen und die neue— 
ſten org anzuftaunen. 
Un letteren fehlte e8 diesmal nun zwar 
auch nicht, aber dieErſteren, wenigſtens 

die hohe amtliche Stellun— 
mußten der Hoftrauer 


Diejenigen 
gen bekleiden, 


da in 


Coats, Capes, Jackets, Suits, Waiſts und Skirts für Damen 


Eine große Räumung unſeres rieſigen Lagers von hochfeinen Winterſachen. Morgen offeriren wir Winter-Wraps, zu Preiſen, die für die meiſten Geſchäfte den Ruin bedeuten würden. Aber 
hier nicht. Da wir ein großartiges Mäntel-Geſchäft gemacht haben und ein außerordentlich lebhaftes Frühjahrs-Geſchäft erwarten, wollen wir den 
Raum, den dieſe Kleider einnehmen, um die neuen Frühjahrs-Waaren auszuſtellen, die täglich eintreffen. Die Partien können zu dieſen Preiſen nicht län— 
ger als einen Tag vorhalten. Keine Berechnung für paſſendmachen. Genügend erfahrene Verkäuferinnen, um bei ver Auswahl behilflich zu fein. Wenn 


Euch Euer Einkauf nicht gefällt, wenn Ihr ihn zu Hauſe habt, bringt ihn zurück und nehmt Euer Geld wieder. 
1.95 für 54.00 Damen Melton Iackets, Reutſilk gefüllert, alle Frößen 6.95 für S12.00 englilche Kerley Jackets für Damen 
2.95 für 56.00 Damen Chrviot Tackels, mil Seide gefüttert 2.50 für $10.00 Damen Alters und Iemmarkets 
4.95 für 510.00 ſeidegefüllerle Rerſey IJackels, alle Arößen Y5r für 53.00 Winter-Jackets für Kinder 

= nn R: = Ein En 3 D. neueiten Facons, tudfed, corded und hohlgeſäumte 
Effekte, mit dem neuen Biſhop Puff-Aermel, einige 


22 ⸗ für 86.00 Cheviot Kleiderröcke 
6 50 3 95 ee) Swan; und Blau, cinfad, iFlare 
“ großen Revers, ge fütter * wacoıs, Braid und Satin garnirt, alle 
y Hilt Braid und mit Rnöpfen bejegt, im Woja, lobfarbiga Selio: 
7 für 839.9 40-301. Sit ? und mit wıropf beyest, m 9 ‚„ 105] d: er t10.00 BR d r Damen 
12.50 Abbi Fe a, mit teope, Roth, Schwarz und Wei, bübfcheite Waifts Die je für das 3. 95 gms = En u en 
f . N i x « < L 
— Revers, mit ertra Geld gezeigt wurden e ben, mit 12 Reiben Tatlor-Stithing um 
—— co Effetten, andere mit cor— 
4.95 8.50 Blau und hellen und dunflen Orfords, 
Blouſe Facon gemaht, mit Y’Nliglon Facon Kragen 
und neuen pointed Aermel, Bloufe jeidengefüßtert und mit Gilt 


= 
4.95 RAraid verziert, neuelter 5-Gore Flaring Shape Rod, percaline:ge: 
gefüttert. füttert, alle Sröfen. WAenderungen koitenfrei an allen Suits. 


wegen wegbleiben. Weder Prinz Hein- 
rich, noch der Neichsfanzler noch bie 
Minifter waren da, aber troßdem war 


ui 


es * —— Feſt * der — 


J Bel Der Kunſt⸗ und Littera: 
enmelt bewegten fich in der Menge, 
und dazu famen die zahlreichen Künit- 
lerinnen aller Art, die Schriftitellerin- 
nen u. |. w. in zum Theil geradezu üp- 
pigen Ioiletten. Der Ueberichuß, den 
die Verloofung von Kunftjachen, dar= 
unter jolche erjter Stünftler, —— be⸗ 
lief ſich auf ungefähr 15,000 Mark, 
welche der Unterſtützungskaſſe der Ber— 
liner Preſſe zufallen. Alles in Allem 
alſo, — trotz er — ein bril- 
lanter Erfolg! 
MWährend der lebten Tage fiel eine 
Menge Schnee und hüllte die Reichs» 
hauptjtabt in einen Schleier, den imie- 
der wegzufchaffen viel Geld foftete. E3 
find feit mehreren Tagen 2000 Hilfs- 
arbeiter und 1100 Wagen für die Ub- 
fubr der Schneemaffen im Betriebe. 
| Die Hilfskräfte erhalten 2,60 Mart 
Zu, gelohn. DasEinmerfen des Schnee 
ı den Kanal bezw. Flußlauf ift durch 
Berfügung der. Minifterialbaufom: 
miffion auf Grund der vorjährigen 
Derfuche verboten worden, da jich eine 
gefährliche Verunreinigung des Fluß— 
bett8 ergeben hat. Nur im äußerſten 
Nothfall bei ſtarkem anhaltenden 
Schneefall ſoll die Erlaubniß hierzu 
gegeben werden. 
Uebrigens waren unſere Verkehrs— 
nſtalten ihrer Aufgabe gewachſen, we— 
nigſtens ſo ziemlich. Droſchke, Omni— 
bus, Pferdebahn und elektriſche Bahn 
hielten ſich den Schneemaſſen gegen— 


für Damen 
und Flounce 
Langen. 


don Bor Foats für Damen für $7.50 neue Spring Taffeta Seidenmwaift?, gem. in 

mit Zturntifragen und 
mit Satin alle Größen. 
zn Coats, wie 
echtem Beaver Sturmfragen und 
Sual. Satin gefüttert, in allen 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bolimachten, 


notarieh und Eonjulariich, 


TE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbejahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Cuc direft an 


Konfulent K. WW. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfdhes Bonfular- 


und Aedjtsburean, 
84 La Salle Strasse. 


Sonntaus offen bis 12 !Ibr. 
dalo modidofrde 


h.Llaussentus &Lo, 


Gegründet 1864 Durdh 


Konſul H. Clauſſenius. 


ar oßes 


Far 


ſaum, einige mit Floun 
ded Hüften, alle Längen. 
= nt für 0 — cale 
se Flou 

W aiju e übe 


zamet, 
in Der 


in 
neuen 


* — für 813.00 neue Frühjahrs Suits für 
für 819.00 hübſche Golf Capes für Demen, in einem gro— 815 ‘ 

Ben Alfortment von Wlaids, mi ce u. Kapuze. 

für 12.00 33:30. einfahe PWıüih Kapes für Tamen, ge 
macht aus Salt's beſtem Seal Plüſch, durchweg ſeiden— 


Wrappers, mit tiefer 
fitted MWaiftfutter und 
chultern, braid garnirt, 
rühijahrs-Muſter. 


—— 


Sſejil. Derkauf Don feinen Damen. Schuhen 


Muſter-Paaren in Damenſchuhen, frühere 83, 84 und 85 Werthe, der 
Original-Preis iſt auf jedes Paar geſtempelt; in etlichen Partien ſind alle 
Größen vorhanden, alle auf unſeren Bargain-Tiſchen morgen zu 1. 95. 
1 95 ſiſches Glace oder Tuch-Obertheil; ſowie durchweg Glace-Schuhe, 

— für Dreß-Gebrauch; Schuhe mit hervorſtehenden Sohlen, Box und 


Velour-Kalbleder- und Vici Kid-Schuhe; der ſenſationellſte Schuh-Verkauf der Sai— 
fon ; alle gehen morgen für 1.95. 
für Odd3 und Ends von Schuhen für junge Mädchen, Kinder 
400 und kleine Knaben; es ſind nicht alle Größen von jeder Sorte 
vorhanden, aber alle Größen von 3 bis 8 und ein großer Theil 
größere Nummern; Schuhe, die früher für 75c, 81.00 und 81.50 verkauft 
wurden. 
PIC für erjte Qualität für Medicated Filz— 
es Sturm— Gummiſchuhe 
für Damen, die 50c Corte, in 


29c Elippers für Damen, 
allen Größen. 





Kleider für Männer, Knaben und \ünglinge zu einer großen Griparnik während unie: 
res Odd- und End: Verfauf. Die morgigen Offerten find von Ipezieller Wichtigkeit. 
Ueber zieher 


1. ne —— 2.7 RNöcke, welche L. v8 
bis 16 Jahre, Odds und Sons im AR für H.00 verfauft 
Ends, mit Sturm:, Sailor: oder in Mau oder Schwarz, reauläre oder Bor 
Sammet Kragen. Väangen, mit Sammet Kragen und innerem 
Vorftoß, die größten je offerirten Bargains. 
98 fi ' 
€ c 4 > f. zuverläjfige Anzüge und licher 
ben im “. jicher für Männer, Garments, Die 
im MWholejole in Ouantitäten zu 8.50 ver 
25 fauft wurden, bon Den populäriten Stoffen 
2Rb— gemacht Ueber ziet her in Vicunas und Ker 
meres ſeys — Anzüge in Checks, Plaids undMiſchun— 
1 .49 83.50 
Nünglinge im Alter von 
14 bis 19 Jahren, nur in Blau und 
Schwar;j, mit dauerbaftem Futter. 


gen—jedes Garmtent ir N Rajjen garantirt. 
T5cC für $1.50 Weinfleider für Männer, 
zuperläfiigeSorte, in geſtreiften Caſ⸗— 
ſimere undglattem Blau und Schwarz, jedes 
Paar garantirt zufriedenzuftellen. 

[4 für 10 

3.90 Nünglinge im Alter von 

14 bis 19 Jahren, in Orford, Wlau, 

Schwarz; und Xan, in bübjchen 


‘ 
1.3 
wollenen 
Raglan oder Bor Facons — Odds 
und Ends. 


Hunderte von feinen 


75 für 86.90 ſchwere 


w fir 82. M und 82.50 Kna⸗ 
£ u ; r ma 
ben: Reefers, Größen 3 ur 2 


für Ratent:Leder- und emaillirte Schuhe für Damen, mit franzöd: 


für 81.50 blaue und fchwarze 
Kuichofen: Anzüge für Ana: 
Alter von 7 bis 15 Jahren. 


für 
Odds und Ends, 
und Gordurons. 


Ale Kuaben-Snieboien, 
in Caſſi— 


für für 


Anzüge 


lleberröde für 

fiir 82.50 dauerhafte PReinfleider 

für Männer, don Durdhaus ganz: 

mit sily-Zohlen, alle Größen, Stoffen gemadt, in zehn bericie 
* — die beliebteſten Farben, mit 

werth 75c. ——— — 


denen Muſtern, 
Ertenfion Maiftbands verfjehen. 


Er Grhichaiten 
Bollmachten =2 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ° hren haben wir über 


a 20,690 Eilmaltn 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gemäbrt. 


Serausgeber der „Vermikte Erben=Lijte*, nah amts 
fihen QDueflen zujfammengeftelit 


Wechſel Voſtzahlnngen. Fremdes Geld. 
Sencral:Agenten bes 
Horddeutfäjen Lloyd, Bremen. 


Aeiteites 


Deulſches Ankafo:, 


Jiolarials: und Archtsbürean. 
Chicago. 
92 Desrborn Strafe. 


Sonntaos offen vn 9—12 ukr. 
ndla, 


— = z = 
Gie Gle Transatlantique 
PFranzöfiihe DampfersLinie. 
Ele Dampfer diefer Linie machen die Meije regelmäs 
Big in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nad a and 
on» der Schweiz. 
7L,DEARBORMN rm. 


Maurice W. ‚Kım inkl General: Agent 


des Weiten. 


Eugene 
fieid’s 
gedichte. 
Ein 57.00 Field Flowers” 
Bud). I Ertl ie we ab 


um Fond. Das 
Das Brh des it eine Auswahl 
Jahrhunderts. beiten und re— 
ven Merten und 
eferung bereit. 
erökten Künſtler 
nicht freimillige 
das Puh nit 


90 


Fr ei 
ann, der ſich für 
eld Monument 

ind intereſſirt. 

Ahr vwollt. 

tionen von 81 aufw. 
n 3u dem prädtis 


Vrachtvoll illu 
ftrirt von 32 
der gröhten Ar 
tiften der Meit. 
Beiträge geleiitet ‚bä 
unter $7. 00 ber 
Der aufacbra 
Familie des v 
Die andere Häli 


delt 
tönnte 
it we iden. 
Fond wird zur Hälfte an die 
en Eugene Field ver theilt, 
e zit Errichtung eines Monu: 
ments zum Nndenten an den belichten Poeten 
der Kinder verwandt. Mrefjirt: 


Eugene Field Monument Souv. Fınd 


(Auh in Buchläden.) 1SO Monroe Str, 
Ghicaao. Wenn Ahr daS Porto bezahlen wollt, 
fhidt 1%. Erwähnt die „Abenopofl*. no® 


Finangielles. 


Wu.G. Axithann & 00. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — ————— — 3 
Erſte Sicherheiten —zorzuz liche Auswahl 


Geld zu verleihen ungen 


Naten. GSenaue Auskuuft gerne ertheilt di doja. bw 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

J — 
zu Bene gan m. 
verleihen. wenn: — ge 
Weoiel und Kreditbriefe auf Gurona. * 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verfaufen. 


Keinekommiffion. H. 0. STONE &C0, 


Yinleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
nerbefiexted Grundeigentbums. 4 Zelenb.. 681. & 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“. 


x 


i 
: 


| über tapfer, und erhebliche Störungen 


famen nicht vor. Das tft anerkennens— 
werth, denn die Bevölkerung ift auf 
diefe Verkehrsmittel angemiefen. C3 
dienen zur geit inBerlin 11,670 Fuhr— 
merfe. Von diefen find 8110 Droid- 
fen (6698 1., 1262 2. Klaffe und 150 
epäcddrofchten), 662 Omnibuffe, 175 
Ihorwagen und 2813 Pferdebahnma= 
gen und Wagen der eleftrifchen Stra= 
ßenbahn. Don den 662 Omnibuffen ge= 
hören 332 der Ullgemeinen Berliner 
Omnibusaelelichaft, 232 der Neuen 
Berliner Omnibus gejelichaft, 39 der 
Imnibustompagnie Berlin, 7 der Ber: 
Iiner Omnibusgefelichaft, 42 dem 
Berliner Spediteurverein und 10 der 
Berliner Nactomntbusinie. Von den 
2813 Waagen der Pferbebahn und der 
eleftriihen Straßenbahn gehören 
Wagen der Großer Berliner 
Straßenbahngefellichaft, in zweiter 
Reihe fommt bie Berlin-Eharlotten- 
burger Straßenbahn mit 239 Wagen, 
die Eleftrifhe Straßenbahn, früher 
Siemens & Halste, mit 161, dieStra- 
Benbahn Berlin-Hohenfchönhaufen mit 
22 und die Öefelihaft für den Bau 
bon Unterarundbahnen mit 17 Wageı. 
Die Aktien der Siemens & Haläte- 
Ihen Straßenbadn find in den Beiit 
der Stadt Berlin übergegangen, nad)= 
dem die Stadtperord netenverjammlung 
in ihrer Sikung vom 17. Nanuar die 
Magiftratsporlage über den Antauf in 
Höbe von Fehs Milionen Mark mit 
großer Majorität annahm. Die ftäd- 
tiiche Berfehrsdeputation forgte für bie 
Bereitjtellung der für den Anfauf noth-= 
mwendigen Mittel, und nun hat Das 
Bankhaus von Koenen & Go. der 
Stadt Berlin gegen Zahlung des Kauf: 
preifes dieNftien übergeben. Der Kauf> 
preiS betrug, da für bie fehs Millionen 
Mark Aktien ein Kurs von 1663 Proz. 
vereinbart war, zehn Millionen Mar. 
Ein Reft von 200,000 Mark Aktien ift 
noch in Händen von Privatbefigern, de- 
nen es freiiteht, ihre Aktien dem Bant- 
hbaufe von Kioenen oder der Stadt Ber: 
Iin zu überweilen. Die Kommune ijt 
indeffen als Befiterin der Siemens & 
Halzte'fchen Aktien immer noch nicht 
Eigenthümerin der Straßenbahnlinien 
dieſer Geſellſchaft. Erſt wenn letztere 
in Liquidation getreten iſt, geht das 
Eigenthumsrecht auf die Stadt über. 
Wie es heißt, wird für die Waſſer— 
verſorgung der Stadt ein neues Sy— 
ſtem eingeführt werden. Wie das 
Brunnenwaſſer aus dem Erdreich her— 
vorgeholt wird, ſo ſoll durch den Um— 


— 
25844 


an 
ei 


En Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen; 


New York, d. 14.März 1899. 
Dr. Richters, ANKER" PAIN 
Pf EXPELLER istein nugeeichnele s 
"=/ Heilmittel gegen Brustschm 
matismus, Neural edel 
empfehle denselben Allen, die an solchen 


—— * —— hack 


250, u 50c. bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,216 Pearl St., New York 


— — —— 
gen Wholesale ser — 
——— —“ 


Die beiten 


Eine Gelegenheit, 


Möbel, 


angewandt fein — Werthe, die Euch Andere nicht annähernd bieten können. 


3.98 \ 

30 
acht Reihen tiefe Tufts, 
Velour überzogen, 


Couch. 


98c für India Sig, aus fo« 

liden Eichen nder Maba: 
gony, Eis in fancy Kelim Be: 
four gepolitert. 


69€. für Bantine Andia Stuhl, 


Slat Top, aut geitüßt, zier= 
lihe Entwürfe, irgend ein Yyınijh, 
Wholeſale-Preis 8We. 


wer den. 
3.69 
Golden Oak 


79e ji 


hohe 
Dat Finiih, 


bau de Tegeler Waflerwerfes das 
durch Xeitungsröhren in Häuſer ge— 
führte Waffer der Erde entnommen 
werden. Die Stadt will aljo Diejes 
Lebenselement nicht mehr aus Flüffen 
und Seen fchöpfen, jondern es aus dem 
Boden heben. Die betreffenden Ver- 
fuche find fomohl am Müggel-Werf wie 
am TIegeler Werk unternommen tor= 
den. Un beiden Stellen ift man zu den 
günftigiten Ergebniffen gelangt, und es 
ili feftgeltellt, vaß hier wie dort die be- 
nöthigte Waffermenge dem Untergrun= 
de entnommen werden fann. 

Nach dent vorliegenden Bericht der 
jtadtifchen Schuldeputation wurde in 
Berlin im Jahre 1899 in 318 öffent: 
lichen, 2 jüdifchen und 61 Privatjchu- 
len, zufammen aljo in 381 Lehran— 
ftalten Schulunterricht ertheilt, in wel- 
chen 251,842 Kinder, nämlich 128,147 
Schüler und 123,695 Schülerinnen 
unterrichtet wurden. Unter den Lehr: 


anftalten befanden fich 4 königliche und | 


11 ſtädtiſche Gymnaſien, 
und 7 ſtädtiſche Realgymaſien, 2 ſtäd— 
tiſche Oberrealſchulen, 12 ftäbtifche 
Realſchulen (höhere Bürgerſchulen), 
2 königliche und 6 ſtädtiſche höhere 
Mabchenſchulen, 231 Gemeindeſchulen 
u. ſ. w. Ende März 1900 wurden im 
Ganzen 207,510 Kinder — abgeſehen 
von den Freiſchülern der höheren Lehr— 
Anſtalten — auf Koſten der Stadt un— 
entgeltlich unterichtet. 


1 a 


Die Nachricht von dem Hinfcheiden | 


des früheren Oberbürgermeifter3 Zelle 


bat auf alle Kreife der Bürgerfchaft ei- ı als 1 Million jährlidem Einfommen. 


überall | 
empfindet man fchmerzlich den Verluft | 


nen tiefen Eindrud gemacht; 


eines Mannes, der im Amt mie als 


Men, die gewinnendften Eigenfhaf- | Hpen tann 


ten entfaltet und Liebenswürbigfeit mit | 400 his 1 Milion Mark 


Charatterfeitigfeit zu Ihönfter Harmo= | 


nie zu paaren mußte. Sein ganzes MWe- 
fen athmete Gejfunddeit, Lebensfreude, 
Humor; Keiner befand fich wohler in 
der Arbeit, feiner mohler al& er in ber. 
Erholung. Die Reinheit feiner Abfih- 
ten, die Selbftlofigkeit feines Streben 
ift niemals bezweifelt worden, au 
nicht bon feinen entjchiedenften Gea- 
nern. Niemals bublte er um die Gunft 
der Machthaber ober der Maffen, und 
wenn er ungerechten Angriffen ausge- 
fett war, was fümmerten fie ihn ? Er 
lächelte und hatte ein gutes Gewiſſen. 
Er hatte das berechtigte Bemußtfein, 
feine Pflicht zu. erfüllen. Und weil er 


16.98 | 


fhnigte Klauen: Fühe — 
fote überzogen — 


für Eßzimmer-Tiſch, 
Platte, 
übe, gut gejtügt, ausziehbar bis zu 6 Fuß, 


Rokoko-Geſtell Couches, volle 
Zou breit und 76 Soll lang, 
mit beiter Oualitat 
beite Arbeit — ein $15.00 


ür Couch -—- bat aht Reihen tie 
er QTufts, 


ichweres Geitell,, ac: 
mit ehtem Bantu- 


jolten zu $25.00 verfauft 


mit ſchwer er 
Bor Rand, fancy gedrehte 
lour, ſtarkes Geſte 
liche Entwürfe, 
Finiſh, ſollten 


verkauft werden. 


Finiſh. 
Eßzimmer— 
Rücklehne, 
werth 82.00. 


Nohr-Sitz, 
Golden 


Stühle, 
gut geſtützt, 


Treu und Rechtlichkeit übte und recht 
that, brauchte er Niemand zu ſcheuen. 
Er konnte Gegner haben, aber keinen 
Feind. Jetzt, da Zelle nicht mehr iſt, 
fühlt die Bürgerſchaft doppelt eindring— 
lich, was er ihr war. Er hat ſich einen 
Ehrenplatz in den Herzen der Berliner 
geſichert für alle Zeiten. 

Berlin zählt laut Steuerliſte heute 
wie im Vorjahre 14 Einwohner mit 
einem Einkommen von 1Million u 
und darüber. Im Ganzen wohnen 63% 
oder 32 Prozent der preußifchen en 
tommen =» Millionäre in Berlin, gegen 
603 im ahre 1899 und 471 im Jahre 
1896, fodaß gegenüber legterem Jahre 
eine Zunahme von 35 Prozent ftattge- 
funden hat, ein Beweis für den indu- 
ftrielen Auffhmwung der Stadt. Sr. 
ganz Preußen gab es zu Anfang 1900 
2652 Perfonen, die ein Einfommen 
bon über 100,000 Mark hatten, gegen 
2331 im Nahre 1899 und 2126 im 
Sabre 1898, alfo eine Zunahme von 

33 Prozent gegen 1899 in einem Xah- 
te. Von diefen Perfonen entfallen 
2184 (1898: 1942) auf die Städte, 
468 (1898: 409) auf das Land. Das 
größte Einfommen hat Krupp in Ef: 
jen mit 15 bis 16 Millionen Marf, ge- 
gen 12 bis 13 Millionen im Jahre 
1899. Der Nachjithöchite hat es erit auf 
6 bis 7 Millionen gebracht. Dann fol: 
gen zwei — 1899 nur einer — mit 4 
bis 5 Millionen; 3 mit 3 bis 4 Mil- 
lionen; 9 mit 2 bis 3 Millionen und 
42 mit 1 bis 2 Millionen. $m Gan— 
zen gibt es alfo 58 Menfchen mit mehr 


Namen find leider nicht angegeben, 
fondern die Ziffern nach Regierungs- 
bezirfen geordnet, jodaß man nur ra= 
Ein Einfommen von 500,- 
beriteuern 
114 Berfonen, von 250,000 bis 500,: 
000 Mart 427 und von 100,000 bis 
250,000 Mart 2053. 


Reine Tortur lükt fi mit Rheumatismug verglei: 
Gen. Rezept Nr. 285) von Gimer & Amend bietet 
fhnellfte Linderung. 


Ausiprühe Napoleons. 


Unter dem Titel: „Srundfäße und 
Gedanken des Gefangenen bon Gt. 
Helena“ veröffentlicht Baron Drgeval 
im Barifer „Gaulois“ eine Anzahl von 
Aphorismen, die Napoleon in Gt. 
Helena niederfchrieb. Las Cafes nahm 


2 39 fir fancy Bar: 


lor:Stüble, 
acpolftert mit feinem Pe: 


ll, 


Mahagony 
zu 533.50 


8. 98 für pradtvollen 


Drejier, Golden 
Oak Finiſh, hübſch ge— 
ſchniztes Frame, Meſſing 
trimmied, hat Drei große, 
geräumige Schubladen 
werth 810.50. zu 


eis 
ftelle, 


zier⸗ 
Trimming — 


7.39. 


die Blätter an ih, ehe Sir Hudlon 
Lome die Hand auf Napoleons Hinter: 
laffenichaft legte; nachher erfchienen ſie 
zu London als Flugſchrift, 
Paris (1820) in franzöſiſcher Ueber— 
ſetzung, und wurden in beiden Fällen 
von den betreffenden Regierungen be— 
ſchlagnahmt, doch iſt jetzt ein Exemplar 
in Orgevals Hände gerathen. Die 


„Kölniſche Zeitung“ berichtet über dieſe 


Publikationen. In den Aphorismen 
ſpielt der Haß gegen England eine 
große Rolle: 

„Viele Fehler habe ich in meinem 
Leben gemacht; der größte iſt der, daß 
ich mich den Engländern auslieferte. 
Ich glaubte an ihre Ehrlichkeit.“ 

„Einen Gewaltſtreich gibt es, den 
man niemals aus dem Gedächtniſſe der 
Menſchen wird auswiſchen können, 
meine Verbannung nach St. Helena.“ 

„Das engliſche Miniſterium hat ſich 
mit Schande bedeckt, als es ſich meiner 
Perſon bemächtigte, denn ich bin frei— 
willig an Bord des „Bellorophon“ ge— 
kommen.“ 

„Mein RKontinentalſyſtem ſollte den 
engliſchen Handel ruiniren und den 
Weltfrieden ſichern. Sein einziger Feh— 
ler lag in der Schwierigkeit der Aus— 
führung. Wenige haben es begriffen.“ 

„Mein Landungsplan in England 
war rieſig; ich hatte die Schiffe und die 
Häfen dazu zu bauen.“ 

Was die Fehler betrifft, die Napo— 
leon gemacht haben will, ſo gehört dazu 
auch der folgende: 

„Ich habe einen Fehler gemacht, 
Preußen nicht von der Landkarte aus— 
zuwiſchen.“ 

Das hindert ihn aber nicht, Friedrich 
II. zu verehren; denn er ſchätzt deſſen 
Degen, den er in Potsdam fand, höher 
als die hundert Millionen, die ihm 
Preußen zahlte. Zu den drei ſchönſten 
Tagen ſeines Lebens zählte er Ma— 
rengo, Auſterlitz und Jena; als vier— 
ten vielleicht noch den Tag, daß er dem 
Kaiſer von Oeſterreich in einem Graben 
Audienz gab. Satiriſch wird er in fol— 
genden Sätzen: 

„Das alte Griechenland beſaß ſchon 
ſieben Weiſe; in Europa habe ich noch 
keinen einzigen gefunden.“ 

„Das ſicherſte Mittel, arm zu blei— 
ben, liegt in der Ehrlichkeit.“ 

Hart Hlingt folgender Sat: 

„als Herricher babe ich nie das Bes 


und zu | 


1:89 für jchwere eiferne Bett: 


wie Abbildung — 
bet 143Öllige Poſten, 
eine reguläre €.50 
Vettitele und ein großer Werth 





ö— — —— — — — — — — — —— 


für PRarlor.Tiich, 

24x24jölligeliic: 
platte, Por Rim, ertra 
Ehelf unten— Golden Tal 
oder Mabogann Finiih. 


$ Mejiina: 


gnadiqungsreht ausgeübt, ohne es 
päter zu bereuen.“ 
Kritifer farın er nicht ausftiehen: 
„Den Königen fehlt es nie an Tad- 
lern. ch aber habe die Kritifer nie- 
mal3 gebilligt. Von einem Arzte ver- 


langt man, daß er Fieber heilt, und | 


nicht, daß er eine Satire dagegen 
Ichreibt. Habt Xhr Heilmittel, jo gebt 
jte her, habt hr feine, jo ſchweigt.“ 

Dies Hindert ihn aber nicht, gleich 
darauf von den Königen, Die nicht ge= 
tadelt werden follen, zu jagen: 

„E3 it jelitam, daß in unferer auf: 
geflärten Zeit die Könige den Sturm 
erft dann jehen, wenn er ausbricht.“ 

Ein Glaubenäbefenntnig liegt mohl 
in dem furzen Gabe: 

„Der Zufall regiert die Welt.“ 


Der lippifhe Apanage-Prosen. 


Man berichtet aus Detinold, 16. Ja- 
nuar: Das Reichögeriht hat in Dem 
Rentenprozeß des Grafen Eric) zur 
Lippe-Weikenfeld gegen den Grafre- 
genien Ernit zur Lippe-Biejterfeld in 
Uebereinftimmung mit 
besgericht in Celle 
Der zu Grunde liegende Ihatbejtand 
ilt furz folgender: 

Die Biefterfelder Linie bezieht von 
ber fürjtlich lippifchen Kammer eine 
jährliche Rente von 30,000 Marf auf 
Grund des „Hauptvergleichs“ vom 22. 
—24. Mai 1762 (die MWeibenfelver 
15,000); für biefe Rente traten die 
beiden Nebenlisien, deren eine, Biefter- 
felder, heute regiert, ihre Befigungen 
im Lande, an bie damals regierende 
Linie ab. Diefem Hauptvergleich geht 
ein Brüderbergleich zwifchen den Stif- 
tern der beiden Nebenlinien (vom 14. 
Auguft 1749) voraus, worin bejtimmt 
war, daß beim Ausfterben der einen 
Linie die andere da3 Paragium erben 
follte. $ 18 diefes Vergleich ftellt nun 
aber außerdem feft, daß nur diejenigen 
Mitglieder als jucceffionsfähig bezüg- 
ih diefes Paragiums erben jollten, 
mwelche aus Eben mit Damen minde- 
ſtens gräflicden oder freiherrlichen 
Standes ftammten. Der Graf Erich 
zu Lippe-Weißenfeld behauptet nun, 
baß der legte Biefterfelder, welcher ben 
Erfordernifjen diejes $ 18 genügt habe, 
Graf Earl, im Sabre 1883 geftorben 


ſei, während die. Rachtommen der Mo- 


dem Oberlans | 
ven Grafen Eric) | 
gegen den Grafregenten Recht gegeben. | 





die gemadjt werden, billigjt marfirt 


die von jeder Hausfrau wahrgenommen werden follte — nämlich diefer große halbjährliche Verkauf von Hausausftattungswaaren — fommt morgen — Eure Zeit wird gut 


Euer Geld zurüderftattet, wenn hr nicht zufrieden feid. Poftbeftellumgen entgegengenommen. 


— 


9. 938 — —— 


bildung, — em ng@ig 
und Rüdflehne, 
mit hochfeinem Velour 
Rückehne verſtellbar 
Poſitionen 
oder 
Frames, 
Schemel. 


überzogen 2 49! für Schaufeltuhl 

wie Abb ung 

hat Cobbler Leder Sitz. 

ſchwere geſchnitzte Rüdleh— 

ne, hohe Arme, gut braced 

zu weniger als dem 
Wholeſale Preis. 


in 4 
ſtarke Oak 
Mahogany- Finiſh 
mit Patent Fuß 


defte von Unrub, darunter der gegen 
märtige Grafregent, nicht rentenbered)- 

tigt wären, da dieje feine Freiin gewe⸗ 

fen fei. Er, Graf Erich fei für jeine 
PBerfon zu 1j12 an diefer Rente, Die 

nunmehr der Weißenfelder Linie zu= 
| fallen müffe, betheiligt. Der Orafregent 
| bezieht für feine Berjon aus der Rente 
| jäbrlich 8300 Mf. (das übrige feine 
| Brüder). Davon alfo 1j12 gleich 691. 

86 M. beanfprudht Graf Erich zunädjit 
bom Graf-Regenten für jihd. Das 
Dberlandesaericht Celle hatte die Klage 
anerkannt, da $ 18 giltig ei und der 
Beweis nicht geführt fei, daß die Vor- 
fahren der jegt regierenden Biefterfelder 
Linie Mobdefte v. Unruh Freiin gemefen 
fei. Zunädft verliert der Regent an 
den Grafen Erih ein Zmölftel von 
8300 M., alfo 692 M. pro Jahr. Er 
wird für feine Berfon ev. 12,000 Mt. 
und Zinfen an Grafen Erich heraus- 
zahlen müffen, wenn in einer zweiten 
Klage diefe Höhe der Summe  feftges 
feßt werben follte. E3 füme nun Das 
rauf an, welche von den zmölf männ- 
lichen Mitgliedern der Weihenfelder 
Linie weiter flagend gegen den Regen 
ten und feine Brüber vorgehen würden. 
Iheilmweife haben fie hierzu feisıe Bes 
rechtigung, da fie ebenjo wenig wie der 


| Regent freiherrliche Vorfahren haben. 


Irogdem ijt einigen durch richterliche 
Entfcheidung der Bezug der Rente 
durch andere hohe Gerichtshöfe zuge- 
fprochen. Die an die Brüder ded Res 
genten zu ftellenden ?Forberungen mes 
gen unerlaubt bezogener Rente betrefs 
fen biefe, nicht den Regenten und müfs 
fen überall da eingeflagt werben, mo 
die Brüder mohnen. Mit der Thron» 
folge ferner hat diefe Entjcheidung, die 
dem Grafregenten da3 Recht des Bes 
zugs ber Apanage aus dem lippifchen 
Kronvermögen abjpricht, nichts zu 
thun. Das Geller Urtheil fagt darüber: 
Der Shiedsfpruh (unter Vorfig de3 
Königg bon Sahjen vom 22. Nunt 
1897) hebt in feiner Begründung ber- 
, „daß die Succefftonsfähigteit für 
einzelne zum ?yamilienvermögen gehö- 
rige Vermögensmaſſen andere — ftren- 
gere oder leichtere — Borausfehungen 


haben kann, al3 die Thronfolge.“ Ein 


| Berfuch, biefen für die regierende Linie 


allerdings jehr peinlichen Musgang dr3 
der 


if 


Prozeifes gegen die Thronfolge 
Biejterfelder Linie auszunsgen, 
amedlos und unberechtigt- 





